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Bedienungsanleitung
Handbuch Grundeinstellungen

@ Erste Schritte

@ Kombinationsfunktionen

@ Document Server

@ Anwenderprogramm (Systemeinstellungen)

@ Registrierung von Adressen und Anwendern fiir die Fax-/Scanfunktion
@ Fehlerbehebung

Hinweise
Eingeben von Text

@ Technische Daten

Lesen Sie bitte diese Bedienungsanleitung sorgfaltig, bevor Sie das Gerat benutzen, und bewahren Sie die Anleitung griffbereit auf. Zur Ge-
wéhrleistung des sicheren und richtigen Umgangs sollten Sie in jedem Fall die Sicherheitshinweise lesen, bevor Sie das Gerat einsetzen.



Einleitung

Diese Bedienungsanleitung enthalt detaillierte Erlauterungen zur Bedienung dieses Gerats und Hinweise zu
seiner Verwendung. Zu lhrer Sicherheit und lhrem Vorteil lesen Sie diese Bedienungsanleitung sorgfaltig,
bevor Sie das Gerat verwenden. Bewahren Sie diese Anleitung griffbereit in der N&dhe des Geréts auf.

Wichtiger Hinweis

Der Inhalt dieses Handbuchs kann ohne Anklindigung geéndert werden. Das Unternehmen haftet in
keinem Fall fir unmittelbare, mittelbare, konkrete, Neben- oder Folgeschaden, die aus der Handha-
bung oder dem Betrieb des Geréts entstehen.

Hinweise:

Es ist moglich, dass sich Ihr Gerat in manchen Einzelheiten von den Abbildungen in diesem Handbuch
unterscheiden.

Bestimmte Optionen sind in einigen Landern moglicherweise nicht erhéltlich. Nahere Informationen er-
halten Sie bei lnrem Handler.

Lasersicherheit

Dieses Gerat wird in Laserklasse 1 eingestuft, d. h., es eignet sich fiir die Verwendung in Biiro- und
EDV-Umgebungen. Das Gerat beinhaltet zwei GaAlAs-Laserdioden mit jeweils 5 Milliwatt und 760 bis
800 Nanometer Wellenlange fir jeden Emitter. Direkter oder (durch Reflexion) indirekter Augenkontakt
mit dem Laserstrahl kann zu schweren Augenschéden fuhren. Es wurden Sicherheitsvorkehrungen
und spezielle Verriegelungsmechanismen entwickelt, um jeden nur mdglichen Kontakt des Laser-
strahls mit dem Bediener zu vermeiden.

An der Rickwand des Gerats befindet sich der folgende Aufkleber:

CLASS 1 LASER PRODUCT

LASER KLASSE 1 PRODUKT

Achtung:

Die Verwendung anderer Bedien- bzw. Einstellelemente oder die Durchfiihrung anderer Schritte als die
in diesem Handbuch beschriebenen kann dazu fihren, dass gefahrliche Strahlung freigesetzt wird.

Hinweise:

Die Modellbezeichnungen der Gerate erscheinen auf den folgenden Seiten nicht. Vergewissern Sie
sich vor Lesen dieser Anleitung, Uber welchen Geréatetyp Sie verflgen. (Weitere Informationen finden
Sie unter S.16 “Geratetypen”.)

* Typ 1: Aficio 3025
* Typ 2: Aficio 3030

Bestimmte Geratetypen sind in einigen Landern moglicherweise nicht erhaltlich. Nahere Informationen
erhalten Sie bei lhrem Handler.

In diesem Handbuch werden zwei MaBsysteme verwendet. Orientieren Sie sich bei diesem Gerat an
den metrischen Angaben.

Um eine gute Kopienqualitat zu erzielen, empfiehlt Ricoh, ausschlieBlich Originaltoner von Ricoh zu
verwenden.

Ricoh haftet nicht flir Schaden oder Kosten, die darauf zurlickzuflihren sind, dass Sie in Ihren Ricoh-
Burogeraten nicht die Originalteile von Ricoh verwendet haben.

Stromversorgung

220-240V, 50/60Hz, mindestens 7A

Achten Sie darauf, das Netzkabel an eine wie oben spezifizierte Stromquelle anzuschlieBen. Weitere
Informationen zur Stromversorgung finden Sie unter S.152 “Netzanschluss”.



Handbucher zu diesem Gerat

Die folgenden Handbiicher beschreiben die Vorgehensweisen fiir den Betrieb des
Gerits. Informationen zu einzelnen Funktionen finden Sie in den entsprechenden
Abschnitten des jeweiligen Handbuchs.

@ Hinweis
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Die mitgelieferten Handbiicher beziehen sich jeweils auf einen bestimmten Ge-
ratetyp.

Zur Anzeige der Handbiicher im PDF-Format ist Adobe Acrobat Reader / Ado-
be Reader erforderlich.

Zum Lieferumfang gehéren zwei CD-ROMs:
¢ CD-ROM 1 “Operating Instructions”
¢ CD-ROM 2 “Scanner Driver and Document Management Utility”

Grundeinstellungen (vorliegendes Handbuch) (PDF-Datei - CD-ROM 1)

Bietet einen Uberblick iiber das Gerdt und beschreibt Systemeinstellungen (wie
z. B. Papiermagazin-Einstellungen), Document-Server-Funktionen und Mafsnah-
men zur Fehlerbehebung.

Diesem Handbuch sind die Adressbuch-Bedienungsabldufe wie Registrieren
von Faxnummern, E-Mail-Adressen und Anwendercodes zu entnehmen.

Sicherheitshandbuch

Dieses Handbuch wendet sich an Administratoren des Geréts. Es beschreibt Si-
cherheitsfunktionen fiir den Schutz gegen Datenmanipulation und die nicht au-
torisierte Nutzung des Gerits.

In diesem Handbuch finden Sie auch Informationen zur Registrierung von Ad-
ministratoren und zur Einrichtung von Anwender- und Administratorauthenti-
fizierung.

Netzwerkanleitung (PDF-Datei - CD-ROM 1)

Enthalt Informationen tiber die Konfiguration und den Betrieb des Druckers in
einer Netzwerkumgebung oder unter Verwendung von Software.

Dieses Handbuch deckt alle Modelle ab und behandelt daher auch Funktionen
und Einstellungen, die bei Ihrem Modell moglicherweise nicht verfiigbar sind.
Abbildungen, Funktionen und unterstiitzte Betriebssysteme konnen von den Ge-
gebenheiten Thres Modells abweichen.

Kopiererhandbuch (PDF-Datei - CD-ROM 1)
Beschreibt Bedienungsabldufe, Funktionen und Fehlerbehebung fiir die Kopier-
erfunktion dieses Gerits.

Faxhandbuch <Basisfunktionen> (PDF-Datei - CD-ROM 1)

Beschreibt Bedienungsabldufe, Funktionen und Fehlerbehebung fiir die Fax-
funktion dieses Gerits.



% Faxhandbuch <Erweiterte Funktionen> (PDF-Datei - CD-ROM 1)
Beschreibt erweiterte Faxfunktionen wie Zeileneinstellungen und Verfahren zur
Registrierung von IDs.

+ Druckerhandbuch (PDF-Datei - CD-ROM 1)

Beschreibt Systemeinstellungen, Bedienungsabldufe, Funktionen und Fehlerbe-
hebung fiir die Druckerfunktion dieses Gerits.

< Scannerhandbuch (PDF-Datei - CD-ROM 1)

Beschreibt Bedienungsabldufe, Funktionen und Fehlerbehebung fiir die Scanner-
funktion dieses Geréts.

+« Handbiicher fiir DeskTopBinder Lite
DeskTopBinder Lite ist ein Hilfsprogramm. Es befindet sich auf der CD-ROM
mit der Aufschrift “Scanner Driver and Document Management Utility”.

¢ DeskTopBinder Lite Installationsanleitung (PDF-Datei - CD-ROM 2)
Beschreibt die Installation von und die Betriebsumgebung fiir DeskTopBinder
Lite im Detail. Diese Anleitung kann iiber das [Setup]-Display angezeigt wer-
den, wenn DeskTopBinder Lite installiert ist.

¢ DeskTopBinder Einfithrungshandbuch (PDF-Datei - CD-ROM 2)
Beschreibt die Bedienung von DeskTopBinder Lite und enthlt eine Ubersicht
tiber die Programmfunktionen. Diese Anleitung ist im Menti [Start] verfiigbar,
wenn DeskTopBinder Lite installiert ist.

¢ Auto Document Link-Bedienungsanleitung (PDF-Datei - CD-ROM 2)
Beschreibt Bedienungsabldufe und Funktionen des gemeinsam mit DeskTop-
Binder Lite installierten Programms Auto Document Link. Diese Anleitung ist
im Menii [Start] verfiigbar, wenn DeskTopBinder Lite installiert ist.

% Sonstige Handbiicher

* PostScript 3 Ergdanzung (PDF-Datei - CD-ROM 1)

¢ Unix-Ergdnzung (erhéltlich bei autorisierten Fachhdndlern oder als PDF-Da-
tei auf unserer Website)



Welche Moglichkeiten bietet dieses Gerat

In den folgenden Abschnitten werden die Funktionen des Geréts vorgestellt und
Hinweise auf die Handbiicher gegeben, in denen sich ausfiihrliche Informationen
zu den einzelnen Funktionen finden.

1

Mit einem “*” gekennzeichnete Produkte sind optional. Ndhere Informationen iiber
optionale Produkte erhalten Sie von Ihrem Handler oder hier: 5.164 “Optionen”.

Kopierer-, Fax-, Drucker- und
Scannerfunktionen

Nutzung gespeicherter
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Dieses Gerét bietet Kopierer-, Fax*-,
Drucker-* und Scannerfunktionen*.

Sie konnen Kopien von Vorlagen an-
fertigen. Mit einem Finisher* kon-
nen Sie Kopien sortieren und heften.
Siehe Kopiererhandbuch.

Es konnen Vorlagen per Fax versen-
det und Faxnachrichten von ande-
ren empfangen werden. Siehe
Faxhandbuch<Basisfunktionen> und
Faxhandbuch <Erweiterte Funktio-
nen>.

Sie konnen in Anwendungen erstell-
te Dokumente drucken. Siehe
Druckerhandbuch.

Sie konnen Vorlagen einscannen
und die so erstellten Dateien an ei-
nen Computer senden. Siehe Scan-
nerhandbuch.

B, __ B

l
—=
l

o
g

GCKONN2J

¢ Sje konnen Dateien mit tiber das Ge-

rit eingescannten Dokumenten und
von anderen Computern empfange-
ne Dateien auf der Festplatte des Ge-
rdts speichern. Sie konnen
gespeicherte Dokumente nach
Wunsch drucken und per Fax ver-
senden. Sie konnen aufserdem die
Druckeinstellungen dndern und
mehrere Dokumente drucken (Do-
cument Server). Siehe S.37 “Arbei-
ten mit dem Document Server”.

Mit DeskTopBinder Professional*/
Lite konnen Sie gespeicherte Doku-
mente von Threm Computer aus su-
chen, tiberpriifen, drucken oder
16schen. Aufierdem konnen Sie ge-
speicherte Dokumente abrufen, die im
Scannermodus eingescannt wurden.
File Format Converter* konnen Sie so-
gar Dokumente auf IThren Computer
herunterladen, die im Kopierer- und
Druckermodus gespeichert wurden.
Siehe Netzwerkanleitung.



Papierlos Fax senden und
empfangen

Fax senden und empfangen
per Internet.

Empfang
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¢ Sie konnen empfangene Faxnach-

richten auf der Festplatte des Geréts
speichern, statt sie auszudrucken.
Mit ScanRouter Professional oder
Web Image Monitor konnen Sie auf
Ihrem Computer Dokumente prii-
fen, drucken, 16schen, abrufen oder
herunterladen (Speichern empfan-
gener Dokumente). Siehe Faxhand-
buch <Erweiterte Funktionen>.

Senden
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e Sje konnen Dokumente, die unter

Verwendung von Anwendungen er-
stellt wurden, direkt ohne
Druckvorgang an ein anderes Fax-
gerdt senden (LAN-Fax). Siehe Fax-
handbuch <Erweiterte Funktionen>.
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e Sie konnen Faxdokumente per E-

Mail unter Angabe der E-Mail-
Adresse des Empfingers versenden
(Internet-Faxiibertragung).

Sie konnen Dokumente per Internet-
Fax oder von anderen Computern
empfangen (Internet-Faxempfang).
Siehe Faxhandbuch <Basisfunktio-
nen>.

Sie konnen ein Fax mithilfe von Da-
ten wie der IP-Adresse als Angabe
des IP-Fax-Empfiangers versenden
(IP-Faxtiibertragung).

Die tibertragenen Dateien konnen
tiber ein Internet-Faxgerdt empfan-
gen werden (IP-Fax Empfang). Siehe
Faxhandbuch <Basisfunktionen>.



Verwendung des Scanners in
einer Netzwerkumgebung
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¢ Sie kdnnen eingescannte Dokumen-

te per E-Mail an andere Computer
im Netzwerk versenden. Siehe Scan-
nerhandbuch.

Mit der ScanRouter-Software kon-
nen Sie eingescannte Dokumente in
festgelegten Zielen auf Computern
im Netzwerk speichern (Dateispei-
cherung). Siehe Scannerhandbuch.

Sie kénnen eingescannte Dokumen-
te an andere Netzwerkordner sen-
den. Siehe Scannerhandbuch.

Gerateverwaltung/Schutz von
Dokumenten
(Sicherheitsfunktionen)
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Sie konnen Dokumente vor nicht au-
torisiertem Zugriff schiitzen und
verhindern, dass sie ohne Berechti-
gung kopiert werden. Siehe Sicher-
heitshandbuch.

Sie kénnen die Nutzung des Gerits
kontrollieren und verhindern, dass
die Geréteeinstellungen ohne Auto-
risierung gedndert werden. Siehe Si-
cherheitshandbuch.

Sie konnen Passworter einrichten,
um den nicht autorisierten Zugriff

uber das Netzwerk zu verhindern.
Siehe Sicherheitshandbuch.

Sie konnen die Daten auf der Fest-
platte 16schen, um zu verhindern,
dass Informationen in falsche Han-
de geraten. Siehe Handbuch zur Da-
taOverWriteSecurity Unit* und
Sicherheitshandbuch.
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Uberwachung des Gerits iiber
einen Computer

Unautorisiertes Kopieren
verhindern
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Sie konnen einen Computer verwenden,
um den Gerédtestatus zu iiberwachen und
Einstellungen zu @ndern.

Mit Using SmartDeviceMonitor for
Admin, SmartDeviceMonitor for Cli-
ent oder einem Web Image Monitor
konnen Sie sich von einem Computer
aus den Status des Gerdts anzeigen
lassen und so zum Beispiel das Gerat
auf zur Neige gehende Papiervorrite
und Papierstau iiberpriifen. Siehe
Netzwerkanleitung.

Sie kénnen einen Web Image Monitor
verwenden, um Netzwerkeinstellun-
gen vorzunehmen. Siehe Netzwerkan-
leitung.

Auflerdem konnen mit dem Web
Image Monitor Anwendercodes, Fax-
nummern, E-Mail-Adressen und
Adressbuchordner verwalten. Siehe
Web Image Monitor Hilfe.

Mit Web Image Monitor kénnen Sie E-
Mails empfangen, die Sie bei ausge-
hendem Toner oder Papierstau be-
nachrichtigen. Siehe Web Image
Monitor Hilfe.

Mithilfe von Web Image Monitor kon-
nen Sie Informationen zum Gerétesta-
tus per E-Mail abrufen. Siehe Web
Image Monitor Hilfe.
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Mithilfe des Druckertreibers kénnen
Sie ein Bild in das Druckdokument in-
tegrieren. Wird das Dokument auf ei-
nem Gerdt mit Copy Data Security
Unit(*) kopiert, werden die geschiitz-
ten Seiten auf der Kopie grau darge-
stellt, um das Kopieren vertraulicher
Informationen zu verhindern. Wird
das Dokument auf einem Gerit ohne
Copy Data Security Unit(*) kopiert,
wird der verborgene Text in der Kopie
sichtbar und zeigt damit an, dass die
Kopie nicht autorisiert ist.

Siehe Druckertreiber Hilfe.

Siehe Druckerhandbuch.

Mithilfe des Druckertreibers kann
Text in ein Druckdokument integriert
werden, um unautorisiertes Kopieren
zu verhindern. Wird das Dokument
dann kopiert, gescannt oder in einem
Document Server durch einen Kopie-
rer oder Multifunktionsdrucker ge-
speichert, erscheint der eingebettete
Text auf der Kopie und verhindert da-
mit unautorisiertes Kopieren.

Siehe Druckertreiber Hilfe.

Siehe Druckerhandbuch

Wird ein kopiergeschiitztes Doku-
ment auf einem Gerdt mit Copy Data
Security Unit(*) kopiert, gibt das Gerat
einen Signalton aus, um den Benutzer
vor dem unerlaubten Kopieren zu

warnen.
Siehe Sicherheitshandbuch.
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Hinweis

Anwenderhinweis fiir die Wireless-LAN-Schnittstelle (optional)

430,

Hinweis fiir Anwender in den EWG-Landern

Dieses Produkt erfiillt die wesentlichen Anforderungen und Bestimmungen der
Richtlinie 1999/5/EG des Europdischen Parlaments und des Rates vom 9. Mirz
1999 tiber Funkanlagen und Telekommunikationsendeinrichtungen und die gegen-
seitige Anerkennung ihrer Konformitat.

Die CE-Konformitéitserklarung finden Sie im Internet unter folgender Adresse:
http:/ /www.ricoh.co.jp/fax/ce_doc/.

Dieses Gerit ist nur fiir die Verwendung in Landern der EWG oder anderen autori-
sierten Landern vorgesehen. Die Aufienaufstellung des Gerits ist in Belgien, Frank-
reich, Deutschland, Italien und den Niederlanden untersagt.



Rechtliche Hinweise

Marken

Microsoft®, Windows® und Windows NT® sind eingetragene Marken der Microsoft
Corporation in den USA und/oder in anderen Landern.

Acrobat® ist eine eingetragene Marke von Adobe Systems Incorporated.

Bluetooth® Warenzeichen und Logos sind Eigentum von Bluetooth SIG, Inc. Ihre Be-
nutzung durch Ricoh Company, Ltd. ist lizenziert.

NetWare ist ein eingetragenes Warenzeichen von Novell, Inc.

Andere Produktnamen in diesem Dokument dienen nur zur Identifikation und kon-
nen Warenzeichen ihrer jeweiligen Unternehmen sein. Wir verzichten auf alle Rech-
te an diesen Warenzeichen.

Die korrekten Namen der Windows-Betriebssysteme lauten wie folgt:

Der Produktname von Windows® 95 lautet Microsoft® Windows® 95.
Der Produktname von Windows® 98 lautet Microsoft® Windows® 98.

Der Produktname von Windows® Me lautet Microsoft® Windows® Millennium
Edition (Windows Me).

Die Produktnamen von Windows® 2000 lauten wie folgt:
Microsoft® Windows® 2000 Advanced Server

Microsoft® Windows® 2000 Server

Microsoft® Windows® 2000 Professional

Die Produktnamen von Windows® XP lauten wie folgt:
Microsoft® Windows® XP Professional
Microsoft® Windows® XP Home Edition

Die Produktnamen von Windows Server™ 2003 lauten wie folgt:
Microsoft® Windows Server™ 2003 Standard Edition

Microsoft® Windows Server™ 2003 Enterprise Edition
Microsoft® Windows Server™ 2003 Web Edition

Die Produktnamen von Windows® NT lauten wie folgt:
Microsoft® Windows NT® Server 4.0
Microsoft® Windows NT® Workstation 4.0



Informationen zur installierten Software

Expat

¢ Diein diesem Produkt installierte Software, einschliefSlich Controller usw. (nach-
stehend als Software bezeichnet), verwendet Expat entsprechend den nachfol-
gend beschriebenen Bedingungen.

* Der Produkthersteller bietet eine Gewihrleistung und Unterstiitzung fiir die
Produktsoftware (einschliefSlich Expat) und befreit den urspriinglichen
Entwickler und Copyright-Inhaber fiir Expat von diesen Verpflichtungen.

¢ Informationen zu Expat finden Sie auf folgender Website:
http:/ /expat.sourceforge.net/

Copyright © 1998, 1999, 2000 Thai Open Source Software Centre, Ltd. and Clark
Cooper.

Copyright © 2001, 2002 Expat Maintainers.

Hiermit wird jeder Person, die eine Kopie dieser Software und der dazugehdrigen Do-
kumentationsdateien (im Folgenden als Software bezeichnet) erwirbt, unentgeltlich die
Erlaubnis erteilt, ohne Einschrankungen mit der Software zu handeln; das schliefSt die
uneingeschrankten Rechte ein, die Software zu verwenden, zu kopieren, zu dndern, zu-
sammenzufiithren, zu verdffentlichen, zu verteilen, Unterlizenzen zu vergeben
und/oder Kopien der Software zu erstellen sowie Personen, denen die Software zur Ver-
fiigung gestellt wird, diese Rechte im Rahmen der folgenden Bedingungen zu gewéhren:

Der obige Copyright-Hinweis und dieser Genehmigungshinweis miissen in allen
Kopien oder wesentlichen Bestandteilen der Software enthalten sein.

DIE SOFTWARE WIRD WIE BESEHEN OHNE AUSDRUCKLICHE ODER STILL-
SCHWEIGENDE GEWAHRLEISTUNGEN JEGLICHER ART ZUR VERFUGUNG
GESTELLT, EINSCHLIESSLICH, ABER NICHT BESCHRANKT AUF GEWAHR-
LEISTUNGEN DER MARKTGANGIGEN QUALITAT, EIGNUNG FUR EINEN BE-
STIMMTEN ZWECK ODER NICHTVERLETZUNG. DIE AUTOREN ODER
INHABER DER URHEBERRECHTE HAFTEN IN KEINEM FALLE FUR ANSPRU-
CHE, SCHADEN ODER ANDERE VERPFLICHTUNGEN, GLEICHGULTIG WEL-
CHEN URSPRUNGS, OB DURCH KLAGE AUS EINEM VERTRAG,
FAHRLASSIGE ODER SONSTIGE UNERLAUBTE HANDLUNG AUS ODER IM
ZUSAMMENHANG MIT DER SOFTWARE ODER DEREN NUTZUNG SOWIE
ANDERWEITIGEM HANDEL MIT DER SOFTWARE.



NetBSD

1. Copyright-Hinweis von NetBSD
An alle Anwender dieses Produkts:
Dieses Produkt enthélt das NetBSD-Betriebssystem:

Die Software des NetBSD-Betriebssystems ist zum grofsten Teil nicht frei zugang-
lich; die Autoren behalten sich die Urheberrechte vor.

Der folgende Text enthélt den Copyright-Hinweis, der fiir viele Dateien des Net-
BSD-Quellcodes verwendet wird. Den genauen Copyright-Hinweis fiir jede Datei
bzw. Binary finden Sie in der Struktur des Quellcodes.

Den vollstindigen Quellcode finden Sie auf folgender Website: http://www.netbsd.org/.
Copyright © 1999, 2000 NetBSD Foundation, Inc.
Alle Rechte vorbehalten.

Weiterverteilung und Verwendung als Quellcode oder Binary (mit und ohne Ande-
rungen) sind unter der Voraussetzung erlaubt, dass folgende Bedingungen einge-
halten werden:

@ Bei der Weiterverteilung des Quellcodes miissen der obige Copyright-Hinweis,
die Liste der Bedingungen und die folgende Ausschlussklausel enthalten sein.

® Bei der Weiterverteilung als Binary miissen der obige Copyright-Hinweis, diese Liste
der Bedingungen und die folgende Ausschlussklausel in der Dokumentation
und/oder anderem Material wiedergegeben werden, die bereitgestellt werden.

® Alle Marketingdokumente, in denen Funktionen oder Verwendung der Software
erwdhnt werden, miissen folgenden Hinweis enthalten.
Dieses Produkt enthilt Software, die von The NetBSD Foundation, Inc., und de-
ren Mitarbeitern entwickelt wurde.

@ Weder der Name von The NetBSD Foundation noch die Namen der Mitarbeiter
diirfen ohne ausdriickliche vorherige schriftliche Genehmigung fiir die Werbung
von Produkten verwendet werden, die aus dieser Software entwickelt wurden.

DIESE SOFTWARE WIRD VON THE NETBSD FOUNDATION, INC., UND DE-
REN MITARBEITERN WIE BESEHEN ZUR VERFUGUNG GESTELLT, UND ALLE
AUSDRUCKLICHEN ODER STILLSCHWEIGENDEN GEWAHRLEISTUNGEN
JEGLICHER ART, EINSCHLIESSLICH, ABER NICHT BESCHRANKT AUF STILL-
SCHWEIGENDE GEWAHRLEISTUNGEN DER MARKTGANGIGEN QUALITAT
SOWIE EIGNUNG FUR EINEN BESTIMMTEN ZWECK, SIND AUSGESCHLOS-
SEN. THE NETBSD FOUNDATION ODER DEREN MITARBEITER HAFTEN IN
KEINEM FALLE FUR DIREKTE, INDIREKTE, KONKRETE, BEILAUFIG ENT-
STANDENE ODER MITTELBARE SCHADEN (EINSCHLIESSLICH, ABER NICHT
BESCHRANKT AUF BEREITSTELLUNG VON ERSATZPRODUKTEN ODER
DIENSTLEISTUNGEN; NUTZUNGS-, DATEN- ODER GESCHAFTSVERLUST
ODER GESCHAFTSAUSFALL), GLEICHGULTIG WELCHEN URSPRUNGS
ODER AUS WELCHEM HAFTUNGSANSPRUCH ABGELEITET, OB DURCH
KLAGE AUS EINEM VERTRAG, STRENGE HAFTUNG ODER FAHRLASSIGE
ODER SONSTIGE UNERLAUBTE HANDLUNG AUS ODER IM ZUSAMMEN-
HANG MIT DER NUTZUNG DIESER SOFTWARE, AUCH WENN NETBSD VOR-
HER AUF DIE MOGLICHKEIT SOLCHER SCHADEN HINGEWIESEN WURDE.



2. Liste der Autoren

Bei allen in diesem Dokument erwdhnten Produktbezeichnungen handelt es sich
um Marken der entsprechenden Eigentiimer.

Die folgenden Hinweise sind im Rahmen der Lizenzbedingungen fiir die Software
erforderlich, die in diesem Dokument erwahnt wird.

Dieses Produkt enthdlt Software, die von der University of California, Berkeley,
und deren Mitarbeitern entwickelt wurde.

Dieses Produkt enthilt Software, die von Jonathan R. Stone fiir das NetBSD Pro-
ject entwickelt wurde.

Dieses Produkt enthilt Software, die von NetBSD Foundation, Inc., und deren
Mitarbeitern entwickelt wurde.

Dieses Produkt enthdlt Software, die von Manuel Bouyer entwickelt wurde.
Dieses Produkt enthilt Software, die von Charles Hannum entwickelt wurde.
Dieses Produkt enthilt Software, die von Charles M. Hannum entwickelt wurde.
Dieses Produkt enthalt Software, die von Christopher G. Demetriou entwickelt wurde.
Dieses Produkt enthilt Software, die von TooLs GmbH entwickelt wurde.
Dieses Produkt enthélt Software, die von Terrence R. Lambert entwickelt wurde.

Dieses Produkt enthalt Software, die von Adam Glass und Charles Hannum
entwickelt wurde.

Dieses Produkt enthilt Software, die von Theo de Raadt entwickelt wurde.

Dieses Produkt enthélt Software, die von Jonathan Stone und Jason R. Thorpe fiir
das NetBSD Project entwickelt wurde.

Dieses Produkt enthélt Software, die von der University of California, Lawrence
Berkeley Laboratory und deren Mitarbeitern entwickelt wurde.

Dieses Produkt enthilt Software, die von Christos Zoulas entwickelt wurde.

Dieses Produkt enthilt Software, die von Christopher G. Demetriou fiir das Net-
BSD Project entwickelt wurde.

Dieses Produkt enthélt Software, die von Paul Kranenburg entwickelt wurde.
Dieses Produkt enthilt Software, die von Adam Glass entwickelt wurde.
Dieses Produkt enthilt Software, die von Jonathan Stone entwickelt wurde.

Dieses Produkt enthélt Software, die von Jonathan Stone fiir das NetBSD Project
entwickelt wurde.

Dieses Produkt enthilt Software, die von Winning Strategies, Inc., entwickelt wurde.

Dieses Produkt enthilt Software, die von Frank van der Linden fiir das NetBSD
Project entwickelt wurde.

Dieses Produkt enthilt Software, die von Frank van der Linden fiir das NetBSD
Project entwickelt wurde.

Dieses Produkt enthalt Software, die von Jason R. Thorpe fiir das NetBSD Project
entwickelt wurde.

Die Software wurde von der University of California, Berkeley, entwickelt.

Dieses Produkt enthélt Software, die von Chris Provenzano, der University of
California, Berkeley, und deren Mitarbeitern entwickelt wurde.



Sablotron

Sablotron (Version 0.82) Copyright © 2000 Ginger Alliance Ltd. Alle Rechte vorbe-
halten.

a) Die auf diesem Produkt installierte Software beinhaltet die Software Sablotron
Version 0.82 (im Folgenden als Sablotron 0.82 bezeichnet) mit durch den Pro-
dukthersteller vorgenommenen Modifikationen. Der Originalcode von Sablotron
0.82 wurde von Ginger Alliance Ltd., dem urspriinglichen Entwickler, zur Verfii-
gung gestellt; der modifizierte Code von Sablotron 0.82 wurde von diesem von Gin-
ger Alliance Ltd. zur Verfiigung gestellten Code abgeleitet.

b) Der Produkthersteller bietet Gewéhrleistung und Unterstiitzung fiir die Anwen-
dungssoftware dieses Produkts, einschliefSlich Sablotron 0.82 in der modifizierten
Form, und befreit Ginger Alliance Ltd., den urspriinglichen Entwickler von Sablo-
tron 0.82, von diesen Verpflichtungen.

¢) Sablotron 0.82 und die daran vorgenommenen Modifikationen werden unter den
Bedingungen der Mozilla Public License Version 1.1 (im Folgenden als “MPL 1.1”
bezeichnet) zur Verfiigung gestellt; die Anwendungssoftware fallt unter die in der
MPL 1.1 definierte Kategorie “Larger Work”. Mit Ausnahme von Sablotron 0.82 in
der modifizierten Form ist die Anwendungssoftware dieses Produkts durch den
Produkthersteller unter einer separaten Vereinbarung/separaten Vereinbarungen
lizenziert.

d) Der Quellcode des modifizierten Sablotron 0.82-Codes ist unter der folgenden
Adresse verfligbar: http://support-download.com/services/de-
vice/sablot/notice082.html

e) Der Quellcode der Sablotron-Software ist auf der folgenden Website verfiigbar:
http:/ /www.gingerall.com

f) Die MPL 1.1 ist unter der folgenden Adresse verfiigbar: http://www.mozil-
la.org/MPL/MPL-1.1.html

JPEG LIBRARY

¢ Die auf diesem Produkt installierte Software basiert in Teilen auf der Arbeit der
Independent JPEG Group.



SASL

CMU libsasl

Tim Martin

Rob Earhart

Rob Siemborski

Copyright © 2001 Carnegie Mellon University. Alle Rechte vorbehalten.

Weiterverteilung und Verwendung als Quellcode oder Binary (mit und ohne Ande-
rungen) sind unter der Voraussetzung erlaubt, dass folgende Bedingungen einge-
halten werden:

@ Bei der Weiterverteilung des Quellcodes miissen der obige Copyright-Hinweis,
die Liste der Bedingungen und die folgende Ausschlussklausel enthalten sein.

@ Bei der Weiterverteilung als Binary miissen der obige Copyright-Hinweis, diese
Liste der Bedingungen und die folgende Ausschlussklausel in der Dokumentati-
on und/oder anderem Material wiedergegeben werden, die bereitgestellt wer-
den.

® Der Name “Carnegie Mellon University” darf ohne vorherige schriftliche Geneh-
migung nicht dazu verwendet werden, Produkte zu empfehlen oder fiir Produk-
te zu werben, die auf dieser Software beruhen. Informationen zu
Genehmigungen und rechtlichen Einzelheiten erhalten Sie unter der folgenden
Adresse:

Office of Technology Transfer

Carnegie Mellon University

5000 Forbes Avenue

Pittsburgh, PA 15213-3890

Tel.: +1-412-268-4387, Fax: +1-412-268-7395
tech-transfer@andrew.cmu.edu

@ Bei einer Weiterverteilung in jeglicher Form muss der folgende Hinweis enthal-
ten sein:
"Dieses Produkt enthélt Software, die durch die Computing Services der Carne-
gie Mellon University (http:/ /www.cmu.edu/computing/) entwickelt wurde."

DIE CARNEGIE MELLON UNIVERSITY LEHNT JEDE GEWAHRLEISTUNG IN
ZUSAMMENHANG MIT DIESER SOFTWARE AB, EINSCHLIESSLICH ALLER
STILLSCHWEIGENDEN GEWAHRLEISTUNGEN DER MARKTGANGIGEN
QUALITAT ODER ZWECKMASSIGKEIT; IN KEINEM FALL HAFTET DIE CAR-
NEGIE MELLON UNIVERSITY FUR KONKRETE, MITTELBARE ODER FOLGE-
SCHADEN ODER SONSTIGE SCHADEN DURCH NUTZUNGSVERLUST,
DATENVERLUST ODER ENTGANGENE GEWINNE, GLEICHGULTIG WEL-
CHEN URSPRUNGS, OB DURCH KLAGE AUS EINEM VERTRAG, FAHRLASSI-
GE ODER SONSTIGE UNERLAUBTE HANDLUNGEN, DIE IN VERBINDUNG
MIT DER VERWENDUNG ODER DER LEISTUNG DIESER SOFTWARE ENTSTE-
HEN.



MD4

Copyright © 1990-2, RSA Data Security, Inc. Alle Rechte vorbehalten.

Die Lizenz zur Vervielfdltigung und Nutzung dieser Software wird unter der Vor-
raussetzung gewdhrt, dass diese in allen Materialien, in denen die Software oder
ihre Funktionen erwdhnt werden oder in denen auf diese Bezug genommen wird,
als “RSA Data Security, Inc. MD4 Message-Digest Algorithm” identifiziert wird.

Weiterhin wird die Lizenz zur Erstellung und Nutzung abgeleiteter Werke unter
der Vorraussetzung gewdhrt, dass solche Werke in allen Materialien, in denen das
abgeleitete Werk erwédhnt oder auf dieses Bezug genommen wird, als “abgeleitet
vom RSA Data Security, Inc. MD4 Message-Digest Algorithm” identifiziert wird.

RSA Data Security, Inc. macht keine Zusicherungen hinsichtlich der marktgéngigen
Qualitdt dieser Software oder der Eignung dieser Software fiir einen bestimmten
Zweck. Sie wird “wie besehen” ohne ausdriickliche oder stillschweigende Gewahr-
leistungen jeglicher Art zur Verfligung gestellt.

Diese Hinweise miissen in allen Vervielfédltigungen aller Teile dieser Dokumentati-
on und/oder Software erhalten bleiben.

MD5

Copyright © 1991-2, RSA Data Security, Inc. Created 1991. Alle Rechte vorbehalten.

Die Lizenz zur Vervielfiltigung und Nutzung dieser Software wird unter der Vor-
raussetzung gewdhrt, dass diese in allen Materialien, in denen die Software oder
ihre Funktionen erwdhnt werden oder in denen auf diese Bezug genommen wird,
als “RSA Data Security, Inc. MD5 Message-Digest Algorithm” identifiziert wird.

Weiterhin wird die Lizenz zur Erstellung und Nutzung abgeleiteter Werke unter
der Vorraussetzung gewdhrt, dass solche Werke in allen Materialien, in denen das
abgeleitete Werk erwdhnt oder auf dieses Bezug genommen wird, als “abgeleitet
vom RSA Data Security, Inc. MD5 Message-Digest Algorithm” identifiziert wird.

RSA Data Security, Inc. macht keine Zusicherungen hinsichtlich der marktgéngigen
Qualitdt dieser Software oder der Eignung dieser Software fiir einen bestimmten
Zweck. Sie wird “wie besehen” ohne ausdriickliche oder stillschweigende Gewahr-
leistungen jeglicher Art zur Verfligung gestellt.

Diese Hinweise miissen in allen Vervielfdltigungen aller Teile dieser Dokumentati-
on und/oder Software erhalten bleiben.



Samba (Ver. 2.2.2-ja-1.1)

Dieses Gerit verwendet fiir die SMB-Ubertragung die Software Samba Ver. 2.2.2-ja-
1.1 (nachfolgend als Samba 2.2.2-ja-1.1 bezeichnet).

Copyright © Andrew Tridgell 1994-1998

Dieses Programm ist freie Software, die Sie weiterverteilen und /oder unter Einhal-
tung der Bedingungen der GNU General Public License Version 2 (wie von Free
Software Foundation publiziert) oder einer spéteren Version (nach Ihrer Wahl) mo-
difizieren konnen.

Dieses Programm wird in der Hoffnung weitergegeben, dass es von Nutzen ist. Es
wird jedoch KEINE GEWAHRLEISTUNG iibernommen, und zwar weder fiir eine
angenommene MARKTFAHIGKEIT noch fiir eine EIGNUNG FUR EINEN BE-
STIMMTEN ZWECK. Siehe GNU General Public License (allgemeine 6ffentliche
GNU-Lizenz) fiir weitere Einzelheiten.

Sie haben zusammen mit diesem Programm eine Kopie der GNU General Public Li-
cense erhalten. Ist dies nicht der Fall, schreiben Sie bitte an die Free Software Foun-
dation, Inc., 675 Mass Ave, Cambridge, MA 02139, USA.

@ Hinweis

O Der Quellcode fiir die SMB-Ubertragung mit diesem Gerit kann von der folgen-
den Website heruntergeladen werden:

http:/ /support-download.com/services/scbs

RSA BSAFE®

RSA

X

SECURED

* Dieses Produkt enthilt RSA BSAFE®, eine kryptographische Sicherheitsproto-
kollsoftware der RSA Security Inc.

* RSA und BSAFE sind eingetragene Warenzeichen der RSA Security Inc. in den
Vereinigten Staaten und/oder anderen Landern.

* RSA Security Inc. Alle Rechte vorbehalten.
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Hinweise zum Lesen dieses Handbuchs

Symbole

Im vorliegenden Handbuch werden die folgenden Symbole verwendet:

/\ VORSICHT:

Dieses Symbol weist auf eine potenziell gefdhrliche Situation hin, die zu schweren
Verletzungen oder Todesféllen fithren kann, wenn die Anweisungen unter dem
Symbol nicht befolgt werden. Lesen Sie diese Anweisungen unbedingt durch, sie
sind alle im Handbuch Grundeinstellungen im Abschnitt Sicherheitshinweise enthal-
ten.

N\ ACHTUNG:

Dieses Symbol weist auf eine potenziell gefdhrliche Situation hin, die zu leichten bis
mittelschweren Verletzungen oder Sachschdden fithren kann, wenn die Anweisun-
gen unter dem Symbol nicht befolgt werden. Lesen Sie diese Anweisungen unbe-
dingt durch, sie sind alle im Handbuch Grundeinstellungen im Abschnitt
“Sicherheitshinweise” enthalten.

* Bitte halten Sie sich aus Sicherheitsgriinden an diese Anweisungen.

i@kWichtig
Die Nichtbeachtung dieser Anweisung kann zu Papierstau, beschdadigten Vorlagen
oder Datenverlust fithren. Lesen Sie die Anweisungen daher unbedingt durch.

5] Vorbereitung
Dieses Symbol weist auf Vorkenntnisse oder Vorbereitungsmafinahmen hin, die fiir
den Gerétebetrieb erforderlich sind.

& Hinweis
Dieses Symbol weist auf Vorsichtsmafinahmen fiir den Geratebetrieb oder auf Maf3-
nahmen nach Anwenderfehlern hin.

4 Einschrankung

Dieses Symbol weist auf Grenzwerte hin, auf Funktionen, die nicht miteinander
kombiniert werden konnen, oder auf Bedingungen, unter denen eine bestimmte
Funktion nicht verwendet werden kann.

p Referenz

Dieses Symbol weist darauf hin, wo weitere Informationen zum Thema zu finden
sind.

[ ]

Tasten, die im Geratedisplay erscheinen.

[ ]

Tasten auf dem Bedienfeld des Gerits.



Sicherheitsinformationen

Beim Verwenden des Gerits sollten immer die folgenden Sicherheitsmaffnahmen
beachtet werden.

Sicherheit wahrend des Betriebs

Im vorliegenden Handbuch werden die folgenden wichtigen Symbole verwendet:

/\ VORSICHT: .
Hinweis auf eine potenziell gefdhrliche Situation, die zu schweren

Verletzungen oder Todesfillen fiihren kann, wenn die Anweisun-
gen nicht befolgt werden.

A\ ACHTUNG: . . . L . .
Hinweis auf eine potenziell gefédhrliche Situation, die zu leichten bis

mittelschweren Verletzungen oder Sachschéden fiihren kann, wenn

die Anweisungen nicht befolgt werden.

/\ VORSICHT:

e SchlieBen Sie das Netzkabel direkt an eine Steckdose an. Verwenden Sie
keine Verldngerungskabel.

» Ziehen Sie den Netzstecker ab (indem Sie am Stecker, und nicht am Kabel
Ziehen), wenn das Netzkabel oder der Netzstecker Zeichen von VerschleiB3
oder Schéaden aufweisen.

* Um die Gefahr eines elektrischen Schlages oder der Freisetzung von La-
serstrahlung zu vermeiden, diirfen nur die Abdeckungen und Schrauben
entfernt werden, die in diesem Handbuch angegeben sind.

* Schalten Sie in folgenden Féllen die Stromversorgung aus, und ziehen Sie
den Netzstecker ab (indem Sie am Stecker, und nicht am Kabel ziehen):

* Fliissigkeit gelangt in das Gerat.

* Sie vermuten, dass Wartungsarbeiten oder Reparaturen am Gerét er-
forderlich sind.

* Das Gehéduse des Geréts wurde beschédigt.

e Verbrennen Sie verbrauchten Toner oder Tonerbehélter nicht. Der Toner-
staub kann sich durch offenes Feuer entziinden.

* Alte Tonerkassetten kénnen bei Ihrem Fachhéndler entsorgt werden.
* Entsorgen Sie leere Tonerbehélter geméaB den értlichen Bestimmungen.

* Halten Sie das Gerét von leicht entziindlichen Fliissigkeiten, Gasen und
Aerosolen fern. Es besteht die Gefahr eines Brandes oder Stromschlags.

* SchlieBen Sie das Gerét nur an die Stromquelle an, die innen auf der vor-
deren Einbandseite dieses Handbuchs beschrieben ist.

» Das Netzkabel darf nicht beschédigt, gebrochen oder in irgendeiner Form
modifiziert werden. Stellen Sie keine schweren Gegenstédnde darauf ab.
Bitte nicht unnétig fest ziehen oder verbiegen. Es besteht die Gefahr ei-
nes Brandes oder Stromschlags.

* Die PCU nicht verbrennen. Der Tonerstaub kann sich durch offenes Feuer
entziinden. Entsorgen Sie die verwendete PCU geméaB den értlichen Be-
stimmungen.

11
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N\ ACHTUNG:

Schiitzen Sie das Gerét vor Feuchtigkeit und Nésse, wie z. B. Regen oder
Schnee.

Ziehen Sie den Netzstecker aus der Steckdose, bevor Sie das Geradt um-
stellen. Achten Sie beim Umstellen des Geréts darauf, dass das Netzkabel
nicht unter das Gerét gerét und beschédigt wird.

Wenn Sie den Netzstecker aus der Steckdose ziehen, ziehen Sie immer am
Stecker (nicht am Kabel).

Vermeiden Sie, dass Bliroklammern, Heftklammern oder andere kleine me-
tallische Gegensténde ins Innere des Geréts gelangen.

Bewahren Sie Toner (gebraucht oder ungebraucht) und Tonerbehélter au-
Berhalb der Reichweite von Kindern auf.

Entsorgen Sie das Gerét oder Verbrauchsmittel aus Umweltschutzgriinden
nicht mit dem normalen Hausmdill. Die Entsorgung kann von einem Fach-
héndler iibbernommen werden.

Das Innere des Geréts kann sehr heil3 werden. Bertihren Sie keine Teile,
die mit einem Aufkleber versehen sind, der auf eine “HeiBe Oberfldche” hin-
weist. da dies zu Verletzungen ftihren kann.

Wenn Sie Toner oder gebrauchten Toner einatmen, gurgeln Sie mit reich-
lich Wasser und begeben Sie sich an die frische Luft. Konsultieren Sie, falls
ndtig, einen Arzt.

Wenn Toner oder gebrauchter Toner in Ihre Augen gelangt, sptlen Sie ihn
sofort mit reichlich Wasser aus. Konsultieren Sie, falls nétig, einen Arzt.

Wenn Sie Toner oder gebrauchten Toner verschlucken, trinken Sie zur Ver-
dunnung reichlich Wasser. Konsultieren Sie, falls nétig, einen Arzt.

Achten Sie darauf, dass kein Toner auf lhre Kleidung oder Haut gelangt,
wenn Sie einen Papierstau beheben oder Toner nachftillen. Wenn Ihre Haut
mit Toner in Kontakt kommt, waschen Sie die betroffenen Stellen griindlich
mit Wasser und Seife.

Wenn Toner auf Ihre Kleidung gerét, waschen Sie das Kleidungssttick mit
kaltem Wasser aus. Wenn Sie heif3es Wasser verwenden, setzt sich der To-
ner im Stoff fest und der Fleck kann nicht mehr entfernt werden.

Halten Sie das Geréat von Feuchtigkeit und Staub fern. Andernfalls besteht
die Gefahr eines Brandes oder Stromschlags.

Stellen Sie das Gerat nicht auf eine instabile oder unebene Oberfldache. Ein
Umkippen des Geréts kann zu Verletzungen fiihren.

Wenn das Gerét in einem beengten Raum betrieben wird, sorgen Sie fir
gute Belliftung.

Der Bereich der Fixiereinheit des Geréts kann sehr heil3 werden. Gehen Sie
bei der Beseitigung von Papierstaus vorsichtig vor.

Verwenden Sie keine Aluminiumfolie und kein karbonbeschichtetes oder
anderes leitfédhiges Papier, um Feuer und Gerétestérungen zu vermeiden.




Position der Aufkleber und Symbole fur
AWARNUNGEN und AAVORSICHT

Das Gerit ist an folgenden Stellen mit Etiketten zur AWARNUNG und AVOR-
SICHT gekennzeichnet. Halten Sie sich aus Sicherheitsgriinden an die Anweisun-
gen fiir den Umgang mit dem Gerét.

CAUTION — «High temperature. Be careful of hot parts when clearing paper jams.  + Temperatura elevata. Fare attenzione alle parti calde quando si ®
AMTENTIQ!! @ s *Tempé élevée. Attention aux piéces chaudes en supprimant un  €liminano gli inceppamenti della carta.
ACHTUNE 2N S bourt «Alta tem) ra. Tenga cuidado con las partes calientas cuando
ATTENZIONE & /@ *Vorsi peraturen! Achten Sie auf heisse Gerateteile, wenn ~ elimine lo: amientos de papel.
PRECAUCION Sie einen Papierstau beheben. BETT. BFEOFOMIE. BEBACEELENSTI TR, >PET<
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ENERGY STAR-Programm

Als ENERGY STAR-Partner haben wir festgestellt,
dass dieses Geratemodell den ENERGY STAR-Richtli-
nien zur Energieeinsparung entspricht.

ENERGY STAR®

A

Mit den ENERGY STAR-Richtlinien soll ein internationales Energiesparsystem fiir die
Entwicklung und Einfithrung energiesparender Biirogerate geschaffen werden, um Umwelt-
problemen wie der globalen Erwdrmung zu begegnen.

Wenn ein Produkt die ENERGY STAR-Richtlinien zur Energieeinsparung erfiillt, darf der Part-
ner das ENERGY STAR-Logo am Gerit anbringen.

Bei der Entwicklung dieses Gerits wurde darauf geachtet, durch energiesparende Funktionen
(wie etwa den Energiesparmodus) die mit Biirogeraten verbundenen Auswirkungen auf die

Umwelt zu verringern.

% Niedrigenergiemodus (Low-Power Mode), Abschaltmodus (Off Mode), Ruhemodus
(Sleep Mode)
Das Gerét senkt automatisch seinen Energieverbrauch, wenn es wihrend eines
bestimmten Zeitraums (Standardeinstellung: 1 Minute) nicht benutzt wird. Dies
wird bei reinen Kopierern als “Abschaltmodus” und bei Multifunktionsgeréten
mit optionalen Fax- und Druckfunktionen als “Ruhemodus” bezeichnet.

¢ Abschaltmodus: Gleicher Zustand wie bei ausgeschaltetem Betriebsschalter.

¢ Ruhemodus: Gleicher Zustand wie bei ausgeschaltetem Betriebsschalter. Fa-
xnachrichten und Druckauftrage konnen von einem Computer empfangen
werden.

Wenn Sie das Geréat nutzen mochten, wenn es sich in einem dieser Modi befindet,

gehen Sie wie folgt vor:

¢ Schalten Sie den Betriebsschalter ein.
* Legen Sie eine Vorlage in den automatischen Vorlageneinzug (ADF).

e Offnen und schliefen Sie die Vorlagenglasabdeckung oder den ADF.

Die Standardzeit bis zum Abschalt- oder Ruhemodus kann eingestellt werden.
Fiir Anderungen, siehe S.64 “Automatische Abschaltzeit”.

Das ENERGY STAR-Programm richtet zwei Betriebsarten ein, die den Energie-
verbrauch des Gerits senken, wenn es wihrend eines festgelegten Zeitraums
nicht benutzt wird. Bei diesen Betriebsarten handelt es sich um den Niedrigener-
giemodus und den Abschalt- oder den Ruhemodus. Dieses Gerét untertstiitzt
mit dem Abschalt- oder Ruhemodus nur eine Betriebsart. Diese Betriebsart er-
fiillt alle Anforderungen des Niedrigenergiemodus und Abschalt- oder Ruhemo-
dus. Im vorliegenden Handbuch wird der Abschaltmodus als Automatische
Abschaltung bezeichnet.



+ Duplex-Prioritat

Im ENERGY STAR-Programm wird die Verwendung der Duplex-Funktion emp-
fohlen. Diese Funktion senkt den Papierverbrauch und entlastet so die Umwelt.
Auf den entsprechenden Gerédten kann die Duplex-Funktion (einseitig bedruckte
Vorlage — zweiseitig bedruckte Kopie) ausgewidhlt werden, wenn der Betriebs-
schalter oder der Hauptschalter eingeschaltet werden, die Taste [ Energiesparen]

gedriickt wird oder das Gerdt automatisch zuriickgesetzt wird.

p Referenz

Wie die Einstellungen des Duplex-Priorititsmodus zu dndern sind, erfahren

Sie im Kopiererhandbuch.

Technische Daten

Niedrigenergiemodus, Ab-
schaltmodus

Leistungsaufnahme

12W

Standardintervall

1 Minute

Zeitraum bis zur Wiederaufnahme

des Betriebs

10 Sekunden oder weniger

Duplex-Prioritit

1-seitig—1-seitig

+ Recyclingpapier

In Ubereinstimmung mit dem ENERGY STAR-Programm empfehlen wir die
Verwendung von umweltfreundlichem Recyclingpapier. Informationen zu ge-

eigneten Papierarten erhalten Sie von Ihrem Héndler.

15
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Geratetypen

Dieses Gerdt ist in zwei Modellen erhaltlich, die sich in der Kopiergeschwindigkeit

unterscheiden. Der Geritetyp ist auf der Frontklappe angegeben.

Typ1

Typ2

Kopiergeschwindigkeit

25 Kopien/Minute
(A4[J, 81/, x11'[))

30 Kopien/Minute
(A4[),8'/2" x 11" 1))




Gerateuberblick

1. Vorlagenglasabdeckung (optional)
oder automatischer Vorlageneinzug
(ADF) (optional)

Schliefien Sie die
Vorlagenglasabdeckung iiber den Vorla-
gen, die Sie auf das Vorlagenglas gelegt
haben. Legen Sie bei einem ADF einen
Stapel mit Vorlagen ein. Die einzelnen
Seiten werden automatisch nacheinander
eingezogen.

(Die Darstellung zeigt einen ADF.)

2. Vorlagenglas

Legen Sie hier die Vorlagen mit der Bild-
seite nach unten auf.

3. Interne Ablage

Kopien, Ausdrucke oder Faxnachrichten
werden hier ausgegeben.

1. Erste Schritte

AHR007S

4. Beliiftungséffnungen

Dies verhindert, dass die Gerdteinnen-
temperatur zu stark ansteigt. Halten Sie
die Beliiftungsoffnungen stets frei. Ein zu
starker Anstieg der Gerdteinnentempera-
tur kann zu Funktionsstérungen fiihren.

5. Hauptschalter

Ist das Gerédt nach Einschalten des Be-
triebsschalters nicht betriebsbereit, tiber-
priifen Sie, ob der Hauptschalter
eingeschaltet ist. Falls er ausgeschaltet

ist, schalten Sie ihn ein.

6. Netz-Anzeige
Die Anzeige leuchtet auf, wenn der

Hauptschalter eingeschaltet wird, und
erlischt, wenn der Hauptschalter ausge-

schaltet wird.

17
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Erste Schritte

7. Ein-Anzeige

Die Anzeige leuchtet auf, wenn der Be-
triebschalter eingeschaltet wird, und er-
lischt, wenn der Betriebsschalter
ausgeschaltet wird.

8. Betriebsschalter

Driicken Sie diesen Schalter, um die
Stromversorgung einzuschalten (die Ein-
Anzeige leuchtet auf). Zum Abschalten
der Stromversorgung driicken Sie diesen
Schalter erneut (die Ein-Anzeige er-
lischt).

9. Bedienfeld
Siehe S.21 “Bedienfeld”.

10. Anzeige Papier entfernen

Die Anzeige leuchtet auf, wenn Papier an
die interne Ablage 2 transportiert wird (1
Zusatzausgabefach). Wird das Papier aus
der internen Ablage 2 entfernt, erlischt
die Anzeige.

& Hinweis
O Interne Ablage 2 (1 Zusatzausgabe-
fach) ist optional.

11. Duplexeinheit (Einheit fiir zwei-
seitige Kopien) (optional)

Fertigt zweiseitige Kopien an.

Siehe S.19 “Externe Optionen”.

12. Frontklappe

Offnen Sie die Frontklappe, um Zugang
zum Gerateinneren zu erhalten.

13. Papiermagazin

Papier einlegen. Siehe S.129 “i& Papier
einlegen”.

14. Papiermagazin 2

Dient zum Kopieren auf OHP-Folien, Eti-
kettenpapier (Klebe-Etiketten), Transpa-
rentpapier, Postkarten, Umschldge und
Sonderformate. Siehe S.129 “1& Papier
einlegen”.

15. Papiermagazin (optional)
Papier einlegen. Siehe S.129 “i& Papier
einlegen”, 5.19 “Externe Optionen”.

WN

1. Bypass (optional)
Siehe 5.19 “Externe Optionen”.

2. Papiermagazinabdeckung

Offnen Sie diese Abdeckung, um einen
Papierstau zu beheben.

ZEWHO020E

3. Schlieen Sie die rechte

Abdeckung

Offnen Sie diese Abdeckung, um einen
Papierstau zu beheben.



Geréatelberblick

Externe Optionen
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1. 500-Blatt Finisher & Hinweis

Sortiert, heftet und stapelt Kopien.

& Hinweis

O Es konnen nicht gleichzeitig zwei Fi-
nisher installiert werden.

2. Briickeneinheit
Ubergibt Kopien an den Finisher.

3. Vorlagenglasabdeckung

Schliefien Sie die Abdeckung iiber den
Vorlagen.

4. ADF

Legen Sie den Vorlagenstapel ein. Sie
werden automatisch eingezogen.

5. Interne Ablage 2 (1 Zusatzausgabefach)

Wenn Sie es als Ausgabefach auswihlen,
werden die Kopien mit der Bildseite nach
unten ausgegeben.

6. 1000-Blatt Finisher
Sortiert, heftet und stapelt Kopien.

1" : Obere Finisherablage
"2 :Finisher-Versatzablage

O Es konnen nicht gleichzeitig zwei Fi-
nisher installiert werden.

7. Versatzsortierablage
Sortiert und stapelt Kopien.

8. Papiermagazin
Umfasst zwei Papiermagazine.

9. Groiraummagazin (LCT)
Fasst bis zu 2000 Blatt Papier.

10. Bypass

Dient zum Kopieren auf OHP-Folien, Eti-
kettenpapier (Klebe-Etiketten), Transpa-
rentpapier, Postkarten, Umschldge und
Sonderformate. Siehe Kopiererhandbuch.

11. Duplexeinheit
Fertigt zweiseitige Kopien an.

12. Interchange Unit

Bei der Installation der internen Ablage 2
(1 Zusatzausgabefach) und der Duple-
xeinheit erforderlich.
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Erste Schritte

Interne Optionen

@ Festplatte
Unterstiitzt die Document Server-Funktion.

@ Faxeinheit
Unterstiitzt die Fax-Funktion.

® Drucker-/Scannereinheit !
Dient zur Verwendung der Drucker- und Scannerfunktionen.

@ IEEE 1394-Schnittstellenkarte
Dient zum Anschlie3en des IEEE 1394-Schnittstellenkabels.

® Bluetooth
Dient zur Erweiterung der Schnittstelle.

® File Format Converter
Dient zum Herunterladen von mit der Kopierer- und Scannerfunktion gespei-
cherten Dokumenten vom Document Server. Siehe S.48 “Herunterladen gespei-
cherter Dokumente”.

@ IEEE 802.11b Wireless LAN Board ™
Sie konnen eine Wireless-LAN-Schnittstelle installieren.

IEEE 1284 Interface Board ™
Dient zum AnschlieSen des IEEE 1284-Schnittstellenkabels.

® Anwenderkonten-Erweiterung
Unterstiitzt weitere Anwendercodes.

Copy Data Security Unit
Wird ein Dokument mit eingebettetem Text zum Kopierschutz kopiert, werden
die geschiitzten Seiten auf der Kopie ausgegraut dargestellt.

@ Datentiberschreibungseinheit

Dient zum Loschen von Daten auf der Festplatte.

Es ist eine Festplatte enthalten.

Von den folgenden Optionen kann jeweils nur eine installiert werden:

IEEE 1394 Schnittstellenkarte, IEEE 802.11b Wireless LAN Board, IEEE 1284 Interface

Board, Bluetooth, Dateiformat-Converter.

3 Wenn eine Copy Data Security Unit auf dem Gerit installiert wird, konnen Scanner-
und Faxfunktionen nicht genutzt werden.

*1
*2



Bedienfeld

Bedienfeld

Diese Abbildung zeigt das Bedienfeld eines Gerits, wenn alle verfiigbaren Optio-

nen komplett installiert sind.
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1. Display-Kontrastregler

Dient zur Helligkeitsregelung des Dis-

plays.

2. Anzeigen

Zeigt Fehler und Geritestatus an.

* & Anzeige “Heftklammern nachfiil-
len”. Siehe S.143 “i& Heftklammern
nachfiillen”.

* L&) Anzeige “Toner nachfiillen”. Siehe
S.132 “I2J Toner nachfiillen”.

* 121 Anzeige fiir Papier einlegen. Siehe
S.129 “i& Papier einlegen”.

e 1: Anzeige “Kundendienst rufen”

o [#: Anzeige “Abdeckung offen”

o 3k: Anzeige “Papierstau”. Siehe S.135
“8% Beseitigen von Papierstau”.

e ©: Datenempfangsanzeige. Siehe
Druckerhandbuch.

¢ Kommunikation: Kommunikations-
anzeige. Siehe Faxhandbuch <Basis-
funktionen>.

e [#1: Anzeige Vertrauliche Datei. Siehe
Faxhandbuch <Basisfunktionen>.

* Dateiempfang: Anzeige Dateiemp-
fang. Siehe Faxhandbuch <Basisfunktio-
nen>.

4.

17 16 15 14 1312

DE ZLFHO10E

. Taste [ Anwenderprogramm/Zahler)

Anwenderprogramm

Dient zum Andern von Standardein-
stellungen und Betriebsbedingungen
entsprechend den Anforderungen.
Siehe S.54 “Zugriff auf das Anwen-
derprogramm (Systemeinstellun-
gen)”.

Zahler

Dient zum Uberpriifen oder
Ausdrucken des Zdhlerwertes. Siehe
S.155 “Zahler”.

Abfrage
Betdtigen Sie diese Taste, um Informa-
tionen zu Kundendienst und Ver-

brauchsmaterialbestellung abzurufen.
Siehe 5.154 “Abfrage”.

Bedienfeld-Display

Zeigt den Betriebsstatus, Fehlermeldun-
gen und Funktionsmeniis an.

5.

Taste [ Modi priifen)

Betitigen Sie diese Taste, um die Einstel-
lungen zu priifen.
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Erste Schritte

6. Taste [Programm]) (Kopier-/Fax-
/Scanmodus)

Dient zur Registrierung haufig verwen-
deter Einstellungen oder zur Wiederher-
stellung registrierter Einstellungen.

7. Taste [ Gesamtléschen )

Dient zum Loschen der zuvor eingegebe-
nen Kopiereinstellungen.

8. Taste [Energiesparen)

Dient zur Aktivierung/Deaktivierung
des Energiesparmodus. Siehe S.27 “Ener-
giesparmodus”.

9. Taste [Unterprogramm] (Kopier-
/Scanmodus)

Dient zum Erstellen von Zwischenkopi-
en wahrend eines langen Kopierlaufs

oder Scanvorgangs. Siehe Kopiererhand-
buch.

10. Netz- Anzeige und Ein- Anzeige
Die Netzanzeige schaltet sich ein, wenn
der Hauptschalter eingeschaltet wird.

Die Ein-Anzeige leuchtet auf, wenn das
Gerit eingeschaltet ist.

$Ewichtig

O Schalten Sie den Hauptschalter nicht
aus, wenn die Ein-Anzeige leuchtet
oder blinkt. Dadurch konnte die
Festplatte beschddigt werden.

11. Betriebsschalter

Dient zum Einschalten der Stromversor-
gung (die Ein-Anzeige leuchtet auf).
Zum Abschalten der Stromversorgung
driicken Sie diesen Schalter erneut (die
Ein-Anzeige erlischt).

12. Taste [Probekopie]

Dient zum Anfertigen eines einzelnen
Kopien- oder Drucksatzes, um die
Druckqualitédt zu priifen, bevor mehrere
Sétze angefertigt werden.

13. Taste [Start]

Dient zum Starten des Kopierbetriebs.
Dient zum Starten des Scan- oder
Druckvorgangs von gespeicherten Doku-
menten mit der Document Server Funkti-
on.

14. Taste [Léschen/Stop ]

¢ Loschfunktion
Zum Loschen eines eingegebenen
Werts.

e Stoppfunktion
Dient zum Anhalten eines laufenden
Scan-, Fax- oder Druckauftrags.

15. Taste[#)

Dient zur Eingabe von numerischen
Werten.

16. Zehnertastatur

Dient zur Fingabe der Anzahl an Kopien,
Faxnummern und Daten fiir die gewahl-
te Funktion.

17. Taste [ Manuellen Empfang starten],
Taste [ Direktwahl), Taste [ Pause/Neu-
wahl] und Taste [Ton]

/O Referenz

Siehe Faxhandbuch <Basisfunktionen>
und Faxhandbuch <Erweiterte Funk-
tionen>

18. Funktionstasten

Dienen zur Auswahl folgender Funktio-
nen:

¢ Kopieren: D
¢ Document Server: @

e Fax: @B

e Drucker: I'Q'l
e Scanner: é

19. Funktionsstatus-Anzeigen

Zeigt den Status der oben genannten
Funktionen an:

¢ Gelb: ausgewahlt
¢ Griin: aktiv

e Rot: unterbrochen



Bedienfeld

Bedienfeld-Display

Das Bedienfeld-Display zeigt den Geratestatus, Fehlermeldungen und Funktions-
mendus an.

Die angezeigten Meniioptionen dienen als Auswahltasten. Zur Anwahl bzw. Ein-
stellung einer Funktion driicken Sie leicht auf die entsprechende Display-Taste.

Vorgenommene Einstellungen auf dem Display werden wie folgt dargestellt: §
Tasten, die wie [_* ] erscheinen, konnen nicht verwendet werden.

$Ewichtig
O Uben Sie keinen starken Druck (iiber 30 N bzw. 3 kgf) auf das Bedienfeld-Display
aus, da es sonst beschadigt wird.

Nach dem Einschalten erscheint standardmaéfiig die Kopieranzeige.

Folgende Anzeige zeigt ein Gerét, bei dem alle verfiigbaren Optionen installiert
sind.

Vil [Anz [Kopie

10 oj2u Glsw ojaw D o
Ad L A3 L A3 | A4 | eypas

T T |
] BE ] eev|100% |

V| Deckblatt/Trannblatt | BearbetensStempel B Duplaxgtomb Serien Rep || Datei speichem {

In allen Anzeigen verfiigbare Tasten

Die folgenden Tasten sind in allen Anzeigen verfiigbar:

«» Liste der Tasten

[OK] Bestétigt eine ausgewahlte Funktion oder eingegebene Werte und
kehrt zur vorherigen Anzeige zuriick.

[Abbrechen] Loscht eine ausgewdhlte Funktion oder eingegebene Werte, und kehrt
anschlieffend zur vorherigen Anzeige zurtick.

[AZur.] [V Weiter] Wechselt in die vorherige oder nichste Anzeige, wenn nicht alle Ele-
mente in ein- und derselben Anzeige dargestellt werden kénnen.

[OK] [Ja] Schliefit angezeigte Meldungen.

[Léschen] Loscht die eingegebenen Werte; die Einstellungen werden nicht geédn-
dert.

[Verlassen] Kehrt zur vorherigen Anzeige zuriick.
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Erste Schritte

Wenn die
Authentifizierungsanzeige
erscheint

Wenn Basisauthentifizierung, Windows-
Authentifizierung, LDAP-Authentifizie-
rung oder Integrationsserver-Authentifi-
zierung eingerichtet sind, erscheint die
Authentifizierungsanzeige. Das Gerét
kann nur nach Eingabe eines giiltigen
Anwendernamens und Passworts be-
nutzt werden.

& Hinweis

O Fragen Sie Ihren Anwender-Admi-
nistrator nach Ihrem Login-Anwen-
dernamen und Passwort. Weitere
Informationen zu den verschiede-
nen Authentifizierungsarten erhal-
ten Sie von den zustdndigen
Administratoren.

O Wenn die Anwendercode-Authenti-
fizierung eingerichtet ist, erscheint
stattdessen die Anzeige zur Eingabe
des Anwendercodes. Weitere Infor-
mationen finden Sie unter S.81 “Au-
thentifizierungsinformation”.

nDie Taste [Eingabe] driicken, um
den Login-Anwendernamen einzu-
geben.

Login-4nw -Narme U. Login-Fasswort eing, [4nmelden] dr

»- Login-Anwendemame

g Den Login-Anwendernamen ein-
geben und die Taste [OK] driicken.

B Die Taste [Eingabe] driicken, um das
Login-Passwort einzugeben.

ﬂ Das Login-Passwort eingeben und
die Taste [OK] driicken.

B Die Taste [Anmelden] driicken.

Nach der Anwenderauthentifizie-
rung erscheint die Anzeige fiir die
verwendete Funktion.

& Hinweis

O Wenn der eingegebene Login-Be-
nutzername oder das Login-Pass-
wort falsch sind, wird
"Authentifizierung ist fehlge-
schlagen" angezeigt. Uberpriifen
Sie den Login-Anwendernamen
und das -Passwort.

Abmelden

iﬁkWichtig

O Melden Sie sich immer ab, wenn Sie
das Geridt benutzt haben. So wird
verhindert, dass das Gerat von Un-
befugten benutzt wird.

nDie Taste [Anwenderprogramm/Zah-
ler] driicken.

&/m=

Senden/
Empfangen

ESREY
Empf.

datei X i [

DE ZFFH220E

ﬂ Die Taste [Abmelden] driicken.

® Anwenderprogramm/Zahler/Abfrage ]
_ e o, ] (@ e |
| e Fassinsellingen ]
| B oudereinselingn ] ‘ i Aoirage i
| é. Scannere instel lungen ] ‘ = Zahler !
B Die Taste [Ja] driicken.

nDie Taste [Anwenderprogramm/Zah-
ler]) driicken.



Einschalten des Gerats

Einschalten des Gerats

]SDcl}fjletser(.}erat verfligt tiber zwei Netz *@*Wi chtig
O Schalten Sie den Hauptschalter
+ Betriebsschalter (auf der rechten Sei- nicht sofort wieder aus, wenn Sie
te des Bedienfelds) ihn gerade eingeschaltet haben.
Driicken Sie zum Aktivieren des Gerits Andernfalls konnen Festplatte oder
diesen Schalter. Nach der Aufwarmzeit Speicher Schaden nehmen und
konnen Kopien erstellt werden. Funktionsstorungen auftreten.

@,
“0

Hauptschalter (auf der linken Gerateseite)

Wird dieser Schalter ausgeschaltet, er- i 3
lischt die Netzanzeige rechts des Bedi- Einschalten des Gerats

enfeldes. In diesem Fall wird die

Stromversorgung des Geréts vollstdn- ﬂ Den Betriebsschalter driicken.
dig ausgeschaltet. . . Die Ein-Anzeige leuchtet auf.
Ist eine Faxeinheit (optional) installiert,
konnen Faxdateien im Speicher beim Yy,
Ausschalten verloren gehen. Betdtigen
Sie diesen Schalter nur, wenn nétig. 0 ®
e 11 ] |mom
& Hinweis
(3 Wenn das Gerét eine bestimmte Zeit J
nicht benutzt wird, geht es automa-
tisch in den Energiesparmodus tiber
oder schaltet sich ab. Siehe S.64 “Au- 4]
tomatische Abschaltzeit”. T
. & Hinweis
Einschalten der O Laésst sich das Gerédt durch Betati-
Stromversorgung gen des Betriebsschalters nicht

einschalten, priifen Sie, ob der
Hauptschalter eingeschaltet ist.
Falls er ausgeschaltet ist, schalten
Sie ihn ein.

[l Sicherstellen, dass der Netzstecker
fest in der Steckdose sitzt.

ﬂ Offnen Sie die Schalterabdeckung und
schalten Sie den Hauptschalter ein.

Die Netzanzeige leuchtet auf.

ZEWHO040E
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Erste Schritte

Ausschalten des Gerats

[l Stellen Sie sicher, dass sich
Vorlagenglasabdeckung oder ADF
in der richtigen Position befinden.

g Den Betriebsschalter driicken.

Die Ein-Anzeige erlischt.

1o | =]

@ Hinweis

O Auch wenn Sie den Betriebs-
schalter betdtigen, erlischt die
Anzeige nicht, blinkt aber in fol-
genden Fallen:

ZFFH260E

* Vorlagenglasabdeckung oder
ADF ist offen.

¢ Wihrend Daten mit externen
Gerédten ausgetauscht werden.

* Wihrend die Festplatte arbeitet.

e Eine Datei wartet iiber die
Funktion “Spéter Senden” auf
Ubertragung innerhalb der
nédchsten Minute.

Ausschalten der
Stromversorgung

i@kWichtig

O Schalten Sie den Hauptschalter nicht
aus, wenn die Ein-Anzeige leuchtet
oder blinkt. Andernfalls kénnen
Festplatte oder Speicher beschéddigt
werden.

O Vergewissern Sie sich, dass der
Hauptschalter ausgeschaltet ist, be-
vor Sie den Stecker aus der
Steckdose ziehen. Andernfalls kon-
nen Festplatte oder Speicher bescha-
digt werden.

n Stellen Sie sicher, dass die Ein-An-
zeige nicht leuchtet.

B Offnen Sie die Schalterabdeckung
und schalten Sie den Hauptschalter
aus.

Die Netzanzeige erlischt.

‘i‘Q'f‘Bei installierter Faxeinheit
(optional)

Wird der Hauptschalter wahrend des
laufenden Faxbetriebs ausgeschaltet,
werden wartende Fax- und
Druckauftrage u. U. storniert und einge-
hende Faxnachrichten nicht empfangen.
Wenn Sie den Schalter unbedingt aus-
schalten miissen, gehen Sie wie folgt vor.

ﬁkWichtig

O Stellen Sie sicher, dass 100% als ver-
fligbarer Speicher angezeigt wird,
bevor Sie den Hauptschalter aus-
schalten oder das Netzkabel abzie-
hen. Faxdateien im Speicher werden
eine Stunde, nachdem Sie den
Hauptschalter abgeschaltet oder das
Netzkabel abgezogen haben, ge-
16scht. Siehe Faxhandbuch <Erweiter-
te Funktionen>.

O Die Ein-Anzeige erlischt nicht, son-
dern blinkt im Wahlbetrieb, auch
wenn der Betriebsschalter betatigt
wird. Priifen Sie in diesem Fall die
unten stehenden Erlduterungen und
schalten Sie den Hauptschalter aus.

¢ Der Computer steuert das Gerét
nicht.

* Das Gerdt empfiangt keine Fa-
xnachrichten.



Einschalten des Gerats

Senken des
Energieverbrauchs

L Energiesparmodus

Wenn das Gerit eine bestimmte Zeit
lang nicht benutzt wurde oder die Ta-
ste [Energiesparen] gedriickt wird, er-
lischt die Display-Anzeige und das
Gerat aktiviert den Energiesparmodus.
Bei erneutem Driicken der Taste [ Ener-
giesparen] kehrt das Gerét in den Status
“Bereit” zuriick. Im Energiesparmodus
verbraucht das Gerat weniger Strom.

@ Hinweis

O Sie konnen festlegen, wie lange das
Gerit nach einem Kopier- oder an-
deren Vorgang warten soll, bis der
Energiesparmodus aktiviert wird.
Siehe S.64 “Display-Aus-Timer”.

1 Abschaltautomatik

Das Gerit schaltet sich eine bestimmte
Zeit nach Beendigung des letzten Jobs
automatisch ab. Diese Funktion wird
als Abschaltautomatik bezeichnet.

& Hinweis

O Die Reaktionszeit der Abschaltauto-
matik kann gedndert werden. Siehe
S.64 “Automatische Abschaltzeit”.

O Die Abschaltautomatik funktioniert
in folgenden Fallen nicht:

* Bei Anzeige einer Warnmeldung

* Bei Anzeige der Meldung “Kun-
dendienst rufen”

¢ Bei Papierstau
* Bei geoffneter Abdeckung

* Bei Anzeige der Meldung "Toner
nachfillen."

¢ Beim Nachfiillen von Toner

* Bei der Anzeige “Anwenderpro-
gramm/Zahler”

e Waihrend der Aufwéarmphase

e Wihrend Fax-, Druck- oder ande-
ren Vorgangen

* Wenn ein Vorgang wihrend des
Druckens ausgesetzt wurde

e Wenn der Horer verwendet wird

e Wenn die Direktwahlfunktion
verwendet wird

e Wenn ein Empfinger in der
Adress- oder Gruppenwahlliste
registriert wird

¢ Bei leuchtender oder blinkender
Datenempfangsanzeige

* Bei Anzeige gespeicherter Doku-
mente in der Druckerfunktion

27
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Erste Schritte




2. Kombinationsfunktionen

Wechseln zwischen Betriebsarten

& Hinweis
O In folgenden Féllen kann nicht zwischen den Betriebsarten gewechselt werden:

e Beim Scannen einer Faxnachricht zum Senden

O Nach dem Einschalten erscheint standardmaéfiig die Kopieranzeige. Diese Stan-
dardeinstellung kann geédndert werden. Siehe 5.56 “Prioritat Funktion”.

Bei Sofort Senden

Bei Verwendung des Anwenderprogramms

Wihrend der Erstellung von Zwischenkopien (im Unterprogramm-Modus)

Bei der Direktwahl zum Fax senden

Beim Scannen einer Vorlage

)
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Kombinationsfunktionen

’?'Q‘Systemrﬁckstellung (System-Reset)
Das Gerdt schaltet sich eine bestimmte Zeit nach Beendigung des letzten Jobs auto-

matisch ab. Diese Funktion wird als "Systemriickstellung (System Reset)" bezeich-
net.

& Hinweis
O Sie konnen die Wartezeit bis zur Systemriickstellung d&ndern. Siehe S.64 “System-
Auto-Reset-Timer”.



Mehrfachzugriff

Mehrfachzugriff

Waihrend der aktuelle Job bearbeitet wird, konnen Sie tiber eine andere Funktion ei-
nen weiteren Job ausfiihren. Die Ausfiihrung mehrerer Funktionen gleichzeitig wie
hier wird als "Mehrfachzugriff" bezeichnet.

So konnen Sie Ihre Jobs unabhédngig vom Verwendungsmodus des Gerits effizient
verarbeiten. Beispiel:

¢ Sie konnen Dokumente einscannen und auf dem Document Server ablegen, wéh-
rend Sie kopieren.

¢ Das Gerit kann Druckdaten empfangen, wahrend Dokumente gedruckt werden,
die auf dem Document Server gespeichert sind.

¢ Sie konnen kopieren und gleichzeitig Faxnachrichten empfangen.

¢ Sie kopieren, wahrend Druckauftrage ausgefiihrt werden.

@ Hinweis

O Zur Einstellung der Funktionsprioritét siehe 5.57 “Prioritdt Drucken”. Standard-
mafig ist fiir den [Modus anzeigen] die hochste Prioritdt eingestellt.

O Wenn die interne Ablage 2 (1 Zusatzausgabefach), die Versatzsortierablage, der
500-Blatt Finisher oder der 1000-Blatt Finisher auf dem Gerét installiert ist, kann
das Ausgabefach, in das die Dokumente ausgegeben werden, gewéahlt werden.
Informationen zur Festlegung des Ausgabefachs fiir die einzelnen Funktionen
finden Sie in den folgenden Abschnitten:

e 5.58 “Ausgabe: Kopierer (Kopierer)”

¢ 5.58 “Ausgabe: Document Server (Document Server)”
¢ 5.58 “Ausgabe: Fax (Fax)”

* S.58 “Ausgabe: Drucker (Drucker)”

’i'Q'f‘Funktionskompatibilit&t

Die Darstellung zeigt die Funktionskompatibilitét bei einer Druckprioritét, die auf
"Mehrfachzugriff" ("Interleave")eingestellt ist. Siehe S.57 “Prioritat Drucken”.

A: Vorgange konnen gleichzeitig ausgefiihrt werden.

@: Der Vorgang wird aktiviert, wenn die entsprechende Funktionstaste gedriickt
und die Fernumschaltung (des Scanners) durchgefiihrt wird.

O Der Vorgang wird aktiviert, wenn die Taste [ Unterprogramm] gedriickt wird, um
den vorangegangenen Vorgang zu unterbrechen.

—: Der Vorgang wird automatisch ausgefiihrt, wenn der vorangegangene Vorgang
abgeschlossen ist.

x: Der Vorgang muss gestartet werden, wenn der vorangegangene Vorgang abge-
schlossen ist. (Gleichzeitige Durchfiihrung ist nicht mdoglich.)
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Mehrfachzugriff
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Kombinationsfunktionen

*1
*2
*3
*4
*5

*6
*7

4
J

Gleichzeitige Vorgange sind nur moglich, wenn alle vorherigen Jobdokumente ein-
gescannt wurden und die Taste [N&.Job] angezeigt wird.

Sie konnen ein Dokument einscannen, nachdem alle vorherigen Jobdokumente ein-
gescannt wurden.

Stehen mehrere Leitungen zur Verfiigung, wahlen Sie eine freie Leitung aus. An-
dernfalls kann die Funktion nicht ausgefiihrt werden.

Beim Heften wird der Druckvorgang automatisch nach dem aktuellen Job gestartet.
Die Heftfunktion ist nicht verfiigbar.

Gleichzeitige Vorgange sind moglich, wenn Sie die Taste [N&.Job] betitigt haben.
Wihrend gleichzeitiger Empfangsvorgénge werden alle darauffolgenden Jobs aus-
gesetzt, bis die Empfangsvorgange abgeschlossen sind.

Einschrankung
Die Heftfunktion kann nicht gleichzeitig fiir mehrere Funktionen verwendet
werden.

@ Hinweis

O

O

O

Ein Gerat mit einem 500-Blatt Finisher kann keine anderen Jobs annehmen, wah-
rend Drucken mit Heften ausgefiihrt wird.

Ein Gerat mit 1000-Blatt Finisher, das Drucken mit Heften auf Papier grofier als
A4 durchfiihrt, startet alle Folgeauftrage (fiir die die Versatzsortierablage als
Ausgabefach angegeben ist) erst, nachdem der laufende Druckjob fertiggestellt
ist.

Wihrend des Druckvorgangs kann das Scannen tiber eine andere Funktion mehr
Zeit in Anspruch nehmen.



Wechselwirkung zwischen Document
Server und anderen Funktionen

In der folgenden Tabelle wird die Wechselwirkung zwischen dem Document Server

und anderen Geratefunktionen beschrieben.

. Speicherort der | Anzeige einer Li- Dru.cken VO 8¢ | Senden von Do-
Funktion speicherten Do-
Dokumente ste kumenten
kumenten
. Kopierer/Docu- . . . .
Kopie ment Server Verfiigbar Verfiigbar Nicht verfligbar
Document Ser- . . . .
Drucker ver Verfiigbar Verfiigbar Nicht verfligbar
Fax Fax Verfiigbar Verfiigbar Verfiigbar ™!
ht verfd
Scanner Scanner ghc tverfiighar Nicht verfiigbar | Verfiigbar "

*1

handbuch <Erweiterte Funktionen>.

*2

Sie konnen gespeicherte Dokumente mit Hilfe der Faxfunktion senden. Siehe Fax-

e
3. Document Server

Sie kdnnen gespeicherte Dokumente mit Hilfe der Scannerfunktion anzeigen. Siehe

Scannerhandbuch.
3 Sie konnen gespeicherte Dokumente mit Hilfe der Scannerfunktion senden. Siehe
Scannerhandbuch.
& Hinweis
O Die folgende Tabelle zeigt die Kapazitiat des Document Server an.
Anzahl der Seiten je | Anzahl der Dateien | Anzahl der Seiten
Datei insgesamt
Kopie
Drucker
1.000 Seiten 3.000 Dateien 9.000 Seiten
Scanner
Fax
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Document Server

Document Server-Display

< Document Server-Hauptdisplay

Suche n

| Suche nach Dateiname || (3 |LONDON OFFICE | COPYO00S

6 [3Q@[T0Rv0 OFFICE | COPY0004

Sie kiinnen Vorlagen

einlesen und speichem.

L -
Seite |4z |Druck
3
g Zu Dateien o —
[ Anend 1 Defeiname  f Delum {Seftef Swesis ).
[20mr. | 1] ;
[2080r. T 4] Y N : 4
: | o || Dalei ausuilen,
| fia]4Bc cowpany —[cOPYO003 [ dann Druckei
eingeben.
U |[EERLIN OFFICE [cOPYOD02 [2080r. ]

1. Geritestatus und Meldungen.

2. Der Titel der aktuell ausgewihlten
Anzeige.

3. Die Anzahl der Vorlagen, Kopien
und gedruckten Seiten.

DA AHT028S

4. Die Bedientasten.

5. Die Funktionen, mit denen die Do-
kumente gespeichert wurden.

6. Ein Schloss-Symbol erscheint ne-
ben jeder passwortgeschiitzten Datei.

Die Symbole unten zeigen die aktiven Funktionen der auf dem Document Server

gespeicherten Dokumente an.

Funktion Kopierer

Fax Drucker Scanner

Symbol [ [P

& -

@ Hinweis

O Je nach gewdhlten Sicherheitsfunktionen werden u. U. nicht alle gespeicher-

ten Dokumente angezeigt.



Arbeiten mit dem Document Server

Arbeiten mit dem Document Server

§Ewichtig
O Bei Ausfillen konnen auf dem Gerét
gespeicherte Daten verloren gehen.

Speichern von Daten

+ Dateiname Der Hersteller haftet nicht fiir Scha-
Gespeicherte Dokumente werden den, die auf Datenverlust
automatisch als "COPYO0001", zurtickzufiihren sind.

"COPY0002" bezeichnet. Diese Da- [ Achten Sie darauf, Thr Passwort ge-
teinamen konnen gedndert werden. heim zu halten. Seien Sie besonders
vorsichtig, wenn Sie es eingeben oder

+ Anwendername aufschreiben. Wenn Sie Ihr Passwort
Es besteht die Moglichkeit, Anwen- aufschreiben, bewahren Sie es an ei-
dernamen zu registrieren, um unter- nem sicheren Ort auf.
scheiden zu kénnen, welcher O Verwenden Sie keine Passworter aus
Anwender oder welche Anwender- Abfolgen derselben Ziffer wie" 0000"
gruppe ein Dokument gespeichert oder aus aufeinander folgenden Zif-
hat. Um einen Anwendernamen zu- fern wie "1234". Solche Passworter
zuweisen, kénnen Sie ihn mithilfe sind leicht zu erraten und bieten keine
des Namens, der dem Anwender- angemessene Sicherheit.
code zugewiesen ist, registrieren O Wenn auf ein Dokument mit dem rich-
oder den Namen direkt eingeben. tigen Passwort zugegriffen wurde,

bleibt es auch nach Abschluss des Vor-
A Referenz gangs ausgewahlt und andere An-
Weitere Informationen zu den wender konnen darauf zugreifen.

Anwendernamen finden Sie un- Achten Sie darauf, die Taste [ Gesamt-
ter S.78 “Reeistrieren von Na- I6schen] zu driicken, um die Doku-
” & mentenauswahl zu léschen und

men- unbefugten Zugriff zu verhindern.
«» Passwort O Der Anwendername, unter dem ein
Um unerlaubtes Drucken zu verhin- Dokument auf dem Document Server

gespeichert wird, dient nur zur Identi-
fizierung des Erstellers und des Doku-
menttyps. Er schiitzt vertrauliche
Dokumente nicht vor Unbefugten.

dern, konnen Sie ein Passwort fiir
jede gespeicherte Datei einstellen.
Auf eine geschiitzte Datei kann nur
nach Eingabe des Passworts zuge-
griffen werden. Wenn ein Passwort & Hinweis

fiir ein Dokument eingerichtet wur- O Geben Sie ein vier- bis achtstelliges
de, erscheint 1 neben dem Doku- Passwort ein.
ment. O Auf dem Document Server gespei-

cherte Daten werden standardma-
# Referenz 8ig nach drei Tagen (72 Stunden)

Zum Speichern von Dokumenten geldscht. Die Zeiteinstellung fiir die

ohne die Document Server-Funkti- automatische Loschung der gespei-
on, siehe die jeweiligen Handbticher cherten Daten kann festgestellt wer-
zu diesen Funktionen. den. Siehe S.72 “Datei automatisch

im Document Server 16schen”.
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Document Server

O Sollen die gespeicherten Daten nicht B Geben Sie ggf. einen Anwenderna-

38

automatisch geloscht werden, wah-
len Sie [Nein] fiir “Datei autom. 16-
schen”, bevor Sie ein Dokument
speichern. Wenn Sie spater [Ja] wéah-
len, werden alle danach gespeicher-
ten Daten automatisch geldscht.

Wenn das Gerit ein iiber die Kopier-
funktion gespeichertes Dokument
druckt, miissen Sie warten, bis der
Druckvorgang abgeschlossen ist, be-
vor Sie ein Dokument auf dem Do-
cument Server speichern.

nDie Taste [Document Server]
driicken.
{ 9 e WY
e ¥ [ 8k

=0 I
(=0
0@
oD
o0&

DE ZFFH240E

ﬂ Die Taste [Vorlage einlesen] driicken.

Zu druckende Dateien auswahlen. H
Suche n. Anwendemame. N
Amwendemame: i Dateiname

0| Tokvo oFFIcE — [coPvonos
e Kiinen Vortagen
[einlesen und speichem. T [4BE CONPRNY [carvonos

| @[semn oFFice[oopvono: [zomr 1]
| Vorlage einlesen

Datei auszhien,

[ | 1]

eingehen

men, einen Dateinamen oder ein
Passwort ein.

& Hinweis

O Wenn Sie keinen Dateinamen
eingeben, wird automatisch ein
Name zugewiesen.

p Referenz

S.39 “So registrieren oder andern
: : 7
Sie einen Anwendernamen

S.40 “So andern Sie einen Datei-
namen”

S.40 “So richten Sie ein Passwort
ein oder dndern es”

ﬂ Legen Sie die Vorlage entweder auf

das Vorlagenglas oder in den ADF.

ye Referenz
Weitere Informationen zu Vor-
lagentypen und wie sie einzule-
gen sind, erhalten Sie im
Kopiererhandbuch.

BNehmen Sie alle erforderlichen
Einstellungen vor.

fotfn A Y . WEW YORK_OFFICE
[ ]

COPYO005
Diteiname
Kein(e)

T — ]3 [EscE) ] [EH ] a ax! 100%

@m rm—] Bl beaheiten Karnbinetion Reprofektor

p Referenz

Weitere Informationen finden Sie
im Kopiererhandbuch.
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ﬂ Driicken Sie die Taste [Start). ﬂ Die Taste [Anwendername] driicken.

Das Dokument wird auf dem Docu-
ment Server gespeichert.

& Hinweis

O Zum Stoppen des Scan-Vorgangs
driicken Sie die Taste [Lo-
schen/Stop]. Um den unterbro-
chenen Scanvorgang wieder
aufzunehmen, betédtigen Sie in
der Bestdtigungsanzeige die Ta-
ste [Weiter]. Um die gespeicherten
Bilder zu 16schen und den Job ab-
zubrechen, betédtigen Sie die Ta-
ste [Stop].

O Wenn ein Passwort festgelegt
wurde, erscheint links neben
dem Dateinamen das Symbol 1

O Wenn Sie eine Vorlage auf das
Vorlagenglas gelegt haben, beta-
tigen Sie [Scannen abgeschlossen],
nachdem alle Vorlagen gescannt
wurden. Die  Anzeige
“Druckdateien wahlen” er-
scheint.

So registrieren oder andern Sie einen
Anwendernamen

I] Die Taste [Vorlage einlesen] driicken.

Im Display erscheint die Anzeige
“Vorlage einlesen”.

Wenn bereits Anwendernamen regi-
striert wurden, erscheint die Anzei-
ge Anwendername dndern. Um
einen nicht registrierten Anwender-
namen zu verwenden, driicken Sie
die Taste [Nicht programmierter Name].
Wenn keine Anwendernamen im
Adressbuch registriert sind, er-
scheint die Anzeige fiir die Eingabe
des Anwendernamens.

p Referenz

S.81 “Authentifizierungsinfor-
mation”

Bei Verwendung eines im
Adressbuch registrierten Namens

@ Wihlen Sie einen registrierten
Namen aus der Liste aus und be-
tatigen Sie die Taste [OK].

20 50
— 0
0 B B N T T T S T

ABC CONPANY ABC NET BERLIN OFFICE | LONDON OFFICE J: NEW YORK OFFICE

Thelumschatien 3

Um zu einem nicht registrierten An-
wendernamen zu wechseln, fahren
Sie mit dem néachsten Schritt fort.

/O Referenz

S.81 “Registrieren eines neuen
Anwendercodes”

39
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Bei Verwendung eines im
Adressbuch nicht registrierten
Namens

@ Um einen nicht registrierten An-
wendernamen einzugeben, be-
tatigen Sie die Taste [Nicht
programmierter Name].

@ Einen neuen Anwendernamen
eingeben und die Taste [OK]
driicken.

£ Referenz
S.157 “Text eingeben”

Wenn kein Anwendername im
Adressbuch registriert wurde

@ Einen neuen Anwendernamen
eingeben und die Taste [OK]
driicken.

B R F<= 1 ]
AN [ | | | | | e
(I | WU | W | | | | O o |
[N B | | | | | | |
(IS S | o | | S| S N [ A A |

o] [l ]

| Feaseitass || moananase 1] ] ]

A Referenz
S.157 “Text eingeben”

So andern Sie einen Dateinamen

I] Die Taste [Vorlage einlesen] driicken.

Im Display erscheint die Anzeige
“Vorlage einlesen”.

B Die Taste [Dateiname] driicken.

e e
o 1 Haons I Hahd I ani 100%

Im Display erscheint die Anzeige
“Dateinamen d@ndern”.

B Die Taste [Alle I6schen] driicken, um
den alten Dateinamen zu 16schen.

& Hinweis

O Einzelne Zeichen konnen auch
mit der Taste [Backspace] geloscht
werden.

ﬂ Einen neuen Dateinamen eingeben
und die Taste [OK] driicken.

& Hinweis

O Bis zu 20 Zeichen konnen als Da-
teiname eingegeben werden. Be-
achten Sie, dass nur 16 Zeichen
jedes Dateinamens in der Doku-
mentliste angezeigt werden.

A Referenz
S.157 “Text eingeben”

So richten Sie ein Passwort ein oder
andern es

l] Die Taste [Vorlage einlesen] driicken.

Im Display erscheint die Anzeige
“Vorlage einlesen”.

B Die Taste [Passwort] driicken.

o | O Bereit "

B Geben Sie mit der Zehnertastatur
ein (vier- bis achtstelliges) Pass-

wort ein und betitigen Sie dann
die Taste [#].

ﬂ Geben Sie das (vierstellige) Pass-
wort zur Bestdtigung erneut ein
und betitigen Sie dann die Taste

(#].
B Die Taste [OK] driicken.
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Andern von Dateinamen,
Anwendernamen und Passwortern
fur gespeicherte Dokumente

I] Die Taste
driicken.

[Document  Server]

B Das Dokument auswihlen, fiir das
der Anwendername, der Dateina-
me oder das Passwort gedndert
werden soll.

21 chuckende Date en aus i, Speich.: 9%
Suche 0. Amiendemame [ o
Frvendemame 4 Daleiname 1 Datum Jsette | Sncieie
i ot Do | [ R [LOWDOR CRETCE [EoPvoote [ooaw | 1] S | -

0| Tokvo oFFIcE — [coPvonos
e Kiinen Vortagen
feinlesen nd spe chern. G [4Bc COWPRNY|COPYO003 [zomr |

| @[semn oFFice[oopvono: [zomr ]
| Vorlage einlesen

Datei auszhien,

eingehen

@ Hinweis

O Wenn ein Passwort fiir das Doku-
ment eingerichtet wurde, geben
Sie es ein und betétigen Sie die
Taste [OK].

B Die Taste [Dateiverwaltung] driicken.

e PR
2w ader et it en imen naghe nancer gedrelt verden Speich.: 995

Suche 0. Amiendemame | ateiveruatng ]

venteae Daium_{sete [Drwini:

e Sy [ b schen |
[ Suche nach Dateiname ||| Q[ Lonbon oFFIce|copvonss [owr | 1 ]&2 ,]

30a[TORVD OFFTCE—[C0PYON04 20 i N (et |
T —

[Sie Kiinnen Virlagen . i Datel ausvihien,

[enlesen nd speichem dann Druckeinstellung

eingeben

[T 1T 1

[ @ [eeRLIN oFF 1oe—Tcopvonnz Jeomr 1] a7
| Vorlage einlesen ‘

Druckeinstellungen

ﬂ Die Taste [Anwendern. dnd.], [Dateina-
men éndern] oder [Passwort dndern]
driicken.

B Geben Sie den neuen Anwender-
namen, Dateinamen oder das Pass-
wort liber die Buchstabentasten
oder die Zehnertastatur ein und be-
tatigen Sie dann [OK].

/O Referenz

S.39 “So registrieren oder andern
Sie einen Anwendernamen”

S.40 “So andern Sie einen Datei-
namen”

S.40 “So richten Sie ein Passwort
ein oder andern es”

B Die Taste [OK] driicken.

Suchen nach gespeicherten
Dokumenten

Mit der Taste [Suche nach Dateiname] oder
[Suche n. Anwendername] konnen Sie nach
Dokumenten suchen, die auf dem Docu-
ment Server gespeichert sind. Auflerdem
konnen Sie die gespeicherten Dokumente
in beliebiger Reihenfolge aulflisten.

@ Hinweis

O Wenn Sie auf Threm Computer Desk-
TopBinder Professional oder DeskTop-
Binder Lite installiert haben, konnen
Sie Dokumente von Threm Computer
aus suchen und neu anordnen.

p Referenz

Handbiicher zu DeskTopBinder
Professional /Lite oder Hilfe

So suchen Sie mithilfe des Dateinamens
nach Dateien

ﬂ Die Taste
driicken.

[Document  Server]

BDie Taste [Suche nach Dateiname]
driicken.

N — | Zu druckende Date ien auswah len.
o o
Suche nach Dateiname

| @[Coroon OFFICE [eopvnns [zoapr |

[1Q[Tokvo oFFice—[oopvoned [zomr ]

1

[ ] ¥ Datei ausvéhlen,
i Druckeinstelling
eingeben

g
fenlesen und speichem

] Varlage elnlesen I

TA[ABC CONPAIY coP1000 [Zar. | 1]

T

QBRI orFice [copvonos [E0apr

4]
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B Geben Sie den Dateinamen ein
und betitigen Sie die Taste [OK].

Nur Dateien, deren Name mit dem
eingegebenen Namen beginnt, wer-
den in der Anzeige Druckdateien
wihlen aufgefiihrt.

p Referenz
S.157 “Text eingeben”.

@ Hinweis

O Um alle auf dem Document Ser-
ver gespeicherten Dateien anzu-
zeigen, driicken Sie die Taste
[Dateiliste].

So suchen Sie mithilfe des
Anwendernamens

I] Die Taste
driicken.

[Document  Server]

g Die Taste [Suche n. Anwendername]
driicken.

ﬂ Um einen nicht registrierten Anwen-
dernamen festzulegen, die Taste
[Nicht programmierter Name] driicken.
Geben Sie den Anwendernamen ein
und betdtigen Sie die Taste [OK].

O E
IO [ [ [ [ e [
[ | | I | | o e | e | o | o o |
[N T T T TN o o T T |

S R B S S A 2 R

Fessteltaste | ums:namaﬁei s | ALTI Anecren ][ ok l

ye Referenz
5.157 “Text eingeben”

B Die Taste [OK] driicken.

Nur Dateien, deren Name mit dem
eingegebenen Namen beginnt, wer-
den in der Anzeige Druckdateien
wihlen aufgefiihrt.

& Hinweis

O Um alle auf dem Document Ser-
ver gespeicherten Dateien anzu-
zeigen, driicken Sie die Taste

[Datelllste].
20 chuckende Dateen ausvihien. Speith ;898
[ Amengerame 3§ Datsiname ] Datun Joeie [ | -
Suche raon Deteiname | || G[LONDON OFFICE _[GOP10007 Toomr | 1 é] . £ . . . .
o ien orgn QoG orFiee eopfonod [ | So prUfen Sle dle Informatlonen ZU
[pinlesen und speichem. (d]4BC conPany CoPY0003 Jzomr 111 ] . h t D k t
] QIBERLIN OFFICE _[CoPvonD: o | 1 e gespelc erten bokumenten
Vot enleszn I

B Um einen registrierten Anwenderna-
men zu festzulegen, den Anwenderna-
men in der angezeigten Liste
auswihlen und die Taste [OK] driicken.

& Hinweis

O Um einen nicht registrierten An-
wendernamen anzugeben, gehen
Sie wie folgt vor.

ﬂ Wihlen Sie ein Dokument aus, zu
dem detaillierte Informationen an-
gezeigt werden sollen.

Sy (20 uckende Deteen s en ]
i o
Suche nach Dateinare | (A LONDON OFFICE | c0PY0005 [zomr | 2 ‘
3
[1Q[Tokvo oFFice—[oopvoned [zomr ] ‘
g 4 Datel asuihen,
leesen und speicrem.(EATREE CONPANY | COPYG003 oo, | 1] dann Drckenetellng
singeben
J20ar |
oriage einlesen

& Hinweis

O Wenn ein Passwort fiir das Doku-
ment eingerichtet wurde, geben Sie
es ein und betdtigen Sie die Taste

[OK].
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B Die Taste [Details] driicken.

O Berei

1l [Gespechert Datel 171

COPYOD04,

W Anuendemame
NEW YORK OFFICE Erste Sote drucken

s Kien Viortagen W Specheriet Datei ausuzhien,
[enlesen nd speichem 20/4pr /2005 18352 dann Druckeinstelling
eingeben

Fl|\| ruckeinstetiungen

Im Display erscheinen detaillierte
Informationen zu dem ausgewdhl-
ten Dokument.

»Dateirame > Speichemethods
0 Kapirer

& Hinweis

O Haben Sie mehrere Dokumente
ausgewdhlt, konnen Sie mit den
Tasten [A] und [¥] die Informa-
tionen zu den einzelnen Doku-
menten anzeigen.

O Die Taste [OK] driicken. Die Anzei-
ge Druckdateien wiahlen erscheint.

Gespeicherte Dokumente
drucken

@ Hinweis

O Sie konnen gespeicherte Dokumente
aus einem Netzwerkcomputer mit
einem Web Image Monitor drucken.
Informationen zum Aufruf des Web
Image Monitor finden Sie in der
Netzwerkanleitung.

ﬂ Waihlen Sie ein Dokument, das Sie
drucken mochten.

e
20 druckende Date en aussizh . Speich.: 99y
Suche . Anendemanme ‘
Anuendemarne I Dateiname ; Datum {Seite | treaioy
‘Suche nach Dateiname (| LONDON OFF ICE COPY0005 204pr. ;

TW[TOKYD CFFICE  [COPYa004 20A.
ISie kgnnen Yorlagen

[einlesen und speichem. [ ABC CONPANY [corono3 204pr.

| @[eercin oFFice — [oopronoz Jeomr. T
Yarlage einlesen

Datei auswhen,
damn Druckeinstelling
eingeben

& Hinweis
O Wenn ein Passwort fiir das Doku-
ment eingerichtet wurde, geben

Sie es ein und betdtigen Sie die
Taste [OK].

O Sie konnen mit den Tasten [Suche
n. Anwendername] oder [Suche nach
Dateiname] nach einem Dokument
suchen. Siehe S.41 “Suchen nach
gespeicherten Dokumenten”.

O Die Dokumente konnen nach An-
wendername, Dateiname oder
Datum sortiert werden. Driicken
Sie die Taste [Anwendername], [Da-
teiname] oder [Datum], um die Do-
kumente zu sortieren.

O Wenn der Dateiname nichts tiber
den Inhalt eines Dokuments aus-
sagt, konnen Sie nur die erste Sei-
te ausdrucken, um den Inhalt zu
priifen. Siehe S5.46 “Erste Seite
drucken”.

O Um eine Auswahl aufzuheben,
driicken Sie erneut auf das mar-
kierte Dokument.
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BUm mehrere Dokumente zu

drucken, Schritt ] fiir die zu
druckenden Dokumente in der ge-
wiinschten Reihenfolge wiederho-
len.

@ Hinweis

3 Sie konnen bis zu 30 Dokumente
auswahlen.

O Wenn sich die Formate und Auf-
lésungen der ausgewéhlten Do-
kumente unterscheiden, konnen
die Dokumente eventuell nicht
gedruckt werden.

O Um die Druckreihenfolge zu &n-
dern, heben Sie die Auswahl auf
und wihlen die Dokumente in
der gewiinschten Reihenfolge er-
neut aus.

O Wenn Sie die Taste [Gesamtlo-
schen] driicken, wird die Aus-
wahl aller Dokumente
aufgehoben.

( Wenn Sie die Taste [Druckfolge]
driicken, werden die Dokumente
in der gewdhlten
Druckreihenfolge angezeigt.

B Zum Andern der Druckeinstellungen

betdtigen Sie die Taste [Druckeinstel-
lungen].

Die Anzeige Druckeinstellungen er-
scheint. Anwendernamen, Dateina-
men und Druckreihenfolge der
Dokumente werden angezeigt.

efe_|Am[Onck

1 0
[
31 || patei schen ]

ucken |

& Hinweis

O Die Druckeinstellungen fiir das
Drucken im Kopierer- oder
Druckermodus werden nach
dem Drucken beibehalten und
auf den nachsten Job angewen-
det. Druckeinstellungen im Fax-
betrieb kénnen jedoch nicht
beibehalten werden.

O Wenn Sie mehrere Dokumente
ausgewdhlt haben, bleiben nur
die Druckeinstellungen des er-
sten Dokuments erhalten.

O Die einzelnen
Druckeinstellungen sind im Fol-
genden aufgefiihrt. Weitere In-
formationen zu den
Druckergebnissen der einzelnen
Einstellungen finden Sie im Ko-
piererhandbuch.

% Bindeformat
¢ 2-seitige Kopie Oben-Oben

¢ 2-seitige Kopie Oben-Un-
ten

e Broschiire

¢ Magazin

% Deckblattoptionen
¢ Deckblatt/Trennblatt
¢ Bearbeiten/Stempel

% Abschluss
e Sortieren
¢ Stapeln
¢ Heften

O Sollen mit Hilfe der Funktion
“Sortieren” mehrere Sitze
ausgedruckt werden, konnen Sie
das Druckergebnis vorab tiber-
priifen, indem Sie zundchst nur
einen Satz ausdrucken. Siehe S.45
“Probekopie”.
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O Wenn mehrere Dokumente
gleichzeitig gedruckt werden,
konnen Sie sie zu einem Satz zu-
sammenfassen, indem Sie die
Druckreihenfolge entsprechend
einstellen.

O Beim gleichzeitigen Drucken
mehrerer Dokumente werden die
Druckeinstellungen fiir das erste
Dokument auf alle anderen Do-
kumente angewendet.

O Bei Auswahl mehrerer Dateien
konnen Sie die in Schritt @ ausge-
wiahlten Dateinamen und die
Druckreihenfolge tiberpriifen, in-
dem Sie mit den Tasten [¥] und
[A] durch die Liste blattern.

O Driicken Sie die Taste [Datei aus-
wahlen], um zur Anzeige

“Druckdateien wahlen”
zuruckzukehren.
O "Broschiire", "Magazin" und

"Stempel" kénnen nicht fiir Do-
kumente eingestellt werden, die
im Faxbetrieb gespeichert wur-
den.

O "Broschiire" und "Magazin" kon-
nen nicht fiir Dokumente einge-
stellt werden, die unter
Mehrfachfunktionen gespeichert
wurden.

ﬂ Geben Sie auf der Zehnertastatur
die gewiinschte Anzahl von Kopi-
en ein.

COPVDODA
Druckre henoige

1”7

& Hinweis
O Zuldssiger Hochstwert: 999.

ﬂ Driicken Sie die Taste [ Start).

Der Druckvorgang wird gestartet.

So halten Sie einen Druckvorgang an

l] Die Taste [ Léschen/Stop] driicken.
B Die Taste [Stop] driicken.

Andern der Kopienanzahl wéhrend
des Druckvorgangs

® Einschrankung

O Die Anzahl der Kopien kann nur ge-
dndert werden, wenn in den
Druckeinstellungen die Funktion
Sortieren ausgewdhlt wurde.

l] Die Taste [ Léschen/Stop] driicken.
B Die Taste [Anzahl sinder] driicken.

B Geben Sie auf der Zehnertastatur die
gewiinschte Anzahl von Kopien ein.

ﬂ Die Taste [#] driicken.

B Die Taste [Weiter] driicken.

Der Druckvorgang wird wieder ge-
startet.

Probekopie

Wenn mehrere Dokumentsitze mithilfe
der Sortierfunktion gedruckt werden,
konnen Sie die korrekte Druckreihenfolge
oder Druckeinstellungen priifen, indem
Sie nur den ersten Satz iiber die Taste
[ Probekopie ) drucken.

® Einschrankung

O Diese Funktion kann nur nach Akti-
vierung der Sortierfunktion verwen-
det werden.
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[l Das Dokument auswahlen.

20 duckende Dateen s e Speich. ;995
Suche 1_Amvendermame [ o
Frvendemame 4 Daleiname 1 Datum Jsete |
S — s [

s Kien Viortagen

[einlesen und speichem. T [4BE CONPRNY [carvonos [20Apr

| @[semn oFFice[oopvono: [z0mpr
| Vorlage einlesen

2G| TokvD OFFICE  [caPvoos J20mr.
Datei auszhien,
dan

eingehen

@ Hinweis

O

Q

u

O

Wenn ein Passwort fiir das Doku-
ment eingerichtet wurde, geben
Sie es ein und betdtigen Sie die
Taste [OK].

Sie konnen nach dem Dokument
uber [Suche n. Anwendername]

oder [Suche nach Dateiname] links
oben suchen. Siehe S.41 “Suchen
nach gespeicherten Dokumen-

4

ten”.

Die Dateien konnen nach An-
wendername, Dateiname oder
Datum sortiert werden. Betdtigen
Sie [Anwendername], [Dateiname]
oder [Datum], um die Dokumente
zu sortieren.

Um eine Auswahl aufzuheben,
betétigen Sie die Taste erneut.

B Die Taste [ Probekopie] driicken.
Der erste Satz wird ausgedruckt.

B Ist der Probedruck in Ordnung, be-
tatigen Sie die Taste [Drucken].

@ Hinweis

0

Betdtigen Sie [Aussetzen], um ei-
nen Druckjob abzubrechen, und
kehren Sie zum Meni
Druckeinstellungen zuriick, um
die Einstellungen zu d@ndern.

Erste Seite drucken

Sie konnen die erste Seite eines in der
Anzeige Druckdateien wahlen gewahl-
ten Dokuments ausdrucken, um den

Inhalt zu priifen.

Wurden mehrere Dokumente ausge-
wihlt, wird jeweils die erste Seite der

einzelnen Dokumente ausgedruckt.

ﬂ Das Dokument auswahlen.

& Hinweis

O Wenn ein Passwort fiir das Doku-

ment eingerichtet wurde, geben
Sie es ein und betdtigen Sie die
Taste [OK].

Sie konnen nach dem Dokument
tiber [Suche n. Anwendername]
oder [Suche nach Dateiname] links
oben suchen. Siehe S.41 “Suchen
nach gespeicherten Dokumen-

7”7

ten”.

Die Dateien konnen nach An-
wendername, Dateiname oder
Datum sortiert werden. Betdtigen
Sie [Anwendername], [Dateiname]
oder [Datum], um die Dokumente
zu sortieren.

O Um eine Auswahl aufzuheben,

betétigen Sie die Taste erneut.

BDie Taste [Erste Seite drucken]

driicken.
2usi oder meere Datsien imen nacheinander gechuckt werden Speich : 95
Suche n. Anvendemame | Datetveruating ]
Auendemane ] Daierame ] baum_[sete [neige
F — ety | Dtetsehen |
Suche nach Dateiname ||| G LONDON OFFICE | COPY0005 Joowr [ 1] R
S| 2o s L5

[Se Kiimen Yioragen
[enlsen und speiche

Joowr | 1] 1 ey cingeben.

T@[TORYD OFFICE |COPTO004 i T ) || e sate sncien |

[ Q@faec coPay [copronns

o Druckeinste lung

|

|F @[eerLIn OFFIcE [copvonnz
Yarlage einlesen ‘

Druckeinstellungen

B Driicken Sie die Taste [ Start).
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Gespeicherte Dokumente
l6schen

$Ewichtig

O Sie konnen bis zu 3000 Dokumente
auf dem Document Server spei-
chern. Wenn die Gesamtzahl von
3000 erreicht ist, konnen keine wei-
teren Dokumente mehr gespeichert
werden. Sie kdnnen nicht mehr be-
notigte Dokumente 16schen, um
Speicherplatz freizugeben.

& Hinweis

O Mit dem Anwenderprogramm kon-
nen alle gespeicherten Dokumente
auf einmal geloscht werden. Siehe
S.72 “Alle Dateien im Document
Server 1oschen”.

O Sie konnen gespeicherte Dokumente
aus einem Netzwerkcomputer iiber
den Web Image Monitor 16schen. In-
formationen zum Aufruf des Web
Image Monitor finden Sie in der
Netzwerkanleitung.

nDie Taste [Document Server)
driicken.

B Waihlen Sie das zu loschende Do-
kument.

& Hinweis
O Wenn ein Passwort fiir das Doku-
ment eingerichtet wurde, geben

Sie es ein und betdtigen Sie die
Taste [OK].

O Sie konnen mehrere Dokumente
gleichzeitig 16schen.

3 Sie koénnen nach einem Doku-
ment tiber [Suche n. Anwenderna-
me] oder [Suche nach Dateiname]
links oben suchen. Siehe S.41 “Su-
chen nach gespeicherten Doku-
menten”.

O Die Dokumentnamen in der Liste
konnen nach Anwendername,
Dateiname oder Datum sortiert
werden. Betdtigen Sie [Anwender-
name], [Dateiname] oder [Datum],
um die Dokumente zu sortieren.

O Laésst sich das gewiinschte Doku-
ment anhand des Namens nicht
finden, konnen Sie die erste Seite
ausdrucken, um den Inhalt zu
priifen. Siehe 5.46 “Erste Seite
drucken”.

O Betdtigen Sie die ausgewaihlte
Zeile erneut, um den Druckjob
abzubrechen.

E) Die Taste [Datei I6schen] driicken.

Bere T
zwn ehrere Dateln kimen nacheinander gﬂ Mkt werten Speich : m‘ Tawreien |
oo ote m eivervaltung
Date lischen
Suche nach Dateiname | || Q[ LONDON OFF ICE DUPVUHHE \zmn [N | ] } :
...... Erste Sef ducken
mmm ang [@[7oe0 orrice [copviond Joomr | 1] |m
[ Q[aec conPar [ooP [z0mr \ 1| 1 dam hn
ﬁ @[BERLIN OFF 10 \annnnz o | e
e =

ﬂDie Taste [Loschen] driicken, um

das Dokument zu 16schen.
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Anzeigen von gespeicherten
Dokumenten mit Web Image
Monitor.

A Referenz
Web Image Monitor Hilfe

ﬂ Starten des Web Image Monitor.

Bl in das Feld [Adresse] die Adresse
“http:// (IP-Adresse dieses Gerits)
/” eingeben.

Die Startseite wird im Web Image
Monitor angezeigt.

B Auf [Document Server] klicken.

[Document-Server-Dateiliste] wird an-
gezeigt.

& Hinweis

O Um das Anzeigeformat zu &n-
dern, klicken Sie in der Liste [An-
zeigeverfahr.] auf [Details],
[Piktogramme] oder [Symbole].

ﬂ Auf die Eigenschaften-Schaltfliche
des Dokuments klicken, das tiber-
priift werden soll.

Informationen zu dem Dokument
werden angezeigt.

ﬂ Priifen Sie den Inhalt des Doku-
ments.

& Hinweis
O Um die Vorschau zu vergrofiern,
klicken Sie auf [Bild vergréB.].

Herunterladen gespeicherter
Dokumente

& Hinweis

O Zum Herunterladen von Dokumen-
ten, die im Kopierer- oder
Druckermodus gespeichert wurden,
bendtigen Sie den File Format Con-
verter.

ﬂ Starten des Web Image Monitor.

Bl in das Feld [Adresse] die Adresse
“http:// (IP-Adresse dieses Gerits)
/” eingeben.

Die Startseite wird im Web Image
Monitor angezeigt.

B Auf [Document Server] klicken.

[Document-Server-Dateiliste] wird an-
gezeigt.

& Hinweis

0O Um das Anzeigeformat zu &n-
dern, klicken Sie in der Liste [An-
zeigeverfahr.] auf [Details],
[Piktogramme] oder [Symbole].

ﬂ Auf die Eigenschaften-Schaltfliche
des Dokuments klicken, das herun-
tergeladen werden soll.

BWéhlen Sie [PDF] oder [Mehrseit.
TIFFs] aus der Liste [Dateiformat].

& Hinweis

O [Mehrseit. TIFFs] ist verfiigbar,
wenn der File Format Converter
installiert ist.

O [Mehrseit. TIFFs] kann nicht fiir
Dokumente gewdhlt werden, die

im Kopierer- oder
Druckermodus gespeichert wur-
den.

B Auf [Download] klicken.

ﬂ Auf [OK] klicken.



Einstellungen fir den Document Server

Einstellungen fur den Document Server

% Kopierer/Document Server-Funktionen (Sieche Kopiererhandbuch.)

Optionen

Standardeinstellung

Allgemeine Funktionen

Document Server-Speiche-
rungstaste: F1

2-seitige Vorlage Oben-Oben

Document Server-Speiche-
rungstaste: F2

1-seitig—1-seitig Komb.

Document Server-Speiche-
rungstaste: F3

1-seitig—1-seitig Komb.: 4 Vor-
lagen

Document Server-Speiche-
rungstaste: F4

1-seitig—1-seitig Komb.: 8 Vor-
lagen

Document Server-Speiche-
rungstaste: F5

Rand erstellen

< Systemeinstellungen (Siehe S.56 “Allgemeine Funktionen”, S.60 “Papiermagazin-

Einstellungen”, S.64 “Timer-Einstellungen” und S.67 “Administrator-Tools”.)

Optionen Standardeinstellung
Allgemeine Funktionen Aufwarmmeldung Ein
Kopienzdhler-Anzeige Aufwiirts
Ausgabe: Document Server | Interne Ablage 1
Papiermagazin-Einstellun- | Papiermagazinprioritat: Ko- | Magazin 1
gen pierer
Deckblattmagazin Aus
Trennblattmagazin Aus
Timer-Einstellungen Kopierer/Document Server- | 60 Sekunden
Auto-Reset-Timer
Administrator-Tools Datei automatisch im Docu- | Ja, nach 3 Tag(en)

ment Server loschen

Alle Dateien im Document
Server 16schen
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e
4. Anwenderprogramm

(Systemeinstellungen)

Anwenderprogramm (Menu;
Systemeinstellungen)

p Referenz

Weitere Informationen zu den Schnittstelleneinstellungen und zur Dateitibertra-
gung finden Sie in der Netzwerkanleitung.

Weitere Informationen zur Parallelschnittstelle finden Sie im Druckerhandbuch.

% Allgemeine Funktionen (Siehe S.56 “Allgemeine Funktionen”.)

Standardeinstellung
Bedienfeld-Summer Ein
Aufwirmmeldung Ein
Kopienzéhler-Anzeige Aufwirts
Funktionsprioritat Kopierer
Druckprioritat Modus anzeigen
Funktions-Reset-Timer 3 Sekunden
Ausgabe: Kopierer Interne Ablage 1
Ausgabe: Document Server Interne Ablage 1
Ausgabe: Fax Interne Ablage 2
Ausgabe: Drucker Interne Ablage 1
<F/F4>Format einstellen 814" x13"

o1
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< Papiermagazin-Einstellungen (Siehe S.60 “Papiermagazin-Einstellungen”.)

Standardeinstellung
Papiermagazinprioritit: Kopierer Magazin 1
Papiermagazinprioritit: Fax Magazin 1
Papiermagazinprioritdt: Drucker Magazin 1

Magazin-Papierformat: Magazin 1

A4[), 8" x117 [

Magazin-Papierformat: Magazin 2

A3, 117 x17" 9

Magazin-Papierformat: Magazin 3

A4, 81" x11"

Magazin-Papierformat: Magazin 4

A4, 814" x14" B

Papiertyp: Bypass

Keine Anzeige

Papiertyp: Magazin 1

Keine Anzeige/2-seitige Kopie/Autom. Papierwahl Ein

Papiertyp: Magazin 2

Keine Anzeige/2-seitige Kopie/Autom. Papierwahl Ein

Papiertyp: Magazin 3

Keine Anzeige/2-seitige Kopie/Autom. Papierwahl Ein

Papiertyp: Magazin 4

Keine Anzeige/2-seitige Kopie/Autom. Papierwahl Ein

Deckblattmagazin Aus
Trennblattmagazin Aus
Drucker Bypass-Papierformat A4l

L)

<,

» Timer-Einstellungen (Siehe S.64 “Timer-Einstellungen”.)

Standardeinstellung

Auto. Abschaltzeit 1 Minute(n)
Display Aus-Timer 1 Minute(n)
System-Auto-Reset Timer 60 Sekunden
Kopierer/Document Server-Auto-Reset- 60 Sekunden
Timer

Fax-Auto-Reset-Timer 30 Sekunden
Drucker-Auto-Reset-Timer 60 Sekunden
Scanner-Auto-Reset-Timer 60 Sekunden
Datum einstellen --

Zeit einstellen --
Auto-Abmelde-Timer 60 Sekunden

< Schnittstelleneinstellungen

¢ Weitere Informationen zu den Netzwerkeinstellungen finden Sie in der Netz-

werkanleitung.

e Weitere Informationen zur
Druckerhandbuch.

Parallelschnittstelle

finden Sie im



Anwenderprogramm (Meni; Systemeinstellungen)

+ Dateilbertragung

* Weitere Informationen zu den Netzwerkeinstellungen finden Sie in der Netz-
werkanleitung.

% Administrator-Tools (Siehe S.67 “Administrator-Tools”.)

Stan-
dard-
einstell
ung
Anwender-Authentifizierungsverwaltung Aus
Administrator-Authentifizierungsverwaltung Aus
Administrator programmieren/éndern -
Kostenstellenzdhler Einstell. -
Erweiterte Sicherheit -
Zahler anzeigen/drucken -
Zahler je Anwender anzeigen/l16schen/drucken -
Adressbuch-Management -
Adressbuch: Gruppe programmieren/andern/l6schen -
Adressbuch: Transferauftrag programmieren/andern/léschen -
Adressbuch: Reihenfolge dndern -
Adressbuch drucken: Zielliste -
Adressbuch: Titel bearbeiten -
Adressbuch: Titel wéhlen Titel 1
Datei automatisch im Document Server 16schen Nach 3
Tag(en)
Alle Dateien im Document Server 16schen --
LDAP-Server programmieren/édndern/l16schen -~
LDAP-Server verwenden Aus
Abschaltautom. (Immer Ein) Ein
Firmware Version --
Netzwerksicherheitsstufe Stufe 0
Wiederherstellungszeit reduzieren Aus
Alle Protokolle 16schen Aus
Ubertragungsprotokoll-Einstellung Aus
Unautorisierte Kopierkontrolle Aus
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Anwenderprogramm (Systemeinstellungen)

Zugriff auf das Anwenderprogramm

(Systemeinstellungen)

Dieser Abschnitt ist fiir die Key-Opera-
tors bestimmt (die fiir dieses Gerit ver-
antwortlichen Personen).

Mit dem Anwenderprogramm koénnen
Sie Standardeinstellungen festlegen oder
andern.

& Hinweis

O Die Festlegung der Systemeinstellun-
gen unterscheidet sich von den iibli-
chen Vorgdngen. Beenden Sie
unbedingt immer das Anwendungs-
programm, wenn Sie die Einstellun-
gen abgeschlossen haben. Siehe 5.55
“Anwenderprogramm beenden”.

O Mit dem Anwenderprogramm vorge-
nommene Einstellungen werden
selbst dann nicht geldscht, wenn der
Haupt- oder Betriebsschalter ausge-
schaltet oder die Taste [ Energiesparen)
oder [ Gesamtldschen] gedriickt wird.

Andern der
Standardeinstellungen

& Hinweis

O Wenn die Administratorauthentifizie-
rung spezifiziert ist, wenden Sie sich
an den Administrator.

l] Die Taste [Anwenderprogramm/Zahler)
driicken.

&/=

Senden/
Empfangen

BSR4 RS
Empf.

datei [ i D" 8"”'

DE ZFFH220E

B Die Taste [Systemeinstellungen]

driicken.

Einsle lungen
- | B pirerocumet s ] ‘ L) English l
| (e Faxeinstellngen ]
.
| @ ouckensistelingn ] ‘ i Abfage ]
| é Scamnereinstel lungen ] ‘ = Tahler i

B Wihlen Sie das gewiinschte Menii
aus und betdtigen Sie die entspre-
chende Taste.

p Referenz

S.51 “Anwenderprogramm (Me-
nii; Systemeinstellungen)”

ﬂ Die Einstellungen entsprechend den
Anweisungen auf dem Display idn-
dern und dann die Taste [OK]
driicken.

& Hinweis

7 Um die Anderung von Einstellun-
gen abzubrechen und zur Standar-
danzeige zuriickzukehren,
betatigen Sie die Taste [ Anwender-
programm/Zahler ).



Zugriff auf das Anwenderprogramm (Systemeinstellungen)

Anwenderprogramm beenden

nDie Taste [Anwenderprogramm/Zah-
ler) driicken.

=

Senden/ ¥ ¥ ¥
Empfangen 3 I P
Empf. [

dateir X i [ SN

DE ZFFH220E

& Hinweis

O Das Anwenderprogramm kann
auch durch Betdtigen der Taste
[Verlassen] beendet werden.

20
@ Anwenderprogramm/Zahler/Abfrage -
ngen
opierer imert Ser nglie

| e
w
&
&
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Anpassbare Einstellungen im
Anwenderprogramm

p Referenz

Informationen zum Aufrufen des Anwenderprogramms finden Sie unter S.54
“Zugriff auf das Anwenderprogramm (Systemeinstellungen)”.

Allgemeine Funktionen

+ Bedienfeld-Summer
Der Bedienfeld-Summer (ein akustisches Signal) ertont, wenn eine Taste
gedriickt wird.

& Hinweis
O Standardeinstellung: Ein

% Aufwérmmeldung (Kopierer/Document Server)
Sie konnen festlegen, ob ein akustisches Signal ertonen soll, wenn das Gerat nach
dem Verlassen des Energiesparmodus oder nach dem Einschalten betriebsbereit
ist.

& Hinweis

O Wenn der Bedienfeld-Summer auf “AUS” gesetzt ist, ertont kein akustisches
Signal, unabhéngig von der Einstellung fiir die Aufwarmmeldung.

O Standardeinstellung: Ein

o

% Kopienzéhler-Anzeige (Kopierer/Document Server)

Sie konnen den Kopienzidhler so einrichten, dass die Anzahl der erstellten Kopi-
en (hoch zdhlen) oder die Anzahl der verbleibenden Kopien (herunter zdhlen)
angezeigt wird.

& Hinweis
O Standardvorgabe: Aufwiirts (Aufwirtszihlung)

o

% Prioritat Funktion

Sie konnen festlegen, welcher Modus direkt nach dem Einschalten des Betriebs-
schalters bzw. nach der Systemriickstellung (System-Reset) angezeigt werden
soll.

& Hinweis
O Standardeinstellung: Kopierer



Anpassbare Einstellungen im Anwenderprogramm

«» Prioritat Drucken

o

Der ausgewahlte Modus erhdlt die Druckprioritét.

A Referenz
S.31 “Mehrfachzugriff”

& Hinweis
O Standardeinstellung: Modus anzeigen

O Bei Auswahl von [Mehrfachzugriff] wird der laufende Druckvorgang nach ma-
ximal fiinf Seiten unterbrochen.

O Wenn die interne Ablage 2 (1 Zusatzausgabefach), die Versatzsortierablage,
der 500-Blatt-Finisher oder der 1000-Blatt-Finisher auf dem Gerit installiert
ist, kann das Ausgabefach, in das die Dokumente ausgegeben werden, ge-
wihlt werden. Informationen zur Festlegung des Ausgabefachs fiir die einzel-
nen Funktionen finden Sie in den folgenden Abschnitten:

e 5.58 “Ausgabe: Kopierer (Kopierer)”
¢ 5.58 “Ausgabe: Document Server (Document Server)”
¢ 5.58 “Ausgabe: Fax (Fax)”

* S.58 “Ausgabe: Drucker (Drucker)”

Funktions-Reset-Timer

Wenn Sie die Mehrfachzugriffsfunktion verwenden (siehe 5.31 “Mehrfachzu-
griff”), konnen Sie festlegen, wie lange das Gerdt warten soll, bis es den Modus
wechselt. Diese Einstellung ist sinnvoll, wenn Sie viele Kopien erstellen und die
Einstellungen fiir jede Kopie dndern miissen. Wenn Sie einen langeren Reset-
Zeitraum einstellen, kénnen Sie die Unterbrechung durch andere Funktionen
verhindern.

& Hinweis
O Standardeinstellung: Zeit einstellen

O Die Funktions-Reset-Timer-Einstellung wird ignoriert, wenn [Mehrfachzugriff]
tiir die Druckprioritit eingestellt ist (siehe 5.57 “Prioritat Drucken”).

O Wenn Sie [Zeit einstellen] auswéhlen, geben Sie die Zeit (3-30 Sekunden, in 1-
Sekunden-Schritten) tiber die Zehnertastatur ein.

O Die Standardzeit betrdgt drei Sekunden.
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+ Ausgabe: Kopierer (Kopierer)
Sie konnen das Fach fiir die Ausgabe der Dokumente festlegen.

}
v

00O
LT 1

VA

a
AHR009S

1. Interne Ablage 1 3. Obere Finisherablage
2. Interne Ablage 2 4. Finisher-Versatzablage
& Hinweis

O Standardeinstellung: Interne Ablage 1

% Ausgabe: Document Server (Document Server)
Sie konnen das Fach fiir die Ausgabe der Dokumente festlegen.

& Hinweis
O Standardeinstellung: Interne Ablage 1

O Weitere Informationen zu den Ausgabefdchern finden Sie unter 5.58 “Ausga-
be: Kopierer (Kopierer)”.

% Ausgabe: Fax (Fax)
Sie konnen das Fach fiir die Ausgabe der Dokumente festlegen.

& Hinweis
O Standardeinstellung: Interne Ablage 2

O Weitere Informationen zu den Ausgabefdachern finden Sie unter S.58 “Ausga-
be: Kopierer (Kopierer)”.

« Ausgabe: Drucker (Drucker)
Sie konnen das Fach fiir die Ausgabe der Dokumente festlegen.

& Hinweis
O Standardeinstellung: Interne Ablage 1

O Die tiber den Druckertreiber festgelegten Ausgabefdcher haben Prioritit vor
den obigen Einstellungen.

O Weitere Informationen zu den Ausgabefiachern finden Sie unter S.58 “Ausga-
be: Kopierer (Kopierer)”.



Anpassbare Einstellungen im Anwenderprogramm

% <F/F4>Format einstellen
Aktuell sind drei F-Formate verfiigbar: 8! /5" x 13"7, 8! /4" x 13" und 8" x13"?.
Die Vorlagenglas- oder Vorlageneinzugssensoren konnen diese drei Vorlagen-
formate nicht unterscheiden. Mit dieser Funktion wird das F-Format fiir die Vor-
lagenglas- oder Vorlageneinzugssensoren eingestellt. Auf Grundlage dieser
Einstellung kann die automatische Papierwahl und die automatische Verkleine-
rung/Vergrofierung fiir F-Format-Vorlagen verwendet werden.

& Hinweis
O Standardeinstellung: 81,” x 13”7

Ausgabefach-Einstellungen

® Einschrankung

O Sie konnen den laufenden Vorgang nicht mit einer anderen Funktion unterbre-
chen, die Heften oder Sortieren umfasst.

O Sie konnen den laufenden Vorgang mit einem reguldren Kopierjob oder Faxemp-
fang unterbrechen. Das Ausgabefach, das bei Unterbrechung eines Jobs verwen-
det wird, hdngt von der mit der Unterbrechung gewdhlten Finisher-
Versatzablage und dem Ausgabefach ab.

< Wenn als Finisher-Versatzablage ein 500-Blatt Finisher ausgewahlt ist:

¢ Wenn als Ausgabefach bei Unterbrechung die Finisherablage ausgewahlt
ist, wird der unterbrechende Job an die interne Ablage 1 ausgegeben.

¢ Wenn als Ausgabefach bei Unterbrechung nicht die Finisherablage ausge-
wahlt ist, wird der unterbrechende Job an das angegebene Ausgabefach
ausgegeben.

% Wenn als Finisher-Versatzablage ein 1000-Blatt Finisher ausgewahlt ist:

¢ Wenn als Ausgabefach bei Unterbrechung die Finisherablage ausgewahlt
ist, wird der unterbrechende Job an die Obere Finisherablage ausgegeben.

¢ Wenn als Ausgabefach bei Unterbrechung nicht die Finisherablage ausge-
wahlt ist, wird der unterbrechende Job an das angegebene Ausgabefach
ausgegeben.

O Wenn ein 500-Blatt Finisher oder ein 1000-Blatt Finisher installiert ist und die
Heftfunktion fiir den Job gewadhlt wurde, wird der Auftrag, unabhidngig vom ge-
wihlten Ausgabefach, an die Finisher-Versatzablage ausgegeben.
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Papiermagazin-Einstellungen

+ Prioritat Papiermagazin: Kopierer (Kopierer/Document Server)
Sie konnen das Magazin fiir den Papiereinzug festlegen.

& Hinweis
O Standardeinstellung: Magazin 1

+ Prioritat Papiermagazin: Fax (Fax)
Sie konnen das Magazin fiir den Papiereinzug festlegen.

& Hinweis
O Standardeinstellung: Magazin 1

« Prioritat Papiermagazin: Drucker (Drucker)
Sie konnen das Magazin fiir den Papiereinzug festlegen.

& Hinweis
O Standardeinstellung: Magazin 1

% Magazin-Papierformat: Magazin 1-4
Sie konnen das Format des Papiers auswahlen, das in das Magazin eingelegt
wird.

% Folgende Papiertypen kdnnen fiir die Magazine 1, 3 und 4 eingestellt werden:
e A3, B4]JIS?, A4[J}, A4D2, B5 IS, B5 JISE?, A5, 8K, 16K [J, 16K
° 11'1X17|VD’ 81/2”X14”D, 81/2”X11"D, 81/2”X11”D, 51/2”X81/2”D,
71/4”X101/2”D, 8”X13”D, 81/2")(13”5, 81/4”X13”D, 11!!)(14!15/
81/,"x14"F, 8"x10'/,"?, 8"x10'/,"[J, benutzerdefiniertes Format
(140-297 mm (5,52"-11,69") Breite x 182-432 mm (7,17"-17,00") Lange)

< Folgende Papiertypen kdnnen fiir das Magazin 2 eingestellt werden:

o A3, B4JISD?, A4[), A4D5, B5JIS[J, B5 JIS?, A5, B6 JISLY, A6,
Postkarte[?, 8K, 16K [, 16KZ

o 11'x17'D2, 81/,"x14"', 8Y/,"x11"'[J, 8l/2'x11"D?, 5'/,"x81/,'D,
71/4"'x101 /"2, 71/4"x101 /2" [J, 8"x13"F, 81/,"x13"F, 81/,4"x13"?,
11"x14"3, 11"x15"2, 10"x14", 10"x15", 81/,"x14"F, 8"x10' /"2,
8"x10'/,"[J, 8"x10">?, 8"x10"[J), C507, C67, DL Envl?, 4!/5"x91 /",
37/4"x7' /5", benutzerdefiniertes Format (100-297 mm (3,97"-11,69") Brei-
te x 148-432 mm (5,83"-17,00") Lange)

A Referenz
S.140 “Andern des Papierformats”

FEwichtig

O Wenn ein anderes Papierformat festgelegt wurde, als im Papiermagazin ein-
gelegt ist, wird das Papier moglicherweise nicht korrekt eingezogen, da das
Format nicht richtig erkannt werden kann.



Anpassbare Einstellungen im Anwenderprogramm

L X4

L X4

@ Hinweis

O Die Papierfiihrung fiir das optionale GroSraummagazin ist auf das A4[J,
81/,"x11"[) Format festgelegt. Wenden Sie sich an den Kundendienst, wenn
das Papierformat gedndert werden muss.

O Wenn das gewdhlte Papierformat im Papiermagazin vom Papierformat dieser
Einstellung abweicht, hat das gewéahlte Papierformat Vorrang.

[ Wenn Sie Papier eines Formats einlegen, das nicht in der Papierformataus-
wahl im Papiermagazin angegeben ist, wechseln Sie auf "*".

O Standardeinstellung:
e Magazin 1: A4[J, 8!/," x 11"[J
* Magazin 2: A3LY, 11" x 17"'Y
e Magazin 3: A47, 8!/," x 11"F
* Magazin 4: A4l7, 8!/," x 14"Y
A Referenz
S.140 “Andern des Papierformats”

Papiertyp: Bypass
Stellt die Anzeige so ein, dass der im Bypass eingelegte Papiertyp angezeigt
wird.

« Folgende Papiertypen konnen fiir den Bypass eingestellt werden:

¢ Keine Anzeige, Recyclingpapier, Spezialpapier, farbiges Papier, Briefbo-
gen, bedrucktes Papier, Etiketten, Bondpapier, dickes Papier, OHP-Folie,
diinnes Papier, Registerkarten.

& Hinweis
O Standardeinstellung: Keine Anzeige

Papiertyp: Magazin 1-4

Stellt die Anzeige so ein, dass der im den einzelnen Papiermagazinen eingelegte
Papiertyp angezeigt wird. Die Druckfunktion verwendet diese Informationen
zur automatischen Auswahl des Papiermagazins.

+« Folgende Papiertypen konnen fiir die Magazine 1, 3 und 4 eingestellt werden:

* Keine Anzeige, Recyclingpapier, Spezialpapier, farbiges Papier, Briefbo-
gen, bedrucktes Papier, Bondpapier, Registerkarten
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L X4

< Folgende Papiertypen konnen fiir das Magazin 2 eingestellt werden:
* Keine Anzeige, Recyclingpapier, Spezialpapier, farbiges Papier, Briefbo-
gen, bedrucktes Papier, Etiketten, Bondpapier, dickes Papier, OHP-Folie,
diinnes Papier, Registerkarten.

& Hinweis

O Standardeinstellung:
¢ DPapiertyp: Keine Anzeige
¢ Kopiermethode in Duplex: 2-seitige Kopie
¢ Auto Papierwahl zuweisen: Ja

O Wenn Papier vom gleichen Typ und Format in zwei unterschiedliche Magazi-
ne eingelegt wird und Sie ein Magazin fiir 2-seitige und ein anderes fiir 1-sei-
tige Kopien auswéhlen mochten, geben Sie die obere Ablage fiir die 2-seitige
Kopie an. Wenn ein Magazin als Standard in der Papiermagazinprioritit an-
gegeben ist, weisen Sie diesem Magazin die 2-seitigen Kopien zu.

O Eswird 1 neben dem Papiermagazin angezeigt, wenn [Nein] in Automatische
Papierwahl ausgewaihlt ist.

4 Einschrankung

O [Autom. Papierwahl] kann nur dann fiir die Kopierfunktion gewéahlt werden,
wenn [Keine Anzeige] und [Recyclingpapier] ausgewéhlt sind. Wenn [Nein] aus-
gewahlt ist, kann die automatische Papierwahl fiir das Magazin nicht verwen-
det werden.

Deckblattmagazin

Hiermit konnen Sie das Magazin fiir Deckblitter festlegen und anzeigen. Nach
Auswahl des Papiermagazins haben Sie die Moglichkeit, die Uhrzeit anzuzeigen
und die Kopierart fiir zweiseitige Kopien festzulegen.

& Hinweis
O Standardeinstellung:

® Zu programm. Magazin: Aus

O Die Einstellung Deckblattmagazin wird nur von der Deckblatt- und der
Deckblatt- und Riickblattfunktion verwendet.

O Wenn [Im gewahlten Modus] ausgewahlt ist, werden die Einstellungen fiir das
Deckblattmagazin nur angezeigt, wenn die Deckblattfunktion oder die Trenn-
blattfunktion ausgewahlt sind.

O Wenn [Permanent] ausgewdhlt ist, wird das Deckblattmagazin immer angezeigt.

O Sie konnen das Kopierverfahren in der Duplex-Einstellung nur festlegen,
wenn [Im gewahlten Modus] ausgewahlt ist.

A Referenz
“Deckblatter”, Kopiererhandbuch
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Trennblattmagazin

Hiermit konnen Sie das Magazin fiir Trennblatter festlegen und anzeigen. Nach
Auswahl des Papiermagazins haben Sie die Moglichkeit, die Uhrzeit anzuzeigen
und die Kopierart fiir zweiseitige Kopien festzulegen.

& Hinweis
O Standardeinstellung;:

* Zuprogramm. Magazin: Aus

[ Wenn [Im gewahlten Modus] ausgewdhlt ist, werden die Einstellungen fiir das
Trennblattmagazin nur angezeigt, wenn die Deckblattfunktion oder die
Trennblattfunktion ausgewahlt sind.

A Referenz
"Trennblétter", Kopiererhandbuch

Drucker Bypass-Papierformat
Sie kénnen das Format des Papiers im Bypass fiir das Drucken von Daten vom
Computer festlegen.

¢ Folgende Papiertypen konnen fiir die Magazine eingestellt werden:
A3L?,B4JISEY, A4[), AdDD, B5JISL), BSJISLY, A5[J, A5, A6L2, 11" x 1700,
81/2" x 14'D7, 81/y" x 11'[}, 81/2" x 11'DP, 51/," x 81/,"D, 71/4" x 101/,"[J,
71/4" x101/,"02, 8" x 13", 81 /," x 13"'F, 81 /4" x 13"F, 41 /5" x 91 /5",
37/8" x 71/,"¥, C5 Umschlagly, C6 Umschlagl?, DL Umschlagl?, 8K,
16K [}, 16KDY

& Hinweis
O Standardeinstellung: A4 U
3 Sie konnen ein benutzerdefiniertes Format zwischen 90,0 mm und 297,0 mm

(3,6"-11,7") vertikal und zwischen 148,0 mm und 600,0 mm (5,9"-23,6") hori-
zontal wahlen.
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Timer-Einstellungen
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Automatische Abschaltzeit

Nach Ablauf eines bestimmten Zeitraums nach Fertigstellung eines Jobs, schaltet
sich das Gerdt automatisch aus, um Energie zu sparen. Diese Funktion wird als
"Automatische Abschaltung" bezeichnet.

Der Gerétestatus nach der automatischen Abschaltung wird als "Abschaltmo-
dus" bzw. "Ruhemodus" bezeichnet. Legen Sie unter “Auto. Abschaltzeit” fest,
nach welchem Zeitintervall die automatische Abschaltung aktiviert werden soll.

& Hinweis
O Standardvorgabe: 1 Minute

O Geben Sie tiber die Zehnertastatur einen Zeitraum zwischen 10 Sekunden und
240 Minuten ein.

O Nach Beendigung des “Abschaltmodus” oder “Ruhemodus” ist das Gerét in-
nerhalb von 10 Sekunden wieder betriebsbereit.

O Die Automatische Abschaltung arbeitet bei Fehlermeldungen evtl. nicht.

O Das Gerdt wechselt zur eingestellten Zeit evtl. nicht in den "Ruhemodus”,
wenn der Hauptschalter gerade erst eingeschaltet wurde und andere Funktio-
nen neben der Kopierfunktion gerade erst starten.

Display-Aus-Timer
Sie konnen festlegen, wie lange das Gerat nach einem Kopiervorgang oder ande-
rem Vorgang warten soll, bis das Display abgeschaltet wird.

& Hinweis
O Standardvorgabe: 1 Minute

O Geben Sie tiber die Zehnertastatur einen Zeitraum zwischen 10 Sekunden und
240 Minuten ein.

System-Auto-Reset-Timer

Die Einstellung Systemriickstellung schaltet die Anzeige automatisch auf die in
Funktionsprioritdt eingestellte Funktion um. Wenn keine Vorgédnge laufen oder
wenn ein unterbrochener Job geldscht wird. Mit dieser Einstellung wird das In-
tervall fiir die Systemriicksetzung festgelegt. Siehe 5.56 “Prioritat Funktion”.

@ Hinweis
O Standardvorgabe: Ein, 60 Sekunden

7 Uber die Zehnertastatur kann ein Zeitraum zwischen 10 und 999 Sekunden
festgelegt werden.
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Kopierer/Doc. Server-Auto-Reset-Timer (Kopierer/Document Server)
Legt fest, wie lange das Gerdt warten soll, bis die Kopierer- und die Document
Server-Funktion zuriickgesetzt werden.

& Hinweis

O Wenn [Aus] gewahlt ist, wechselt das Gerét nicht automatisch zu der Anwen-
dercode-Eingabeanzeige.

O Standardvorgabe: Ein, 60 Sekunden

[ Uber die Zehnertastatur kann ein Zeitraum zwischen 10 und 999 Sekunden
festgelegt werden.

Fax-Auto-Reset-Timer (Fax)
Legt fest, wie lange das Geradt warten soll, bis die Faxfunktion zurtickgesetzt
wird.

& Hinweis
O Standardvorgabe: 30 Sekunden

T Uber die Zehnertastatur kann ein Zeitraum zwischen 30 und 999 Sekunden
festgelegt werden.

Drucker-Auto-Reset-Timer (Drucker)
Legt fest, wie lange das Geréat warten soll, bis die Druckerfunktion zuriickgesetzt
wird.

& Hinweis
O Standardvorgabe: Ein, 60 Sekunden

O Wenn [Aus] gewdhlt ist, wechselt das Gerét nicht automatisch zu der Anwen-
dercode-Eingabeanzeige.

7 Uber die Zehnertastatur kann ein Zeitraum zwischen 10 und 999 Sekunden
festgelegt werden.

Scanner-Auto-Reset-Timer (Scanner)
Legt fest, wie lange das Gerédt warten soll, bis die Scannerfunktion zuriickgesetzt
wird.

& Hinweis
O Wenn [Aus] gewdhlt ist, wechselt das Gerét nicht automatisch zu der Anwen-
dercode-Eingabeanzeige.

O Standardvorgabe: Ein, 60 Sekunden

[ Uber die Zehnertastatur kann ein Zeitraum zwischen 10 und 999 Sekunden
festgelegt werden.

Datum einstellen
Stellt das Datum der integrierten Gerdteuhr iiber die Zehnertastatur ein.

@ Hinweis

O Um zwischen Jahr, Monat und Tag zu wechseln, betdtigen Sie die Tasten [«]
und [->].
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% Zeit einstellen
Stellt die Uhrzeit der integrierten Gerdteuhr tiber die Zehnertastatur ein.

& Hinweis

O Um zwischen Stunden, Minuten und Sekunden zu wechseln, betédtigen Sie die
Tasten [«] und [-].

(3 Geben Sie die Zeit im 24-Stunden-Format (in 1-Sekunden-Schritten) ein.

< Auto-Abmelde-Timer
Sie konnen festlegen, ob Anwender automatisch abgemeldet werden sollen,
wenn sie das Gerdt nach dem Anmelden iiber einen bestimmten Zeitraum nicht
benutzt haben.

& Hinweis
m O Standardvorgabe: Ein, 60 Sekunden

O Wenn [Ein] ausgewdhlt wird, kann iiber die Zehnertastatur ein Zeitraum von
10 bis 999 Sekunden in Sekundenintervallen festgelegt werden.
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Administrator-Tools

Die Administrator-Tools werden vom Administrator verwendet. Wenn diese Ein-
stellungen gedndert werden sollen, wenden Sie sich an den Administrator.

Es wird empfohlen, die Administratorauthentifizierung festzulegen, bevor die Ein-
stellungen der Administrator-Tools vorgenommen werden.

Siehe Sicherheitshandbuch.

2
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Anwender-Authentifizierungsverwaltung

¢ Anwendercodeauthentifizierung
Sie konnen mit Hilfe der Anwendercodeauthentifizierung die verfiigbaren
Funktionen einschrdanken und ihren Gebrauch tiberwachen.
Wenn die Anwendercodeauthentifizierung verwendet werden soll, miissen
Anwendercodes registriert werden.
Siehe S.81 “Authentifizierungsinformation”.

¢ Kopierer

¢ Document Server

¢ Fax

e Scanner

¢ Drucker

¢ Drucker: PC-Kontrolle

@ Hinweis

O Mithilfe der Drucker-PC-Kontrollfunktion kann ein Druckprotokoll zu den
eingegebenen Codes iiber den Druckertreiber abgerufen werden.

¢ Basisauthentifizierung

¢ Windows-Authentifizierung

¢ LDAP-Authentifizierung

¢ Integrationsserver-Authentifizierung
e Aus

& Hinweis
O Standardeinstellung: Aus

p Referenz

Néhere Einzelheiten zu Basisauthentifizierung, Windows-Authentifizierung
und LDAP-Authentifizierung und Integrationsserver-Authentifizierung er-
halten Sie im Sicherheitshandbuch.

Administrator-Authentifizierungsverwaltung
Siehe Sicherheitshandbuch.

Administrator programmieren/andern
Siehe Sicherheitshandbuch.

Kostenstellenzahler Einstell.
Sie konnen die Funktionen festlegen, die mit dem Kostenzahler verwaltet wer-
den sollen.
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< Erweiterte Sicherheit
Sie konnen festlegen, ob die erweiterten Sicherheitsfunktionen verwendet wer-
den sollen. Weitere Informationen zu den erweiterten Sicherheitsfunktionen fin-
den Sie im Sicherheitshandbuch.

% Zahler anzeigen/drucken
Dient zum Anzeigen und Drucken der verschiedenen Zahler.

<,

e Zihler anzeigen/drucken
Zeigt die Zahler fiir die einzelnen Funktionen an (Gesamt, Kopierer, Fax,
Drucker, A3/DLT, Duplex, Heften).

o Zihlerliste drucken
Druckt eine Liste der Zahler fiir die einzelnen Funktionen aus.

e So drucken Sie die Zahlerliste
@ Die Taste [ Anwenderprogramm/Zahler ] driicken.

m @ Die Taste [Systemeinstellungen] driicken.

® Die Taste [Administrator-Tools] driicken.
@ Die Taste [Zéhler anzeigen/drucken] driicken.
® Die Taste [Zahlerl. drucken] driicken.

0000115
0000038 »A0LT

0000001

® Driicken Sie die Taste [ Start].
@ Die Taste [Verlassen] driicken.

o

» Zahler je Anwendercode anzeigen/léschen/drucken

Ermoglicht das Anzeigen und Drucken der verschiedenen Zahler, die tiber An-
wendercodes aufgerufen werden. Mit dieser Funktion konnen die Werte auch
auf Null gesetzt werden.

@ Hinweis

O Betétigen Sie [A] und [Y], um die Anzahl aller Drucke anzuzeigen.

O Die Anzahl der Drucke kann vom Zahlerwert in Zahler anzeigen/drucken ab-
weichen.

e Zahler fur alle Anwender drucken
Druckt die Zahlerwerte fiir alle Anwender.
o Zahler fiuir alle Anwender 1oschen
Stellt die Zahlerwerte fiir alle Anwender ein.
¢ Zidhler je Anwender drucken
Druckt die Zahlerwerte fiir die einzelnen Anwender.

¢ Ziahler je Anwender l6schen
Stellt die Zahlerwerte fiir die einzelnen Anwender ein.

@ Hinweis

O Zum Drucken einer Liste fiir die einzelnen Anwender siehe S.84 “Drucken des
Zahlers fur die einzelnen Anwendercodes”.
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% Adressbuch-Management
Sie konnen im Adressbuch registrierte Informationen hinzufiigen, &ndern oder
16schen. Weitere Informationen finden Sie unter S.75 “Adressbuch”.

[Programmieren/Andern]
Sie konnen Namen und Anwendercodes registrieren und dndern.

Namen
Sie konnen einen Namen, eine Tastenanzeige, eine Registrierungsnummer
und eine Titelwahl registrieren.

Auth.-Info

Sie konnen einen Anwendercode registrieren und festlegen, welche Funktio-
nen fiir die einzelnen Anwendercodes verfiigbar sind. Auflerdem kénnen Sie
Anwendernamen und Passworter registrieren, die beim Versenden von E-
Mails, beim Senden von Dateien an Ordner und beim Zugriff auf einen LDAP-
Server verwendet werden sollen.

Schutz
Sie konnen einen Sicherungscode registrieren.

Faxziel

Sie konnen Faxnummer, internationalen TX-Modus, Fax-Header, Name ein-
fiigen, IP-Faxziel und Protokoll registrieren.

E-Mail

Sie konnen eine E-Mail-Adresse registrieren.

Ordner
Sie kénnen Protokoll, Pfad, Anschlussnummer und Servernamen registrieren.

Zu Gr. hinz.
Sie kénnen im Adressbuch registrierte Namen in Gruppen einordnen.

[Loschen]
Sie konnen einen Namen aus dem Adressbuch 16schen.

@ Hinweis

a
a

Sie konnen bis zu 2000 Namen registrieren.

Sie konnen bis zu 100 Anwendercodes registrieren. Wenn Sie aufierdem die
optionale Anwenderkonten-Erweiterung nutzen, kénnen Sie bis zu 500 An-
wendercodes registrieren.

Auflerdem haben Sie die Moglichkeit, Anwendercodes aus SmartDeviceMo-
nitor for Admin zu registrieren. (Druckeroption erforderlich)

Sie konnen zudem die Daten im Adressbuch iiber einen Web Image Monitor
registrieren und verwalten. Siehe Web Image Monitor Hilfe.
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Adressbuch: Gruppe programmieren/andern/léschen

Im Adressbuch registrierte Namen kénnen zu Gruppen hinzugefiigt werden.
So lassen sich die in den einzelnen Gruppen registrierten Namen leicht verwal-
ten. Weitere Informationen finden Sie unter S.111 “Registrieren von Namen in ei-
ner Gruppe”.

e [Programmieren/Andern]
Sie konnen neue Gruppen registrieren und Gruppenname, Tastenanzeige, Ti-
telwahl oder Registrierungsnummer dndern.

e [Léschen]
Sie konnen eine Gruppe l6schen.

& Hinweis
O Sie konnen bis zu 100 Gruppen registrieren.

O Aufierdem kénnen Sie Anwender {iber einen Web Image Monitor zu Gruppen
zusammenfassen. Weitere Informationen finden Sie in der Web Image Moni-
tor Hilfe.

Adressbuch: Transferauftrag programmieren/andern/léschen

Sie konnen Faxziele fiir die Transferauftragsfunktion im Faxmodus registrieren.
Weitere Informationen zu den Einstellungen finden Sie unter 5.118 “Registrieren
eines Transferauftrags”.

¢ Programmieren/ Andern
Damit werden neue Transferauftrage und Empfangsstationen registriert oder
Transferauftragsname, Tastenname, Titelwahl, Registrationsnummer, Fax-
ziel, IP-Fax-Ziel oder E-Mailadresse gedndert.

e [Léschen]
Loscht einen Transferauftrag.

& Hinweis
O Bis zu 10 Transferauftrdge konnen registriert werden.

Adressbuch: Reihenfolge andern
Sie konnen die Anordnung der Namen im Adressbuch d@ndern.

& Hinweis

O Sie kénnen die Reihenfolge der Objekte auf einer Seite dndern. Es ist aber nicht
moglich, Objekte auf eine andere Seite zu verschieben. Beispielsweise konnen Sie
ein Objekt nicht von “PLANUNG” ([OPQ]) in “TAGLICH” ([CD]) verschieben.

@ Die Taste [ Anwenderprogramm/Zahler) driicken.

@ Die Taste [Systemeinstellungen] driicken.

® Die Taste [Administrator-Tools] und dann die Taste [¥Weiter] driicken.
@ Die Taste [Adressbuch: Reihenfolge dndern] driicken.

® Die Taste fiir den zu verschiebenden Namen driicken.

TRl imschaen

Frogammiett

Ve Verte| BERLIN T 18/2110
OFFICE JFFICE
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& Hinweis
O Sie konnen Namen auch iiber die Zehnertastatur auswahlen.
® Die Taste fiir den Namen an der Stelle driicken, an die er verschoben werden

I Adresshuch: Relhenfolge sndem I
‘Amuender (Ziel) whlen oder Nr. uber die Zehnertastatur
ingeben, um anzugeben, wohin versehoben werden soll

Al Anencer EIESE 5 Bl B Bl R B e ]
RO | e TGS Ml TGS M 00 1/ |programmiett
New York § BERLIN TORONTD | Y7 GO, [ PARIS OF] 2 18/2118
QFFICE | FFICE OFFICE §LTD FICE

O W (GNP oM TG M [GNEF TS TGP
DETROIT § Landon 0 ;SN FRAN STDNET 0§ FACTORY EF inland
FACTORY fffice  ficIsoo :

Der in Schritt 5) ausgewédhlte Name wird an die in Schritt (§) gewéhlte Stelle
verschoben. Die Tasten fiir die anderen Namen verschieben sich entspre-

I Adressbuch: Reinenfolge andem I
Alle Anwender

Zellte andem | T G0 Progar
TORONTD {17 €., | 1872110
Y | oFFicE {LTD FICE

TS W TUTTVIS DM TN M TOTEY LTS TSP
DETROIT § London 0 £ SN FRANY SYDNEY O FACTORY Finland
FACTORY fffice  ficIsoo :

& Hinweis
O Sie konnen Namen auch tiber die Zehnertastatur auswahlen.

< Adressbuch drucken: Zielliste
Sie konnen die Zielliste der im Adressbuch registrierten Namen drucken.

¢ In der Reihenfolge Titel 1 drucken.
Druckt das Adressbuch in der Reihenfolge Titel 1.

¢ In der Reihenfolge Titel 2 drucken.
Druckt das Adressbuch in der Reihenfolge Titel 2.

¢ In der Reihenfolge Titel 3 drucken.
Druckt das Adressbuch in der Reihenfolge Titel 3.

¢ Gruppenwabhlliste drucken
Druckt das Gruppen-Adressbuch.

® Druckformat auswéahlen.
@ Um die Liste zweiseitig zu drucken, wéhlen Sie [2-seitig drucken].

® Driicken Sie die Taste [ Start].
Die Liste wird ausgedruckt.
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Adresshuch:Titel bearbeiten
Sie konnen den Titel bearbeiten, um die Suche nach einem Anwender zu verein-
fachen.

@ Die Taste [ Anwenderprogramm/Zahler) driicken.

@ Die Taste [Systemeinstellungen] driicken.

® Die Taste [Administrator-Tools] und dann die Taste [¥Weiter] driicken.
@ Die Taste [Adresshuch: Titel bearbeiten] driicken.

® Betitigen Sie die Taste fiir den zu @ndernden Titel.

Adressbuch: T bearbetten
Titel zum Beatbe ten walien

»Ttel 1 B ® & [on eyt oeo Jret Jowi | oz
»Tel 2 IR
» Titel 3 IR e

® Den neuen Namen eingeben und die Taste [OK] driicken.
@ Die Taste [OK] driicken.

Adressbuch:Titel wahlen
Sie konnen den Titel fiir die Auswahl eines Namens festlegen.

& Hinweis
O Standardeinstellung: Titel 1

Datei automatisch im Document Server I6schen
Sie konnen festlegen, ob auf dem Document Server gespeicherte Dokumente
nach Ablauf eines vorgegebenen Zeitraums geldscht werden sollen.

& Hinweis
O Standardvorgabe: Ja, nach 3 Tag(en)

O Wenn Sie [Ja] wihlen, werden spiter gespeicherte Dokumente nach einem be-
stimmten Zeitraum gel6scht.

O Wenn Sie [Nein] auswéahlen, werden die Dokumente nicht automatisch ge-
16scht.

O Wenn Sie [Ja] wéhlen, geben Sie zwischen 1 und 180 Tage (in 1-Tages-Schrit-
ten) an.

O Die Standardeinstellung lautet drei Tage, d. h., Dokumente werden drei Tage
(72 Stunden) nach der Speicherung wieder geldscht.

Alle Dateien im Document Server l6schen

Sie kdnnen Dateien 16schen, die im Document Server gespeichert sind, darunter
Dateien, die im Rahmen der Druckerfunktion als Probedruck, Vertrauliches
Drucken, Druck anhalten oder Gespeicherter Druck gespeichert sind.

@ Hinweis

O Auch wenn ein Passwort eingerichtet wurde, werden alle Dokumente ge-
16scht.

O Es erscheint eine Bestiatigungsmeldung. Um alle Dokumente zu 16schen, wéh-
len Sie [Ja].
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< LDAP-Server programmieren/andern/léschen
Siehe Netzwerkanleitung.

<+ LDAP-Server verwenden
Sie konnen festlegen, ob der LDAP-Server zur Suche verwendet werden soll.

& Hinweis
O Standardeinstellung: Aus

O Wenn “LDAP-Server verwenden” auf “Aus” gesetzt ist, erscheint [LDAP durch-
suchen] nicht auf der Suchanzeige.

< Abschaltautom. (Immer Ein)
Geben Sie an, ob die automatische Abschaltung verwendet werden soll.

& Hinweis
O Standardeinstellung: Ein

< Firmware Version
Sie konnen tiberpriifen, welche Softwareversion auf dem Gerit installiert ist.

«» Netzwerksicherheitsstufe
Weitere Informationen zu dieser Funktion erhalten Sie bei Ihrem Administrator.

% Wiederherstellungszeit reduzieren
Sie konnen festlegen, ob die Wiederherstellungszeit verkiirzt werden soll.
Wenn Sie [Ein] betdtigen, wird die Wiederherstellungszeit verkiirzt.
Wenn Sie [Aus] betédtigen, wird die Wiederherstellungszeit verlangert und der
Energieverbrauch des Gerdts verringert.

& Hinweis
O Standardeinstellung: Aus

O Diese Einstellung wird nur angezeigt, wenn Kopierereinheit und Festplatte
auf dem Gerét installiert sind.

«» Alle Protokolle I6schen
Weitere Informationen zu dieser Funktion erhalten Sie bei lhrem Administrator.

% Ubertragungsprotokoll-Einstellung
Weitere Informationen zu dieser Funktion erhalten Sie bei Ihrem Administrator.

< Unautorisierte Kopierkontrolle
Weitere Informationen zu dieser Funktion erhalten Sie bei Ihrem Administrator.
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9. Registrierung von Adressen und
Anwendern fur die Fax-/Scanfunktion

Adressbuch

Durch die Registrierung von Informa-
tionen wie Namen und E-Mail-Adres-
sen von Anwendern im Adressbuch
wird die Verwaltung solcher Daten er-
heblich vereinfacht.

§Ewichtig

O

Adressbuchdaten werden auf der
Festplatte gespeichert. Sie konnen
im Fall einer Festplattenstorung ver-
loren gehen. Der Hersteller haftet
nicht fiir Schiaden, die auf Datenver-
lust zurtickzufiihren sind.

@ Hinweis

0

O

Sie konnen auch einen Web Image
Monitor verwenden, um Namen im
Adressbuch zu registrieren. Mit
dem SmartDeviceMonitor for Ad-
min konnen Sie mehrere Namen
gleichzeitig registrieren.

Sie konnen das [Adressverwaltungs-
programm] in SmartDeviceMonitor
for Admin verwenden, um
Adressbuchdaten zu sichern. Es
wird empfohlen, bei Verwendung
der Adressbuchfunktion die Daten
zu sichern.

Die Druckeroption ist fiir SmartDe-
viceMonitor for Admin erforderlich.

/O Referenz

Einzelheiten zum Einsatz eines Web
Image Monitor entnehmen Sie der
Web Image Monitor Hilfe.

Weitere Informationen zu SmartDe-
viceMonitor for Admin und seiner
Installation finden Sie im
Druckerhandbuch.

Anweisungen zur Bedienung finden
Sie in der SmartDeviceMonitor for
Admin-Hilfe.

Die folgenden Elemente konnen im
Adressbuch registriert und verwaltet
werden:

R
4

7
o

Name

Sie konnen den Namen des Anwen-
ders und die Tastenanzeige regi-
strieren. Diese grundlegenden
Informationen sind fiir die Verwal-
tung der Anwender auf dem Gerat
erforderlich.

it Progr_ftehren

.

New York OFFICE » Registrioungs-r. [ 0000 2
»-Tielvaien Tl 1: [ o I N N D A I )

Thel 2 [_or TIKNTIEN IEN N N EN RN TR KR D
Thel 3 [ ot I I DI D D |

wnmo | oo | Feael | ewal | omer | avornm | ][00 ]

Authentifizierungsinformation

Sie konnen Anwendercodes regi-
strieren, um einzelne Funktionen
auf bestimmte Anwender zu be-
schranken und die Nutzung der ein-
zelnen Funktionen zu kontrollieren.
Aufserdem konnen Sie Anwender-
namen und Passworter fiir die An-
meldung registrieren, die beim
Versenden von E-Mails, beim Sen-
den von Dateien an Ordner und
beim Zugriff auf einen LDAP-Server
verwendet werden sollen.

dressbuch progrrmieren /ander

Mt Progr_frteten

B niendercode

-
=@®

- STP-Authentifziening

Andere Auth._ino estegen

Micht stlegen
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< Faxziel < Ordner

Sie konnen Faxnummern, Leitung Sie konnen Protokoll, Pfadname

und Fax-Header registrieren und und Servername registrieren.
i:'len einzufiigenden Namen auswéh- e SMB
en.

Mit dem IP-Fax konnen Sie das IP-

Faxziel registrieren und ein Proto-
koll auswihlen. B [ | [

-
e PFaxziel 0
[ v oo | sewe | ronel | e

Adresshuch programeren /andem

e FIP
IEEE=
B [ < 1 =1
Adressbuch pmgrammieren /andem
et T M Focsater i N o S et b Soncen von -l Il—||
und IP-Fax iiber die Fadunktion.
> FacHeater P Name elniigen s - 1 - nsohluss-Nr.

J [ e

[m—
Naren | oo | Sowr | rocel | eval RGOl ibrechen

e [P-Faxziel

Adresshuch programeren {andem
Fax P-Fa

W IP-Fasel [ [ andem ]

E-Mail
Sie konnen E-Mail-Ziele im
Adressbuch registrieren. < Schutz

I ——— Sie kénnen Sicherungscodes einstel-

rowms | I len, um zu verhindern, dass ohne
D Ciber SMTP-Server senten | 1 [ ]

Autorisierung Absendernamen ver-
wendet werden oder auf Ordner zu-

[ tamen | oo | schtr | Fael m Ortner !ZuGrmnzI .mmml Bl l gegrlffen erd-

B-Name veruenden als

»-Ziel schitzen

Sichenngscode

Sichenngsobjekt

Naen | huth-info HM Fodil | Eweil | oo lZuGrhsz Anecren ][ ok l

2
L X4

Zu Gr. hinz.

Sie konnen registrierte E-Mail- und
Ordnerziele zu einer Gruppe zuord-
nen, um die Verwaltung zu verein-
fachen.

nmune—ll

g L
[N [ I e st

»-Tiel uiblen Thel 1: [ o N M N T G T A
Tiel 2 ) IHERERER ER LR ER R KR K|

Tiel 8

of K R e
T oo | e L nen 18 e[ ]




Adressbuch

Verwalten von Namen im Adressbuch

Wenn Sie einen Namen und eine Ta-
stenanzeige registriert haben, konnen
Sie E-Mail- und Ordnerziele einfach
durch Auswahl der Taste fiir den Na-
men festlegen.

Siehe S.78 “Registrieren von Namen”.

Fax per Zielwahl senden

Registrieren Sie eine Faxnummer im
Adressbuch. Damit geniigt es, das Fax-
ziel in der Standardanzeige beim Ver-
senden eines Fax auszuwidhlen. Wird
Name einfligen auf “EIN” gesetzt, wer-
den Empfiangername und Standard-
mitteilungen auf die Faxnachricht
gedruckt, wenn sie am anderen Ende
ausgegeben wird.

Wenn Sie IP-Faxziele im Adressbuch
registrieren, konnen Sie ein Ziel einfach
auswdhlen, indem sie es aus den Zielen
im der Standardfaxanzeige auswahlen.

Registrierte IP-Faxnummern kénnen
als IP-Faxnummern eines Absenders
verwendet und aufgedruckt werden.

Siehe S.86 “Faxziel”.

Versenden von E-Mails mit Zielwahl

Wenn Sie E-Mail-Adressen im
Adressbuch registrieren, konnen Sie
beim Senden von Dokumenten tiber
die Internet-Fax-Funktion E-Mail-Ziele
einfach durch Auswahl auf der Stan-
dardanzeige des Fax festlegen.

Sie konnen zudem E-Mail-Adressen
angeben, indem Sie ein Ziel in der Stan-
dardanzeige des Scanners beim Ver-
senden eines Dokuments tiber die
Scannerfunktion auswiéhlen.

Eine registrierte E-Mail-Adresse kann
als Absenderadresse verwendet wer-
den. Die Absenderadresse wird auto-
matisch in das Feld “Von” der E-Mail-
Kopfzeile eingetragen.

Siehe S.95 “E-Mail-Ziel”.

Direktes Senden von gescannten
Dateien an freigegebene Ordner

Wenn Sie Pfadname, Anwendername und
Passwort im Adressbuch registriert haben,
konnen Sie die Verbindung zu einem freige-
gebenen Ordner einfach durch Auswahl
des Ziels auf der Standardanzeige des Scan-
ners aufnehmen, wann immer Sie Doku-
mente iber die Scannerfunktion an
freigegebene Ordner senden mochten.

Um den Ordner unter Windows freizuge-
ben, wihlen Sie das SMB-Protokoll.

Um den Ordner auf dem FTP-Server zu re-
gistrieren, wéahlen Sie das FTP-Protokoll.

Um den Ordner auf dem NetWare-Server
zu registrieren, wéhlen Sie das NCP-Proto-
koll.

Siehe S5.98 “Registrieren von Ordnern”.

Nicht autorisierten Zugriff auf
freigegebene Ordner verhindern

Wenn Sie einen Sicherungscode regi-
striert haben, konnen Sie festlegen, wel-
ches Objekt geschiitzt werden soll, um zu
verhindern, dass eine E-Mail-Adresse
ohne Autorisierung verwendet wird.

Sie konnen den nicht autorisierten Zu-
griff auf registrierte Ordner verhindern.
Siehe 5.116 “Einen Sicherungscode re-
gistrieren”.

Verwalten von Anwendern und
Geratenutzung

Sie konnen Anwendercodes registrie-
ren, um einzuschrianken, welche der
folgenden Funktionen registrierte An-
wender verwenden konnen, und um
die Nutzung der einzelnen Funktionen
zu liberpriifen.

¢ Kopierer

e Document Server
e Fax

e Scanner

e Drucker

Siehe S.81 “Authentifizierungsinfor-
mation”.
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Registrieren von Namen

Der Anwendername eignet sich als
Auswahlmoglichkeit eines Ziels beim
Versenden von Faxnachrichten oder E-
Mails. Sie konnen ihn auch als Ordner-
ziel verwenden.

Registrieren eines Namens

nDie Taste [Anwenderprogramm/Zah-
ler] driicken.

&/=

Senden/
Empfangen

¥
EIRAET)
Empf.

datei [ i D' 8"”'

DE ZFFH220E

B Die Taste
driicken.

[Systemeinstellungen]

@ Anwenderprogramm/Zahler/Abfrage

Einctellungen o
o ‘ W0 pambucumrt sener ] ‘ P English
N
.
B e | |4 o]
‘é Scamere nstellunge ] ‘@ i !

B Die Taste [Administrator-Tools] und
dann die Taste [ ¥ Weiter] driicken.

I]Die Taste [Adressbuchverwaltung]
driicken.

B Die Taste
driicken.

[Neues  Programm]

ﬂBetéitigen Sie die Taste [Andern]
rechts des Namens.

Die Anzeige fiir die Eingabe des Na-
mens erscheint.

ﬂ Den Namen eingeben und die Taste
[OK] driicken.

@ Hinweis

O Der Name kann auch fiir Dokumen-
te auf dem Document Server ver-
wendet werden. Weitere
Informationen zum Document Ser-
ver finden Sie unter S.37 “Arbeiten
mit dem Document Server”.

O Sie konnen bis zu 2000 Programme
registrieren und ihnen Registrie-
rungsnummern zwischen 00001
und 50000 zuweisen.

O Registrierungsnummern ~ werden
urspriinglich automatisch zugewie-
sen, konnen jedoch spéter verandert
werden. Um eine Registrierungs-
nummer zu dndern, betédtigen Sie
[Andern] rechts der “Registrierungs-
nummer” und geben Sie eine neue
Nummer iiber die Zehnertastatur
ein.

A Referenz
S.157 “Text eingeben”

[3 Driicken Sie unter “Titel wihlen” die
Taste fiir die gewiinschte Klassifizie-
rung.

Grppe I
S
W Tastenaneige I Regitrienungs . ndem
»-Tiel vilien Tiel 1 [ o T M DN e e G )
Thel 2 [ oK NI I I G I N O R
Thel 3 [ ot I T I N |
[ Pogr Aw/Ggpe 1| e 4| ZuGr i l Arechen [ O i
& Hinweis
O Die folgenden Tasten stehen zur
Verfiigung:

o [Oft]... Wird der als erstes ange-
zeigten Seite hinzugefiigt.

* [AB], [CD], [EF], [GH], [IVK], [LMN],
[OPQ], [RST], [UVW], [XYZ], [1] to
[10]... Wird der Liste des ausge-
wihlten Titels hinzugefiigt..

O Sie konnen fiir jeden Titel [Oft] und
eine weitere Seite auswahlen.



Registrieren von Namen

g Um weitere Namen zu registrieren,
betitigen Sie die Taste [Mit Progr.
fortfahren] und wiederholen Sie
dann den Vorgang ab Schritt [3.

[[U Die Taste [OK] driicken.
m Die Taste [Verlassen] driicken.

EEDie Taste [Anwenderprogramm/Zah-
ler] driicken.

Andern eines registrierten
Namens

nDie Taste [Anwenderprogramm/Zah-
ler) driicken.

g Die Taste
driicken.

[Systemeinstellungen]

B Die Taste [Administrator-Tools] und
dann die Taste [ ¥ Weiter] driicken.

ﬂDie Taste [Adressbuchverwaltung]
driicken.

B Waihlen Sie den zu andernden Na-
men aus.

Betétigen Sie die Taste fiir den Na-
men oder geben Sie die registrierte
Nummer iiber die Zehnertastatur
ein.

& Hinweis

O Mit der Taste = konnen Sie nach
registriertem Namen, Anwender-
code, Faxnummer, Ordnerna-
men, E-Mail-Adresse oder IP-
Faxziel suchen.

So andern Sie einen Namen oder
eine Tastenanzeige

@ Die Taste [Andern] rechts neben
dem Namen oder der Tastenan-
zeige driicken.

@ Geben Sie den Namen oder die
Tastenanzeige ein und betitigen
Sie dann die Taste [OK].

ye Referenz
5.157 “Text eingeben”

So andern Sie die
Registrierungsnummer

@ Betitigen Sie [Andern] rechts der
“Registrierungsnummer”.

@ Geben Sie die neue Registrie-
rungsnummer iiber die Zehner-
tastatur ein und driicken Sie
dann die Taste [#].

So andern Sie einen Titel

@ Driicken Sie unter “Titel wih-
len” die Taste fiir die gewiinsch-
te Klassifizierung.

[ bie Taste [0K] driicken.
ﬂ Die Taste [Verlassen] driicken.

mDie Taste [Anwenderprogramm/Zah-
ler] driicken.
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Loschen eines registrierten
Namens

Wenn Sie einen Namen 16schen, wer-
den alle zugehorigen Daten wie E-
Mail-Adressen, Faxnummer, Ordner-
name und IP-Fax ebenfalls geloscht.

nDie Taste [Anwenderprogramm/Zéh-
ler] driicken.

gDie Taste [Systemeinstellungen]
driicken.

E] Die Taste [Administrator-Tools] und
dann die Taste [YWeiter] driicken.

ﬂDie Taste [Adressbuchverwaltung]
driicken.

B Die Taste [Loschen] driicken.

BDen zu loschenden Namen aus-
wahlen.

Betidtigen Sie die Taste oder geben
Sie die registrierte Nummer iiber die
Zehnertastatur ein.

 Die Taste [Ja] driicken.
B Die Taste [Verlassen] driicken.

ﬂDie Taste [Anwenderprogramm/Zah-
ler) driicken.
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Authentifizierungsinformation

Sie konnen Anwendercodes registrieren,
um einzuschrdnken, welche der folgen-
den Funktionen registrierte Anwender
verwenden konnen, und um die Nutzung
der einzelnen Funktionen zu iiberpriifen.

¢ Kopierer

¢ Document Server
¢ Fax

e Scanner

® Drucker

@ Hinweis

O Die Anzahl der Kopien, die iiber die
Faxfunktion fiir Dokumente angefer-
tigt werden, die im Document Server
gespeichert sind, wird fiir jeden An-
wendercode erfasst. So konnen Sie die
Nutzung fiir die einzelnen Anwender
kontrollieren.

O Fiir jeden Anwendercode wird die
Anzahl der mit der Scannerfunktion
gescannten Dokumente erfasst. So
konnen Sie die Nutzung fiir die einzel-
nen Anwender kontrollieren.

O Um den Druckertreiber-Anwender-
code automatisch zu registrieren,
wahlen Sie [Drucker: PC-Kontrolle] fiir
den Drucker in der Anwendercodeau-
thentifizierung. Legen Sie die im An-
wenderprogramm registrierten
Anwendercodes far den
Druckertreiber fest. Siehe S.81 “Au-
thentifizierungsinformation”.

/O Referenz

Néhere Informationen zum Festlegen
der Anwendercodes fiir den
Druckertreiber erhalten Sie im
Druckerhandbuch oder in der
Druckertreiber-Hilfe.

§Ewichtig

O Die Funktionen, die den einzelnen An-
wendercodes zugewiesen werden,
sind identisch. Wenn Sie Anwender-
codes dndern oder 16schen, werden
die entsprechenden Verwaltungsda-
ten und Beschrankungen ungiiltig.

Registrieren eines neuen
Anwendercodes

nDie Taste [Anwenderprogramm/Zah-
ler] driicken.

&/m=

Senden/
Empfangen

SR
Empf.

datei N i D" 8'N'

DE ZFFH220E

B Die Taste
driicken.

[Systemeinstellungen]

@ Anwenderprogramm/Zahler/Abfrage

s Einstellungen
Kapierer/Document Server

| (4R Faindellingen ]

.
| ©y Druckere el lngen ] ‘ 1 Abtrage i
| é. Scamnereinstel ungen ] ‘ = Zahler !

B Die Taste [Administrator-Tools] und
dann die Taste [¥Weiter] driicken.

ﬂDie Taste [Adressbuchverwaltung]
driicken.

B Betitigen Sie die Taste fiir den zu
registrierenden Namen oder geben
Sie die registrierte Nummer iiber
die Zehnertastatur ein.

@ Hinweis

O Sie konnen einen ein- bis achtstel-
ligen Namen eingeben.

O Um den Namen zu registrieren,
siehe 5.78 “Registrieren von Na-

4

men .

(3 bie Taste [Auth.-Info] driicken.

81




82

Registrierung von Adressen und Anwendern fiir die Fax-/Scanfunktion

ﬂ Den Anwendercode iiber die Zeh-
nertastatur eingeben und die Taste
[#] driicken.

fandem Wit Progr forteven

W SMTP-Authertifizienng Andere Auth -Info festlegen hlicht fest legen |
s | Faglel | EMall ] omner 3 7uGr hine I [t ][00 l

& Hinweis

[ Wenn Thnen bei der Eingabe ein
Fehler unterlauft, driicken Sie die
Taste [Léschen] oder die Taste
[Léschen/Stop] und geben Sie den
Code erneut ein.

B Die Taste
driicken.

[YWeiter] zweimal

ﬂ Die Funktionen fiir den Anwen-
dercode unter “Verfiigbare Funk-
tionen” auswahlen.

TWR Progr. fortehren

[[U Die Taste [OK] driicken.

& Hinweis

O Um weitere Anwendercodes zu
registrieren, wiederholen Sie den
Vorgang ab Schritt |J.

m Die Taste [Verlassen] driicken.

mDie Taste [Anwenderprogramm/Zah-
ler] driicken.

Andern eines Anwendercodes

& Hinweis

O Auch wenn Sie einen Anwender-
code dndern, werden die entspre-
chenden Zéahlerwerte nicht
automatisch zuriickgesetzt.

nDie Taste [Anwenderprogramm/Zah-
ler] driicken.

B Die Taste
driicken.

[Systemeinstellungen]

B Die Taste [Administrator-Tools] und
dann die Taste [ ¥ Weiter] driicken.

ﬂDie Taste [Adressbuchverwaltung]
driicken.

BWéihlen Sie den Anwender aus,
dessen Anwendercode gedandert
werden soll.

Betdtigen Sie die Taste fiir den Namen
oder geben Sie die registrierte Num-
mer iiber die Zehnertastatur ein.

& Hinweis

O Mit der Taste & konnen Sie einen
Anwender nach registriertem
Namen, Anwendercode, Fax-
nummer, Ordnernamen, E-Mail-
Adpresse oder IP-Faxziel suchen.

O Informationen zum Andern des
Namens, der Tastenanzeige und
des Titels finden Sie unter S.79
“Andern eines registrierten Na-
mens”.

(3 bie Taste [Auth.-Info] driicken.

7] Betitigen Sie die Taste [Andern] und
geben Sie den neuen Anwender-
code iiber die Zehnertastatur ein.

dresshuch programieren /zndem

Mt Progr_frteten

b Amiendercode 12345
W SMITP-Auttenifzung dors o et egen N st bgen
[ oo | oo | ol | owe Jaaim ] [l ]

B Die Taste [#] driicken.
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So andern Sie die verfugbaren
Funktionen

@ Die Taste [YWeiter] zweimal
driicken.

@ Betitigen Sie die Taste, um die
Funktionen zu dessen Aktivie-
rung auszuwahlen.

@ Hinweis

O Driicken Sie eine Taste, um sie
zu markieren. Die entspre-
chende Funktion wird da-
durch aktiviert. Um eine
Auswahl aufzuheben,
driicken Sie erneut auf die
markierte Taste.

g Die Taste [OK] driicken.
m Die Taste [Verlassen] driicken.

mDie Taste [Anwenderprogramm/Zah-
ler] driicken.

Loschen eines
Anwendercodes

& Hinweis

3 Nach dem Loschen des Anwender-
codes wird der Zihler automatisch
zuriickgesetzt.

O Informationen zum vollstaindigen
Loschen eines Namens aus dem
Adressbuch finden Sie unter S.80
“Loschen eines registrierten Na-
mens”.

nDie Taste [Anwenderprogramm/Zah-
ler] driicken.

B Die Taste
driicken.

[Systemeinstellungen]

B Die Taste [Administrator-Tools] und
dann die Taste [ ¥ Weiter] driicken.

ﬂDie Taste [Adressbuchverwaltung]
driicken.

B Den Namen fiir den zu l6schenden
Code wihlen.

Betdtigen Sie die Taste fiir den Na-
men oder geben Sie die registrierte
Nummer iiber die Zehnertastatur
ein.

E Die Taste [Auth.-Info] driicken.

ﬂ Die Taste [Andern] driicken, um den
Anwendercode zu 16schen, und an-
schlielend die Taste [#] driicken.

Mt Progr_frteten

dresshuch programieren /zndem

- Anendercode

- SMTP-ithentifziening

B Die Taste [OK] driicken.
g Die Taste [Verlassen] driicken.

mDie Taste [Anwenderprogramm/Zah-
ler] driicken.

Anzeigen des Zahlers fur die
einzelnen Anwendercodes

nDie Taste [Anwenderprogramm/Zah-
ler] driicken.

ﬂ Die

Taste [Systemeinstellungen]
driicken.
BDie Taste  [Administrator-Tools]
driicken.

ﬂDie Taste [Zéhler je Anwender
anzeigen/léschen/drucken] driicken.

B‘_(Véihlen Sie [Z&hler Drucke], [Z&hler
Ubertragungen] oder [Z&hler Scans].

Die Zahler fiir die Funktionsnut-
zung unter den einzelnen Anwen-
dercodes werden angezeigt.
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Drucken des Zahlers fiir die
einzelnen Anwendercodes

nDie Taste [Anwenderprogramm/Zah-
ler) driicken.

g Die

Taste  [Systemeinstellungen]
driicken.
BDie Taste  [Administrator-Tools]
driicken.

ﬂDie Taste [Zéhler je Anwender
anzeigen/léschen/drucken] driicken.

B Waihlen Sie einen Anwendercode auf
der linken Seite des Display aus.

Progr Amvender

oooooo 000001

Zanler Ubartgngen. | Zahler Scans I

@ Hinweis

3 Driicken Sie die Taste [Alle Eintr.
auf Seite wahlen], um alle Anwen-
dercodes auf der Seite zu 16schen.

EUnter “Je Anwender” die Taste
[Zahlerliste drucken] driicken.

Progr Amen

oooooo 000001

Zanler Ubartgngen. | Zahler Scans I

@ Hinweis

O Geben Sie den Anwendercode
ein und driicken Sie die Taste [#],
wenn es sich um einen registrier-
ten Anwendercode handelt.

ﬂ Wihlen Sie den zu druckenden
Zihler mit den Optionen [Z&hler
Drucke], [Zéhler Ubertragungen] oder
[Zahler Scans].

B bie Taste [Drucken] driicken.

So drucken Sie die Anzahl der
Kopien fir alle Anwendercodes aus

nDie Taste [Anwenderprogramm/Zah-
ler] driicken.

ﬂ Die

Taste [Systemeinstellungen]
driicken.
BDie Taste  [Administrator-Tools]
driicken.

ﬂDie Taste [Zéhler je Anwender
anzeigen/léschen/drucken] driicken.

B Unter “Alle Anwender” die Taste
[Z&hlerliste drucken] driicken.

Zatler jo Progr Amuender 8

I Alle Amiender

il dncken

000000 000001 0ooooo

2l hartegingen | Tahler Seare I

1/ 2 aZuxi

& Hinweis

O Geben Sie den Anwendercode
ein und driicken Sie die Taste [#],
wenn es sich um einen registrier-
ten Anwendercode handelt.

B Waiahlen Sie den zu druckenden
Zihler mit den Optionen [Z&hler
Drucke], [Zahler Ubertragungen] oder
[Z&hler Scans].

 Die Taste [Drucken] driicken.

Loschen der Anzahl der
Kopien

nDie Taste [Anwenderprogramm/Zah-
ler]) driicken.

B Die

Taste [Systemeinstellungen]
driicken.
BDie Taste  [Administrator-Tools]
driicken.



Authentifizierungsinformation

I]Die Taste [Zéhler je Anwender
anzeigen/léschen/drucken] driicken.

B Wihlen Sie den Anwendercode,
fiir den der Zahler zuriickgesetzt
werden soll.

So léschen Sie die Anzahl der
Kopien fur einen Anwendercode

@ Den Anwendercode auf der lin-
ken Seite des Display auswihlen.

@ Hinweis

O Driicken Sie die Taste [Alle
Eintr. auf Seite wahlen], um alle
Anwendercodes auf der Seite
zu 16schen.

@ Betitigen Sie unter Je Anwen-
dercode die Taste [Loschen].

@® Wihlen Sie den zu léschenden
Zihler mit den Optionen [Zahler
Drucke], [Z4hler Ubertragungen]
oder [Zahler Scans].

@ Die Taste [OK] driicken.

So léschen Sie die Anzahl der
Kopien fir alle Anwendercodes

@ Unter “Alle Anwender” die Ta-
ste [Loschen] driicken.

Zahlr 6 Anvender anzeigen/lischeniinucken Progr A

[R ot arfSet v 201t

N

1234

5533
3333
46439 oooooo ooooot

Zanler Ubartgngen. | Zahler Scans I

@ Wihlen Sie den zu l6schenden
Zihler mit den Optionen [Zéhler
Drucke], [Zédhler Ubertragungen]
oder [Zahler Scans].

@ Die Taste [OK] driicken.
ﬂ Die Taste [Verlassen] driicken.

ﬂDie Taste [Anwenderprogramm/Zah-
ler] driicken.
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Faxziel

Registrieren Sie ein Faxziel, damit Sie
eine Faxnummer nicht jedes Mal einge-
ben miissen und Dokumente tiber die
Faxfunktion versenden konnen, die
eingescannt wurden.

Naheres zur Anzahl der Faxziele, die
registriert werden konnen, entnehmen
Sie dem Faxhandbuch <Basisfunktionen>.

¢ Sie konnen ein Faxziel ganz einfach
auswdhlen, wenn Sie “Name” und
“Tastenanzeige” des Faxziels regi-
strieren.

¢ Sie konnen Faxziele registrieren, in-
dem sie sie aus der Neuwahlfunkti-
on auswaéhlen.

¢ Sie konnen Faxziele als Gruppe regi-
strieren.

Registrierte Faxnummern konnen als
Faxnummern des Absenders verwen-
det werden.

Es gibt zwei Arten von Faxzielen, wie
unten dargestellt:

e Faxziel
Waihlen Sie diese Variante, um ein
Fax tiber das Telefonnetz zu versen-
den.

e [P-Fax
Waihlen Sie diese Variante, um ein
Fax an ein Gerat im TCP /IP-Netz zu
senden.

b4 Einschrankung

O Sie konnen das Fax nicht an ein
Gerit in einem anderen Netz sen-
den, wenn das Netz sich hinter ei-
ner Firewall befindet.

< Faxziel
Sie konnen folgende Elemente im
Faxziel programmieren:

¢ Faxnummer
Registriert die Zielfaxnummer Es
konnen bis zu 128 Zeichen fiir die
Faxnummer eingegeben werden.
Sie miissen jede Ziffer der Num-
mer angeben.

e SUB-Code

Mit Registrierung eines SUB-Co-
des konnen Sie eine Nachricht
vertraulich an ein anderes Faxge-
rat senden, das eine ahnliche
Funktion unterstiitzt, die als
“SUB-Code” bezeichnet wird.
Siehe Faxhandbuch <Erweiterte
Funktionen>.

e SEP-Code

Mit Registrierung eines SEP-
Code konnen Sie per Abruf Emp-
fang Faxnachrichten von anderen
Faxgerdten empfangen, die Ab-
ruf Empfang unterstiitzen. Siehe
Faxhandbuch <Erweiterte Funktio-
nen>.

e Anschluss
Wenn die optionale G3-Schnitt-
stelleneinheit installiert ist, kon-
nen Sie fiir jedes Ziel die Art des
Anschlusses wéahlen.

e Fax-Header
Sie konnen wahlen, ob ein Fax-
Header auf die Faxnachricht
gedruckt werden soll, die der
Empfanger erhdlt. Standardma-
Big ist “1. Name” eingestellt. Sie-
he Faxhandbuch <Erweiterte
Funktionen>.



Faxziel

* Name einfligen

Verwenden Sie Name einfiigen,
damit Informationen wie der Zi-
elname auf die Seite gedruckt
wird, die der Empfanger erhilt.
Die Daten werden wie folgt
ausgedruckt:

e Zielname: Der in [Faxziel] an-
gegebene Zielname wird im
oberen Bereich der Seite nach
"An" gedruckt.

¢ Standardnachricht: Unter "Zi-
elname" wird ein vorab regi-
strierter Zweizeiler gedruckt.

Einschrankung

Setzen Sie bei dieser Funktion
wahrend der Programmie-
rung von Faxzielen Name ein-
tiigen auf [Ein] und wéahlen Sie
zudem [Programmierter Name],
wenn Sie ein Faxdokument
versenden.

U -9

& Hinweis

O Fax-Header und eingefiigter
Name werden auch beim Ver-
sand per E-Mail iiber die Fax-
funktion aufgedruckt.

3 Sie konnen auch eine andere
als die im Gerdit registrierte
Standardnachricht program-
mieren. Siehe Faxhandbuch
<Erweiterte Funktionen>.

Internationaler TX-Modus

Bei Einstellung des Internationa-
len TX-Modus auf [Ein], reduziert
das Gerit die Ubertragungsge-
schwindigkeit und sorgt damit
fiir eine sorgfiltigere Ubertra-
gung. Die Kommunikationsdau-
er steigt dabei jedoch.

«» IP-Faxziel
Sie konnen folgende Elemente im
IP-Faxziel programmieren:

@ Hinweis

O Die Einstellungen funktionieren
nur, wenn die IP-Fax-Funktion
ausgewahlt wurde.

¢ IP-Fax
Registrieren des IP-Fax-Ziels. Fiir
den Namen konnen bis zu 128
Zeichen registriert werden. Diese
Einstellung muss fiir IP-Fax vor-
genommen werden.

e SUB-Code

Mit Registrierung eines SUB-Co-
des konnen Sie eine Nachricht
vertraulich an ein anderes Faxge-
rat senden, das eine dhnliche
Funktion unterstiitzt, die als
“SUB-Code” bezeichnet wird.
Siehe Faxhandbuch <Erweiterte
Funktionen>.

e SEP-Code

Mit Registrierung eines SEP-Co-
des konnen Sie per Abruf Emp-
fangen Faxnachrichten von
anderen Faxgerdten empfangen,
die Abruf Empfangen unterstiit-
zen. Siehe Faxhandbuch <Erweiter-
te Funktionen>.

e Protokoll wahlen
Waihlen Sie das Protokoll fiir die
IP-Fax-Ubertragung.

87



88

Registrierung von Adressen und Anwendern fiir die Fax-/Scanfunktion

Registrieren eines Faxziels

nDie Taste [Anwenderprogramm/Zah-
ler) driicken.

=

Senden/

O
Empfangen 3 I P
Empf. o
daei i [ &

DE ZFFH220E

gDie Taste  [Systemeinstellungen]

driicken.

Enctellngen "
. ‘ W8 pirsmocunen s ] ‘ L English
‘ [« Fassinstel g ]
.
‘ Dh oudkereielngn ] ‘ 1 Hbtage i
‘ [ —— ] ‘ = Zaner !

B Die Taste [Administrator-Tools] und
dann die Taste [YWeiter] driicken.

ﬂDie Taste [Adressbuchverwaltung]
driicken.

ﬂ Wihlen Sie den Namen, fiir den ein
Faxziel registriert werden soll.

Driicken Sie die Taste fiir den Na-
men oder geben Sie die registrierte
Nummer iber die Zehnertastatur
ein.

& Hinweis

O Mit der Taste B konnen Sie nach
registriertem Namen, Anwender-
code, Faxnummer, Ordnerna-
men, E-Mail-Adresse oder IP-
Faxziel suchen.

O Informationen zum Registrieren
des Namens, der Tastenanzeige
und des Titels finden Sie unter
5.78 “Registrieren von Namen”.

B Die Taste [Faxziel] driicken.

ﬂ Geben Sie die Faxnummer iiber die
Zehnertastatur ein und driicken Sie
die Taste [OK] unter Faxnummer.

[TStong ven | [ 2 | ]| 1T =1

W temtionaler TH-Modus _M FaxcHeader und Name einfigen
EESN 0 ot il
=T =

»-Fackeater

So wahlen Sie eine Leitung

@ Die

Taste [Leitung wéhlen]

driicken.

B ntemationaler TX-Modus

»-Fackeater

@ Wihlen Sie eine Leitung und
betitigen Sie dann die Taste
[OK].

So programmieren Sie den SUB-
Code

@ Betitigen Sie die Taste [Erw.
Funktionen] und wihlen Sie dann
die Taste [SUB-Code].

@ Betitigen Sie [Andern] unter TX-
SUB-Code.
© Geben Sie den SUB-Code iiber

die Zehnertastatur ein und beta-
tigen Sie die Taste [OK].

@ Zur Eingabe eines Passworts be-
titigen Sie [Andern] unter Pass-
wort (SID).

@ Geben Sie ein Passwort iiber die
Zehnertastatur ein und betiti-
gen Sie die Taste [OK].

@ Die Taste [OK] driicken.



Faxziel

So programmieren Sie den SEP-
Code

@ Betitigen Sie die Taste [Erw.
Funktionen] und wihlen Sie dann
die Taste [SEP-Code].

@ Betitigen Sie [Andern] unter RX-
SEP-Code.

©® Geben Sie den SEP-Code iiber
die Zehnertastatur ein und beta-
tigen Sie die Taste [OK].

@ Zur Eingabe eines Passworts be-
titigen Sie [Andern] unter Pass-
wort (PWD).

@ Geben Sie ein Passwort iiber die
Zehnertastatur ein und betiti-
gen Sie die Taste [OK].

@ Die Taste [OK] driicken.

So stellen Sie den
Internationalen TX-Modus ein

@ Betitigen Sie [Andern] unter In-
ternationaler TX-Modus.

@ Wihlen Sie [Aus] oder [Ein] und
betdtigen Sie dann die Taste

[OK].

So wéahlen Sie den Fax-Header
aus

@ Hinweis

O Sie konnen einen Fax-Header in
Faxinformationen in den System-
einstellungen fiir Faxeinstellun-
gen registrieren. Siehe
Faxhandbuch <Basisfunktionen>.

@ Betitigen Sie [Andern] unter Fax-
Header.

@ Wihlen Sie [1. Name] oder [2. Na-
me] und betidtigen Sie dann die
Taste [OK].

So stellen Sie Name einfligen ein

Wird Name einfiigen auf EIN ge-
setzt, werden Empfangername und
Standardmitteilungen auf die Fa-
xnachricht gedruckt, wenn sie am
anderen Ende ausgegeben wird.

@ Betitigen Sie [Andern] unter
Name einfiigen.

@ Wihlen Sie [Ein]

@ Betitigen Sie [Andern] unter Zeile 2.

@ Wiihlen Sie eine Standardnachricht
aus, die in die zweite Zeile gedruckt
werden soll. Um eine individuelle

Nachricht einzufiigen, betitigen Sie
[Benutzerdef. Nachricht].

E
tandarchachrioht fir e 2. Stempeeel e eingeben

| [entarst skt ]

v;nmmn_] [ oringend

Bitte amufen

@ Geben Sie die Nachricht ein und
betitigen Sie die Taste [OK].

A Referenz
S.157 “Text eingeben”
@ Die Taste [OK] driicken.

@ Betitigen Sie [Andern] unter Zei-
le 3.

@ Wihlen Sie eine Standardnach-
richt aus und betidtigen Sie dann
die Taste [OK].

© Die Taste [OK] driicken.

B Die Taste [OK] driicken.

& Hinweis

O Wenn eine Gruppe registriert ist,
kann dieses Faxziel auch einer
Gruppe hinzugefiigt werden. Sie-
he 5.111 “Registrieren von Na-
men in einer Gruppe”.

ﬂ Die Taste [Verlassen] driicken.

mDie Taste [Anwenderprogramm/Zah-

ler] driicken.
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So andern Sie ein registriertes
Faxziel

nDie Taste [Anwenderprogramm/Zah-
ler) driicken.

gDie Taste  [Systemeinstellungen]
driicken.

B Die Taste [Administrator-Tools] und
dann die Taste [ ¥ Weiter] driicken.

ﬂDie Taste [Adressbuchverwaltung]
driicken.

BWéihlen Sie den Namen, fiir den
das Faxziel gedndert werden soll.

Driicken Sie die Taste fiir den Na-
men oder geben Sie die registrierte
Nummer iiber die Zehnertastatur
ein.

& Hinweis

O Mit der Taste = konnen Sie nach
registriertem Namen, Anwender-
code, Faxnummer, Ordnerna-
men, E-Mail-Adresse oder IP-
Faxziel suchen.

7 Informationen zum Andern des
Namens, der Tastenanzeige und
des Titels finden Sie unter S.79
“Andern eines registrierten Na-
mens”.

B Die Taste [Faxziel] driicken.

ﬂ Andern Sie die Einstellungen.

So andern Sie die Faxnummer

@ Betitigen Sie [Andern] unter Fax-
nummer.

P-Fax

123456789 indem
(o]

@ Geben Sie die neue Faxnummer
iiber die Zehnertastatur ein und
betitigen Sie dann die Taste
[OK].

So &ndern Sie die Leitung

@ Die Taste [Leitung wahlen]
driicken.

.

»Fonummer [123456789 ][ soiem_]
[Lehung vten | [ 3 | [EneFanitionen] |

X i Fax-Header und Name einfigen sind ver. beim Senden von E-htail

> Fackeater

@ Wihlen Sie die Leitung aus.
@ Die Taste [OK] driicken.

So andern Sie den SUB-Code

@ Die Taste [Erw. Funktionen]
driicken.

@ Die Taste [SUB-Code] driicken.

© Betitigen Sie [Andern] unter TX-
SUB-Code.

O Geben Sie den neuen SUB-Code
ein und betdtigen Sie die Taste
[OK].

@® Zum Andern eines Passworts
betitigen Sie [Andern] unter
Passwort (SID).

@ Das neue Passwort eingeben
und die Taste [OK] driicken.

@ Die Taste [OK] driicken.

So dndern Sie den SEP-Code

@ Die Taste [Erw. Funktionen]
driicken.

@ Die Taste [SEP-Code] driicken.

© Betitigen Sie [Andern] unter RX-
SEP-Code.

@ Geben Sie den neuen SEP-Code
ein und betdtigen Sie die Taste
[OK].



Faxziel

©® Zum Andern eines Passworts
betitigen Sie [Andern] unter
Passwort (PWD).

@ Das neue Passwort eingeben
und die Taste [OK] driicken.

@ Die Taste [OK] driicken.

So andern Sie den Fax-Header

@ Betitigen Sie [Andern] unter Fax-
Header.

@ Wihlen Sie den neuen Fax-Hea-
der und betitigen Sie dann die
Taste [OK].

So andern Sie den eingefligten
Namen

@ Betitigen Sie [Andern] unter
Name einfiigen.

@ Betitigen Sie [Andern] unter Zei-
le 2.

@® Wihlen Sie eine neue Standard-
nachricht oder betdtigen sie [Be-
nutzerdef. Nachricht], um eine neue
Nachricht einzugeben.

@ Die Taste [OK] driicken.

@ Betitigen Sie [Andern] unter Zei-
le 3.

@ Wihlen Sie eine neue Standard-
nachricht und betditigen Sie
dann die Taste [OK].

@ Die Taste [OK] driicken.
B Die Taste [OK] driicken.

& Hinweis

O Informationen zum Andern des
Namens, der Tastenanzeige und
des Titels finden Sie unter S.79
“Andern eines registrierten Na-
mens”.

ﬂ Die Taste [Verlassen] driicken.

mDie Taste [Anwenderprogramm/Zah-
ler] driicken.

So ldschen Sie ein
registriertes Faxziel

& Hinweis

O Wenn Sie ein Ziel 16schen, bei dem
es sich um ein festgelegtes Ziel han-
delt, werden die Nachrichten z. B.
an die zugehdrige registrierte Per-
sonliche Box nicht zugestellt. Uber-
priifen Sie erst alle Einstellungen in
der Faxfunktion, bevor Sie ein Ziel
16schen.

O Informationen zum vollstindigen
Loschen eines Namens finden Sie
unter 5.80 “Loschen eines registrier-
ten Namens”.

ﬂDie Taste [Anwenderprogramm/Zah-
ler] driicken.

B Die Taste
driicken.

[Systemeinstellungen]

B Die Taste [Administrator-Tools] und
dann die Taste [ ¥ Weiter] driicken.

ﬂDie Taste [Adressbuchverwaltung]
driicken.

B Wihlen Sie den Namen, dessen Fa-
xziel geloscht werden soll.

Driicken Sie die Taste fiir den Na-
men oder geben Sie die registrierte
Nummer iiber die Zehnertastatur

ein.

@ Hinweis

O Mit der Taste =l kénnen Sie nach
registriertem Namen, Anwender-
code, Faxnummer, Ordnerna-
men, E-Mail-Adresse oder IP-
Faxziel suchen.

O Informationen zum Lodschen des
Namens, der Tastenanzeige und
des Titels finden Sie unter S.80
“Loschen eines registrierten Na-
mens”.

E Die Taste [Faxziel] driicken.

ﬂBetéitigen Sie [Andern] unter Fax-
nummer.
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m Die Taste [Alle I6schen] und dann
die Taste [OK] driicken.

P-Fax

123456789, g (A o] 5
Cotung wanien || 63 i <= |

ind vert.beim Senden von E-bail

e en
Fadunkti
--
inz. [ abbrechen l l

B bie Taste [0K] driicken.
[[U Die Taste [Verlassen] driicken.

mDie Taste [Anwenderprogramm/Zah-
ler] driicken.

So registrieren Sie ein IP-Fax-
Ziel

ye Referenz
Informationen zum Versenden eines
IP-Fax finden Sie unter Faxhand-
buch<Basisfunktionen>.

nDie Taste [Anwenderprogramm/Zah-
ler] driicken.

&/=
Senden/
Eﬁ?pfgngen El &l él
e &9 08

DE ZFFH220E

g Die Taste
driicken.

[Systemeinstellungen]

B Die Taste [Administrator-Tools] und
dann die Taste [ ¥ Weiter] driicken.

ﬂDie Taste [Adressbuchverwaltung]
driicken.

B Wihlen Sie den Namen, fiir den ein
IP-Faxziel registriert werden soll.

Driicken Sie die Taste fiir den Namen
oder geben Sie die registrierte Num-
mer tiber die Zehnertastatur ein.

& Hinweis

O Mit der Taste =l konnen Sie nach
registriertem Namen, Anwender-
code, Faxnummer, Ordnerna-
men, E-Mail-Adresse oder IP-
Faxziel suchen.

O Informationen zum Registrieren
des Namens, der Tastenanzeige
und des Titels finden Sie unter
S.78 “Registrieren von Namen”.

B Betitigen Sie die Taste [Faxziel].
U Die Taste [IP-Fax] driicken.

B Die Taste [Andern] driicken.

inc Aiwrecton [ OF l

g Geben Sie das IP-Faxziel ein und
betitigen Sie dann [OK].

So programmieren Sie den SUB-
Code

@ Betitigen Sie die Taste [Erw.
Funktionen] und wihlen Sie dann
die Taste [SUB-Code].

@ Betitigen Sie [Andern] unter TX-
SUB-Code.

©® Geben Sie den SUB-Code iiber
die Zehnertastatur ein und beta-
tigen Sie die Taste [OK].

O Zur Eingabe eines Passworts be-
titigen Sie [Andern] unter Pass-
wort (SID).

@ Geben Sie ein Passwort iiber die
Zehnertastatur ein und betiti-
gen Sie die Taste [OK].

@ Die Taste [OK] driicken.
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So programmieren Sie den SEP-
Code

@ Betitigen Sie die Taste [Erw.
Funktionen] und wihlen Sie dann
die Taste [SEP-Code].

@ Betitigen Sie [Andern] unter RX-
SEP-Code.

©® Geben Sie den SEP-Code iiber
die Zehnertastatur ein und beta-
tigen Sie die Taste [OK].

@ Zur Eingabe eines Passworts be-
titigen Sie [Andern] unter Pass-
wort (PWD).

@ Geben Sie ein Passwort iiber die
Zehnertastatur ein und betiti-
gen Sie die Taste [OK].

@ Die Taste [OK] driicken.

So wahlen Sie das Protokoll

@ Wihlen Sie [H.323] oder [SIP].
[[U Die Taste [OK] driicken.

Andern eines registrierten IP-
Faxziels

nDie Taste [Anwenderprogramm/Zah-
ler] driicken.

g Die Taste
driicken.

[Systemeinstellungen]

E] Die Taste [Administrator-Tools] und
dann die Taste [ ¥ Weiter] driicken.

ﬂDie Taste [Adressbuchverwaltung]
driicken.

B Waihlen Sie den Namen, fiir den ein
IP-Faxziel geindert werden soll.

Betitigen Sie die Taste fiir den Namen
oder geben Sie die registrierte Num-
mer iiber die Zehnertastatur ein.

@ Hinweis

O Mit der Taste & konnen Sie einen
Anwender nach registriertem
Namen, Anwendercode, Fax-
nummer, Ordnernamen, E-Mail-
Adresse oder IP-Faxziel suchen.

O Informationen zum Andern des
Namens, der Tastenanzeige und
des Titels finden Sie unter 5.79
“Andern eines registrierten Na-
mens”.

E Die Taste [Faxziel] driicken.
ﬂ Die Taste [IP-Fax] driicken.
B Andern Sie die Einstellungen.

So andern Sie das IP-Faxziel

@ Betitigen Sie [Andern] unter IP-
Faxziel.

@ Geben Sie das neue Ziel iiber
die Zehnertastatur ein und beta-
tigen Sie dann die Taste [OK].

So dndern Sie den SUB-Code

@ Die Taste [Erw. Funktionen] driicken.
@ Die Taste [SUB-Code] driicken.

@ Betitigen Sie [Andern] unter TX-
SUB-Code.

O Geben Sie den neuen SUB-Code
ein und betdtigen Sie die Taste
[OK].

@ Zum Andern eines Passworts bet-
tigen Sie [Andern] unter Passwort
(SID).

O Das neue Passwort eingeben und
die Taste [OK] driicken.

@ Die Taste [OK] driicken.
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So andern Sie den SEP-Code

@ Die Taste [Erw.
driicken.

@ Die Taste [SEP-Code] driicken.

@ Betitigen Sie [Andern] unter RX-
SEP-Code.

O Geben Sie den neuen SEP-Code
ein und betdtigen Sie die Taste
[OK].

©® Zum Andern eines Passworts

betitigen Sie [Andern] unter
Passwort (PWD).

@ Das neue Passwort eingeben
und die Taste [OK] driicken.

@ Die Taste [OK] driicken.

Funktionen]

So andern Sie das Protokoll
@ Wihlen Sie [H.323] oder [SIP].
ﬂ Die Taste [OK] driicken.

Loschen eines registrierten IP-
Faxziels

@ Hinweis

O Wenn Sie ein Ziel 10schen, bei dem
es sich um ein festgelegtes Ziel han-
delt, werden die Nachrichten z. B.
an die zugehorige registrierte Per-
sonliche Box nicht zugestellt. Uber-
priifen Sie erst alle Einstellungen in
der Faxfunktion, bevor Sie ein Ziel
16schen.

O Informationen zum vollstindigen
Loschen eines Namens finden Sie
unter 5.80 “Loschen eines registrier-
ten Namens”.

nDie Taste [Anwenderprogramm/Zah-
ler] driicken.

g Die Taste
driicken.

[Systemeinstellungen]

B Die Taste [Administrator-Tools] und
dann die Taste [¥Weiter] driicken.

ﬂDie Taste [Adressbuchverwaltung]
driicken.

B Waihlen Sie den Namen, dessen IP-
Faxziel geloscht werden soll.
Driicken Sie die Taste fiir den Na-
men oder geben Sie die registrierte
Nummer iiber die Zehnertastatur
ein.

& Hinweis

O Mit der Taste &=l konnen Sie nach
registriertem Namen, Anwender-
code, Faxnummer, Ordnerna-
men, E-Mail-Adresse oder IP-
Faxziel suchen.

O Informationen zum Lodschen des
Namens, der Tastenanzeige und
des Titels finden Sie unter S.80
“Loschen eines registrierten Na-
mens”.

E Die Taste [Faxziel] driicken.
ﬂ Die Taste [IP-Fax] driicken.

BBetéitigen Sie [Andern] unter Fax-
nummer.

gDie Taste [Alle ldschen] und dann
die Taste [OK] driicken.

iE Die Taste [OK] driicken.
m Die Taste [Verlassen] driicken.

mDie Taste [Anwenderprogramm/Zah-
ler]) driicken.



E-Mail-Ziel

E-Mail-Ziel

Registrieren Sie E-Mail-Ziele, um E-
Mail-Adressen nicht jedes Mal erneut
eingeben zu miissen und gescannte Da-
teien aus der Scanner- oder Faxfunkti-
on per E-Mail versenden zu kénnen.

¢ Sie konnen ein E-Mail-Ziel ganz ein-
fach auswahlen, wenn Sie “"Name”
und “Tastenanzeige” des E-Mail-
Ziels registrieren.

¢ Sie konnen E-Mail-Ziele als Gruppe
registrieren.

¢ Sie konnen die E-Mail-Adresse als
Absenderadresse verwenden, wenn
im Scannermodus gescannte Datei-
en versendet werden. Wenn Sie die-
se Moglichkeit nutzen mdchten,
richten Sie fiir die Absenderadresse
einen Sicherungscode ein, um nicht
autorisierten Zugriff zu verhindern.
Siehe S.116 “Einen Sicherungscode
registrieren”.

@ Hinweis

O Sie konnen eine E-Mail-Adresse auf
einem LDAP-Server auswihlen und
diese im Adressbuch registrieren.
“Versenden einer gescannten Datei
per E-Mail”, Scannerhandbuch.

O Sie konnen das Gerét so einstellen,
dass jedes Mal ein Ubertragungsbe-
richt per E-Mail zugestellt wird. Sie-
he Faxhandbuch <Erweiterte
Funktionen>.

Registrieren eines E-Mail-Ziels

nDie Taste [Anwenderprogramm/Zah-
ler] driicken.
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DE ZFFH220E

ﬂ Die Taste
driicken.

[Systemeinstellungen]
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.
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B Die Taste [Administrator-Tools] und
dann die Taste [¥Weiter] driicken.

ﬂDie Taste [Adressbuchverwaltung]
driicken.

BWéihlen Sie den Namen aus, fiir
den eine E-Mail-Adresse registriert
werden soll.

Driicken Sie die Taste fiir den Namen
oder geben Sie die registrierte Num-
mer tber die Zehnertastatur ein.

& Hinweis

O Mit der Taste = kénnen Sie nach
registriertem Namen, Anwender-
code, Faxnummer, Ordnerna-
men, E-Mail-Adresse oder IP-
Faxziel suchen.

O Informationen zum Registrieren
des Namens, der Tastenanzeige
und des Titels finden Sie unter
S.78 “Registrieren von Namen”.
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ﬂ Die Taste [E-Mail] driicken.

ﬂ Unter “E-Mail-Adresse” die Taste
[Andern] driicken.

{andem

W E-bai-ddresse

W iber SMTP-Gerver senden

Diese Funkdion ist rur fir ntemet-Fax verfigoar.

B Die E-Mail-Adresse eingeben und
die Taste [OK] driicken.

@ Hinweis

O Fir die E-Mail-Adresse konnen
bis zu 128 Zeichen eingegeben
werden.

So geben Sie eine E-Mail-
Adresse ein

@ Geben Sie eine E-Mail-Adresse ein.

C =0 E
N SEO (DO | MO | 0 o | A | N | | e |
RET | N (R | | 2 N O |
IS NS | NI O U | N | |
M| SES (NN | N | | N | N O | N

| Leeneichen

FeststelRaste || Lmschaltaste

@ Die Taste [OK] driicken.

Die E-Mail-Adresse als Absender
verwenden

Wenn die E-Mail-Adresse eingege-
ben wurde, kann sie als Absender-
adresse verwendet werden.

@ Die Taste [Schutz] driicken.

@ Die Taste [Absender] rechts von
“Name verwenden als” driicken.

p Referenz
S.116 “Einen Sicherungscode
registrieren”

@ Die Taste [OK] driicken.

g Wenn Sie mit dem Internet-Fax ar-
beiten mochten, geben Sie an, ob
die Funktion "Uber SMTP-Server
senden" genutzt werden soll.

iE Die Taste [Verlassen] driicken.

mDie Taste [Anwenderprogramm/Zah-
ler] driicken.

@ Hinweis

O Wenn eine Gruppe registriert ist,
konnen weitere E-Mail-Ziele zu
dieser Gruppe hinzugefiigt wer-
den. Siehe S.111 “Registrieren
von Namen in einer Gruppe”.

Andern eines registrierten E-
Mail-Ziels

nDie Taste [Anwenderprogramm/Zah-
ler] driicken.

B Die Taste
driicken.

[Systemeinstellungen]

B Die Taste [Administrator-Tools] und
dann die Taste [¥Weiter] driicken.

nDie Taste [Adressbuchverwaltung]
driicken.

B Den Namen auswihlen, fiir den die
E-Mail-Adresse geindert werden
soll.

Betdtigen Sie die Taste fiir den Na-
men oder geben Sie die registrierte
Nummer iiber die Zehnertastatur
ein.

& Hinweis

O Mit der Taste = konnen Sie nach
registriertem Namen, Anwender-
code, Faxnummer, Ordnerna-
men, E-Mail-Adresse oder IP-
Faxziel suchen.

O Informationen zum Andern des
Namens, der Tastenanzeige und
des Titels finden Sie unter S.79
“Andern eines registrierten Na-
mens”.

B Die Taste [E-Mail] driicken.



E-Mail-Ziel

ﬂ U_nter “E-Mail-Adresse” die Taste
[Andern] driicken.

fandem

[AecconpaBabodeonpany - con |
- L SHATP-Sarvr senden

Diese Funktion ist rur fir ntemet-Fex verfigoar.

W E-Mail-Adresse

[ tamen | oo | schtr | Fael m orer | v mnal [t ][00 l

m Die E-Mail-Adresse eingeben und
die Taste [OK] driicken.

£ Referenz
S.157 “Text eingeben”

ﬂ Die Taste [OK] driicken.

[m Wenn Sie mit dem Internet-Fax ar-
beiten mochten, geben Sie an, ob
die Funktion "Uber SMTP-Server
senden" genutzt werden soll.

ﬂ] Die Taste [Verlassen] driicken.

mDie Taste [Anwenderprogramm/Zah-
ler] driicken.

Loschen eines registrierten E-
Mail-Ziels

Informationen zum vollstandigen Lo-
schen eines Namens finden Sie unter
S.80 “Loschen eines registrierten Na-
mens”.

nDie Taste [Anwenderprogramm/Zah-
ler) driicken.

B Die Taste
driicken.

[Systemeinstellungen]

B Die Taste [Administrator-Tools] und
dann die Taste [ ¥ Weiter] driicken.

I]Die Taste [Adressbuchverwaltung]
driicken.

B Den Namen auswihlen, fiir den die
E-Mail-Adresse geloscht werden
soll.

Driicken Sie die Taste fiir den Na-
men oder geben Sie die registrierte
Nummer iiber die Zehnertastatur
ein.

& Hinweis

O Mit der Taste = kénnen Sie nach
registriertem Namen, Anwender-
code, Faxnummer, Ordnerna-
men, E-Mail-Adresse oder IP-
Faxziel suchen.

O Informationen zum Lodschen des
Namens, der Tastenanzeige und
des Titels finden Sie unter S.80
“Loschen eines registrierten Na-
mens”.

B Die Taste [E-Mail] driicken.

ﬂ l{nter “E-Mail-Adresse” die Taste
[Andern] driicken.

BDie Taste [Alle ldschen] und dann
die Taste [OK] driicken.

g Die Taste [OK] driicken.
m Die Taste [Verlassen] driicken.

mDie Taste [Anwenderprogramm/Zah-
ler]) driicken.
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Registrieren von Ordnern

Wenn Sie einen freigegebenen Ordner
registrieren, konnen Dateien direkt an
diesen Ordner gesendet werden.

Drei Protokolltypen konnen verwendet
werden:

e SMB
Zum Senden von Dateien an freige-
gebene Windows-Ordner

e FTP
Zum Senden von Dateien an einen
FTP-Server

e NCP
Zum Senden von Dateien an einen
NetWare-Server

@ Hinweis

O Weitere Informationen zu Protokol-
len, Servernamen und Ordnerebe-
nen erhalten Sie von Ihrem
Netzwerkadministrator.

3 Sie konnen verhindern, dass nicht
autorisierte Anwender vom Gerit
aus auf Ordner zugreifen. Siehe
S.116 “Einen Sicherungscode regi-
strieren”.

O Sie konnen entweder SMB, FTP oder
NCP auswidhlen. Wenn Sie das Pro-
tokoll andern, nachdem Sie Thre Ein-
stellungen vorgenommen haben,
werden alle zuvor gemachten Ein-
gaben gelOscht.

p Referenz

Weitere Informationen zu den Netz-
werkeinstellungen finden Sie in der
Netzwerkanleitung.

Weitere Informationen zu Scan-to-
Folder finden Sie im Scannerhand-
buch.

Verbindung Uiber SMB

& Hinweis

O Informationen zur Registrierung ei-
nes Ordners auf einem FTP-Server
finden Sie unter 5.103 “Verbindung
uber FTP”.

O Informationen zur Registrierung ei-
nes Ordners auf einem NetWare-
Server finden Sie unter S.106 “Ver-
bindung tiber NCP”.

So registrieren Sie einen SMB-Ordner

nDie Taste [Anwenderprogramm/Zah-
ler] driicken.

&/m=
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B Die Taste
driicken.

[Systemeinstellungen]

@ Anwenderprogramm/ZahlerfAbfrage
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B Die Taste [Administrator-Tools] und
dann die Taste [¥Weiter] driicken.

ﬂDie Taste [Adressbuchverwaltung]
driicken.
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BWéihlen Sie den Namen aus, fiir
den ein Ordner registriert werden
soll.

Driicken Sie die Taste fiir den Na-
men oder geben Sie die registrierte
Nummer iiber die Zehnertastatur
ein.

@ Hinweis

O Mit der Taste = konnen Sie nach
registriertem Namen, Anwender-
code, Faxnummer, Ordnerna-
men, E-Mail-Adresse oder IP-
Faxziel suchen.

O Informationen zum Registrieren
des Namens, der Tastenanzeige
und des Titels finden Sie unter
S.78 “Registrieren von Namen”.

E Die Taste [Auth.-Info] und dann die
Taste [YWeiter] driicken.

ﬂ Die Taste [Andere Auth.-Info festlegen]
rechts von “Ordnerauthentifizie-
rung” driicken.

@ Hinweis

(O Wenn [Nicht festlegen] gewdhlt
wird, werden der SMB-Anwen-
dername und das SMB-Passwort
verwendet, die bei den Datei-
iibertragungseinstellungen unter
Std.-Anwendername/Passwort
(Senden) festgelegt wurden. Wei-
tere Informationen finden Sie in
der Netzwerkanleitung.

O Wenn Anwenderauthentifizie-
rung spezifiziert ist, wenden Sie
sich an den Administrator.

ﬂ Unter “Login-Anwendername” die
Taste [Andern] driicken.

g Den Login-Anwendernamen ein-
geben und die Taste [OK] driicken.

& Hinweis
O Sie konnen fiir den Anwenderna-
men bis zu 64 Zeichen eingeben.

p Referenz
5.157 “Text eingeben”

iE Unter “Login-Passwort” die Taste
[Andern] driicken.

i]] Das Passwort eingeben und die Ta-
ste [OK] driicken.

& Hinweis
O Fir das Passwort konnen bis zu
64 Zeichen eingegeben werden.

m Geben Sie das Passwort zur Uber-
priifung noch einmal ein und beta-
tigen Sie dann die Taste [OK].

m Die Taste [Ordner] driicken.

mSicherstellen, dass [SMB] ausge-
wahlt ist.

resshuch Endem

SHE FTP NCP

[t [ tawt it |

Verb ndungstest

& Hinweis

O Um einen Ordner festzulegen,
konnen Sie entweder den Pfad
manuell eingeben oder den Spei-
cherort des Ordners durch
Durchsuchen des Netzwerks be-
stimmen.

p Referenz
5.100 “So geben Sie den Speicher-
ort des Ordners manuell an”
S.100 “So bestimmen Sie den

Speicherort des Ordners mit
“Netzwerk durchsuchen””
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So geben Sie den Speicherort
des Ordners manuell an

@ Unter “Pfad” die Taste [Andern]
driicken.

@ Den Pfad zum Speicherort des
Ordners eingeben.

& Hinweis

O Verwenden Sie zur Eingabe
des Pfads das folgende For-
mat: “\\Servername\Freiga-
bename\Pfadname”.

O Sie konnen auch eine IP-
Adresse eingeben.

O Fiir den Pfad konnen bis zu
128 Zeichen eingegeben wer-
den.

@ Die Taste [OK] driicken.

& Hinweis

O Wenn das Format des eingege-
benen Pfads nicht korrekt ist,
wird eine Meldung angezeigt.
Driicken Sie die Taste [Verlas-
sen] und geben Sie den Pfad
erneut ein.

So bestimmen Sie den
Speicherort des Ordners mit
“Netzwerk durchsuchen”

@ Die Taste [Netzwerk durchsuchen]
driicken.

Die Client-Computer, die sich im
selben Netzwerk wie das Gerit
befinden, werden angezeigt.

& Hinweis

[ Wenn Sie in den Schritten [
bis [f} bereits IThren Anwender-
namen und Thr Passwort ange-
geben haben, werden nur die
Client-Computer angezeigt,
fir die Sie eine Zugriffsbe-
rechtigung haben.

@ Einen Client-Computer auswihlen.
N

ezt durchsuchen

(&)Eine Ebene aufwirts ] B 0SERVER-DG ] 2 0SERYER-DIF l 1= 1 1SGHL -5 l
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Die freigegebenen Ordner auf dem
Computer werden angezeigt.

& Hinweis

O Mit der Taste [Eine Ebene auf-
wérts] konnen Sie sich durch
die Ebenen bewegen.

© Den zu registrierenden Ordner
auswihlen.

Die Anmeldeanzeige erscheint.

& Hinweis

O Wenn Sie sich bereits mit ei-
nem autorisierten Anwender-
namen und Passwort
angemeldet haben, erscheint
die Anmeldeanzeige nicht.
Fahren Sie mit Schritt @ fort.

O Den Anwendernamen eingeben.

& Hinweis

O Das ist der Anwendername,
der zum Zugriff auf den Ord-
ner autorisiert ist.

@ Geben Sie das Passwort ein und
betitigen Sie dann die Taste
[OK].

Die Anzeige “Netzwerk durchsu-
chen” erscheint wieder.

& Hinweis

O Wenn Anwendername oder
Passwort nicht korrekt einge-
geben wurden, wird eine Mel-
dung angezeigt. Betdtigen Sie
[Verlassen] und geben Sie dann
Anwendername und Passwort
erneut ein.

@ Die Taste [OK] driicken.
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[E Die Taste [Verbindungstest] driicken,
um zu iiberpriifen, ob der Pfad kor-
rekt eingestellt ist.

[E Die Taste [Verlassen] driicken.

@ Hinweis

O Wenn der Verbindungstest fehl-
schlagt, tiberpriifen Sie die Ein-
stellungen und versuchen Sie es
erneut.

W Die Taste [OK] driicken.
[B Die Taste [Verlassen] driicken.

mDie Taste [Anwenderprogramm/Zah-
ler] driicken.

Andern eines registrierten Ordners

nDie Taste [Anwenderprogramm/Zah-
ler] driicken.

g Die Taste
driicken.

[Systemeinstellungen]

B Die Taste [Administrator-Tools] und
dann die Taste [YWeiter] driicken.

ﬂDie Taste [Adressbuchverwaltung]
driicken.

B Den Namen auswihlen, fiir den
der Ordner gedndert werden soll.

Betdtigen Sie die Taste fiir den An-
wendernamen oder geben Sie die re-
gistrierte Nummer iiber die
Zehnertastatur ein.

@ Hinweis

O Mit der Taste = konnen Sie nach
registriertem Namen, Anwender-
code, Faxnummer, Ordnerna-
men, E-Mail-Adresse oder IP-
Faxziel suchen.

O Informationen zum Andern des
Namens, der Tastenanzeige und
des Titels finden Sie unter S.79
“Andern eines registrierten Na-
mens”.

[ bie Taste [Ordner] driicken.

ﬂDie zu iandernden Elemente aus-
wahlen.

So andern Sie das Protokoll

@ Betitigen Sie die Taste [FTP]
oder [NCP].

[

=

@ Es erscheint eine Bestitigungs-
meldung. Die Taste [Ja]
driicken.

& Hinweis

O Wenn Sie das Protokoll an-
dern, werden alle Einstellun-
gen geldscht, die unter dem
bisherigen Protokoll vorge-
nommen wurden.

@ Die einzelnen Elemente erneut
eingeben.

/O Referenz

S.103 “So registrieren Sie einen
FTP-Ordner”.

5.106 “So registrieren Sie einen
NCP-Ordner”

Andern von Elementen unter SMB

@ Unter “Pfad” die Taste [Andern]
driicken.

@ Den neuen Pfad zum Speicher-
ort des Ordners eingeben und
die Taste [OK] driicken.

& Hinweis

O Sie konnen den neuen Ordner
auch mit der Funktion “Netz-
werk durchsuchen” festlegen.
Weitere Informationen finden
Sie unter S.100 “So bestimmen
Sie den Speicherort des Ord-
ners mit “Netzwerk durchsu-

e

chen””.
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E] Die Taste [Verbindungstest] driicken,
um zu iiberpriifen, ob der Pfad kor-
rekt eingestellt ist.

g Die Taste [Verlassen] driicken.

& Hinweis

O Wenn der Verbindungstest fehl-
schldgt, iiberpriifen Sie die Ein-
stellungen und versuchen Sie es
erneut.

m] Die Taste [OK] driicken.
m Die Taste [Verlassen] driicken.

mDie Taste [Anwenderprogramm/Zah-
ler] driicken.

Léschen eines registrierten Ordners

& Hinweis

O Informationen zum vollstaindigen
Loschen eines Namens finden Sie
unter 5.80 “Loschen eines registrier-
ten Namens”.

nDie Taste [Anwenderprogramm/Zah-
ler] driicken.

g Die Taste
driicken.

[Systemeinstellungen]

E] Die Taste [Administrator-Tools] und
dann die Taste [YWeiter] driicken.

ﬂDie Taste [Adressbuchverwaltung]
driicken.

B Den Namen auswihlen, fiir den
der Ordner geloscht werden soll.

Driicken Sie die Taste fiir den Na-
men oder geben Sie die registrierte
Nummer tliber die Zehnertastatur
ein.

@ Hinweis

O Mit der Taste = kénnen Sie nach
registriertem Namen, Anwender-
code, Faxnummer, Ordnerna-
men, E-Mail-Adresse oder IP-
Faxziel suchen.

O Informationen zum Lodschen des
Namens, der Tastenanzeige und
des Titels finden Sie unter S.80
“Loschen eines registrierten Na-
mens”.

B Die Taste [Ordner] driicken.

ﬂ Die Taste fiir das Protokoll
driicken, das im Moment nicht aus-
gewdhlt ist.

Es erscheint eine Bestdtigungsmel-
dung.

B Die Taste [Ja] driicken.
ﬂ Die Taste [OK] driicken.
m Die Taste [Verlassen] driicken.

mDie Taste [Anwenderprogramm/Zah-
ler]) driicken.
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Verbindung uber FTP

& Hinweis

O Informationen zur Registrierung ei-
nes freigegebenen Ordners, der un-
ter Windows konfiguriert wurde,

finden Sie unter S.98 “Verbindung
tiber SMB”.

O Informationen zur Registrierung ei-
nes Ordners auf einem NetWare-
Server finden Sie unter S5.106 “Ver-
bindung tiber NCP”.

So registrieren Sie einen FTP-Ordner

nDie Taste [Anwenderprogramm/Zah-
ler] driicken.
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B Die Taste [Administrator-Tools] und
dann die Taste [ ¥ Weiter] driicken.

I]Die Taste [Adressbuchverwaltung]
driicken.

BWéihlen Sie den Namen aus, fiir
den ein Ordner registriert werden
soll.

Driicken Sie die Taste fiir den Na-
men oder geben Sie die registrierte
Nummer iiber die Zehnertastatur
ein.

& Hinweis

O Mit der Taste = kénnen Sie nach
registriertem Namen, Anwender-
code, Faxnummer, Ordnerna-
men, E-Mail-Adresse oder IP-
Faxziel suchen.

O Informationen zum Registrieren
des Namens, der Tastenanzeige
und des Titels finden Sie unter
S.80 “Loschen eines registrierten
Namens”.

B Die Taste [Auth.-Info] und dann die
Taste [ ¥ Weiter] driicken.

ﬂ Die Taste [Andere Auth.-Info festlegen]
rechts von “Ordnerauthentifizie-
rung” driicken.

& Hinweis

O Wenn [Nicht festlegen] gewaihlt
wird, werden der SMB-Anwen-
dername und das SMB-Passwort
verwendet, die bei den Datei-
tibertragungseinstellungen unter
Std.-Anwendername/Passwort
(Senden) festgelegt wurden. Wei-
tere Informationen finden Sie in
der Netzwerkanleitung.

O Wenn Anwenderauthentifizie-
rung spezifiziert ist, wenden Sie
sich an den Administrator.

B Unter “Login-Anwendername” die
Taste [Andern] driicken.
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g Den Login-Anwendernamen ein-
geben und die Taste [OK] driicken.

@ Hinweis

O Sie konnen fiir den Anwenderna-
men bis zu 64 Zeichen eingeben.

£ Referenz
S.157 “Text eingeben”

[[ﬂ Unter “Login-Passwort” die Taste
[Andern] driicken.

m Das Passwort eingeben und die Ta-
ste [OK] driicken.

@ Hinweis

O Fiir das Passwort konnen bis zu
64 Zeichen eingegeben werden.

m Geben Sie das Passwort zur Uber-
priifung noch einmal ein und beta-
tigen Sie dann die Taste [OK].

[ﬂ Die Taste [Ordner] driicken.
m Die Taste [FTP] driicken.

[ indom ] [ Tetmwi i |

]

[E Unter “Servername” die Taste [An-
dern] driicken.

1w nschiuss-hr
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Vet ndungstest

mDen Servernamen eingeben und
die Taste [OK] driicken.

@ Hinweis

O Fir den Servernamen konnen bis
zu 64 Zeichen eingegeben wer-
den.

[ﬂUnter “Pfad” die Taste [Andern]
driicken.

m Den Pfad eingeben.

@ Hinweis

O Sie konnen einen absoluten Pfad
(im Format: “/ Anwender/Ho-
me/Anwendername”) oder ei-
nen relativen Pfad (im Format:
“Verzeichnis/Unterverzeich-
nis”) eingeben.

O Wenn Sie keinen Pfad angeben,
wird das aktuelle Arbeitsver-
zeichnis als Anmeldeverzeichnis
verwendet.

O Sie konnen auch eine IP-Adresse
eingeben.

O Fiir den Pfad koénnen bis zu 128
Zeichen eingegeben werden.

m Die Taste [OK] driicken.

& Hinweis

O Zum Andern der Anschlussnum-
mer driicken Sie unter “An-
schluss-Nr.” die Taste [Andern].
Geben Sie die Anschlussnummer
uber die Zehnertastatur ein und
driicken Sie die Taste [#].

O Sie konnen Werte zwischen 1 und
65535 eingeben.

EE Die Taste [Verbindungstest] driicken,
um zu iliberpriifen, ob der Pfad kor-
rekt eingestellt ist.

Ei] Die Taste [Verlassen] driicken.

& Hinweis

O Wenn der Verbindungstest fehl-
schldgt, iiberpriifen Sie die Ein-
stellungen und versuchen Sie es
erneut.

m Die Taste [OK] driicken.
m Die Taste [Verlassen] driicken.

mDie Taste [Anwenderprogramm/Zah-
ler]) driicken.
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Andern eines registrierten Ordners

nDie Taste [Anwenderprogramm/Zah-
ler] driicken.

B Die Taste
driicken.

[Systemeinstellungen]

B Die Taste [Administrator-Tools] und
dann die Taste [ ¥ Weiter] driicken.

ﬂDie Taste [Adressbuchverwaltung]
driicken.

ﬂ Den Namen auswihlen, fiir den
der Ordner gedndert werden soll.

Betdtigen Sie die Taste fiir den Na-
men oder geben Sie die registrierte
Nummer iiber die Zehnertastatur
ein.

& Hinweis

O Mit der Taste & konnen Sie einen
Anwender nach registriertem
Namen, Anwendercode, Fax-
nummer, Ordnernamen, E-Mail-
Adresse oder IP-Faxziel suchen.

7 Informationen zum Andern des
Namens, der Tastenanzeige und
des Titels finden Sie unter S.79
“Andern eines registrierten Na-
mens”.

ﬂ Die Taste [Ordner] driicken.

ﬂ Die zu andernden Elemente aus-
wahlen.

So andern Sie das Protokoll

@ Betitigen Sie die Taste [SMB]
oder [NCP].

@ Es erscheint eine Bestitigungs-
meldung. Die Taste [Ja]
driicken.

& Hinweis

O Wenn Sie das Protokoll an-
dern, werden alle Einstellun-
gen geloscht, die unter dem
bisherigen Protokoll vorge-
nommen wurden.

@ Die einzelnen Elemente erneut
eingeben.

p Referenz

5.98 “So registrieren Sie einen
SMB-Ordner”.

5.106 “So registrieren Sie einen
NCP-Ordner”

Andern von Elementen unter FTP

@ Betitigen Sie [Andern] unter An-

schluss-Nr.

@ Die neue Anschlussnummer
eingeben und die Taste [#]
driicken.

@I{nter “Servername” die Taste
[Andern] driicken.

@ Den neuen Servernamen einge-
ben und die Taste [OK] driicken.

@ Unter “Pfad” die Taste [Andern]
driicken.

O Den neuen Pfad eingeben und
die Taste [OK] driicken.

B Die Taste [Verbindungstest] driicken,
um zu iiberpriifen, ob der Pfad kor-
rekt eingestellt ist.

ﬂ Die Taste [Verlassen] driicken.

& Hinweis

0O Wenn der Verbindungstest fehl-
schldgt, iiberpriifen Sie die Einstel-
lungen und versuchen Sie es erneut.

m Die Taste [OK] driicken.
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m Die Taste [Verlassen] driicken.

mDie Taste [Anwenderprogramm/Zah-
ler] driicken.

Léschen eines registrierten Ordners

& Hinweis

O Informationen zum vollstaindigen
Loschen eines Namens finden Sie
unter 5.80 “Loschen eines registrier-
ten Namens”.

nDie Taste [Anwenderprogramm/Zah-
ler] driicken.

g Die Taste
driicken.

[Systemeinstellungen]

B Die Taste [Administrator-Tools] und
dann die Taste [YWeiter] driicken.

ﬂDie Taste [Adressbuchverwaltung]
driicken.

ﬂ Den Namen auswihlen, fiir den
der Ordner geloscht werden soll.

Driicken Sie die Taste fiir den Na-
men oder geben Sie die registrierte
Nummer iber die Zehnertastatur
ein.

& Hinweis

O Mit der Taste B konnen Sie nach
registriertem Namen, Anwender-
code, Faxnummer, Ordnerna-
men, E-Mail-Adresse oder IP-
Faxziel suchen.

O Informationen zum Lodschen des
Namens, der Tastenanzeige und
des Titels finden Sie unter S.80
“Loschen eines registrierten Na-
mens”.

ﬂ Die Taste [Ordner] driicken.

ﬂ Die Taste fiir das Protokoll
driicken, das im Moment nicht aus-
gewdhlt ist.

Es erscheint eine Bestdtigungsmel-
dung.

B Die Taste [Ja] driicken.
g Die Taste [OK] driicken.
m Die Taste [Verlassen] driicken.

mDie Taste [Anwenderprogramm/Zah-
ler]) driicken.

Verbindung Uiber NCP

& Hinweis

O Informationen zur Registrierung ei-
nes freigegebenen Ordners, der un-
ter Windows konfiguriert wurde,

finden Sie unter 5.98 “Verbindung
tiber SMB”.

O Informationen zur Registrierung ei-
nes Ordners auf einem FTP-Server
finden Sie unter 5.103 “Verbindung
tiber FTP”.

So registrieren Sie einen NCP-Ordner

ﬂDie Taste [Anwenderprogramm/Zah-
ler] driicken.
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B Die Taste
driicken.

[Systemeinstellungen]
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B Die Taste [Administrator-Tools] und
dann die Taste [ ¥ Weiter] driicken.

ﬂDie Taste [Adressbuchverwaltung]
driicken.

ﬂ Die Taste fiir den zu registrieren-
den Namen driicken oder die regi-
strierte Nummer iiber die
Zehnertastatur eingeben.

& Hinweis

O Informationen zur Registrierung
eines Namens im Adressbuch
finden Sie unter S.78 “Registrie-
ren eines Namens”.

E Die Taste [Auth.-Info] und dann die
Taste [ ¥ Weiter] driicken.

ﬂ Die Taste [Andere Auth.-Info festlegen]
rechts von “Ordnerauthentifizie-
rung” driicken.

& Hinweis

O Wenn [Nicht festlegen] gewahlt
wird, werden der SMB-Anwen-
dername und das SMB-Passwort
verwendet, die bei den Datei-
iibertragungseinstellungen unter
Std.-Anwendername/Passwort
(Senden) festgelegt wurden. Wei-
tere Informationen finden Sie in
der Netzwerkanleitung.

O Wenn Anwenderauthentifizie-
rung spezifiziert ist, wenden Sie
sich an den Administrator.

m Unter “Login-Anwendername” die
Taste [Andern] driicken.

g Den Login-Anwendernamen ein-
geben und die Taste [OK] driicken.

® Einschrankung

O Sie konnen fiir den Anwenderna-
men bis zu 64 Zeichen eingeben.

& Hinweis

O Wenn Sie den "Verbindungstyp"
auf [NDS] eingestellt haben, geben
Sie den Anwendernamen und
dann die Bezeichnung des Kon-
texts ein, in dem sich das Anwen-
derobjekt befindet. Lautet der
Anwendername “Anwender”
und die Kontextbezeichnung
“Kontext”, so geben Sie “Anwen-
der.Kontext” ein.

A Referenz
S.157 “Eingeben von Text”

iE Unter “Login-Passwort” die Taste
[Andern] driicken.

i]] Das Passwort eingeben und die Ta-
ste [OK] driicken.

4 Einschrankung

O Fiir das Passwort konnen bis zu
64 Zeichen eingegeben werden.

m Geben Sie das Passwort zur Uber-
priifung noch einmal ein und beta-
tigen Sie dann die Taste [OK].

m Die Taste [Ordner] driicken.
m Die Taste [NCP] driicken.

resshuch Endem

SHE FTP NCP

[t [ tawt it |

:
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[E Wihlen Sie "Verbindungstyp".

Wenn Sie einen Ordner in einer
NDS-Struktur angeben mochten, be-
tatigen Sie [NDS]. Wenn Sie einen
Ordner auf einem NetWare-Server
angeben mochten, betdtigen Sie [Bin-
dery].

[E Waihlen Sie einen Ordner.

@ Hinweis

O Um einen Ordner festzulegen,
konnen Sie entweder den Pfad
manuell eingeben oder den Spei-
cherort des Ordners durch
Durchsuchen des Netzwerks be-
stimmen.

p Referenz
S.108 “So geben Sie den Speicher-
ort des Ordners manuell an”

S.108 “So bestimmen Sie den
Speicherort des Ordners mit
“Netzwerk durchsuchen””

So geben Sie den Speicherort
des Ordners manuell an

@ Unter “Pfad” die Taste [Andern]
driicken.

@ Den Pfad zum Speicherort des
Ordners eingeben.

& Hinweis

O Wenn Sie "Verbindungstyp"
auf [NDS] einstellen und die
Bezeichnung der NDS-Struk-
tur "Struktur”, der Kontext
einschliefslich des Volumens
"Kontext", die Volumenbe-
zeichnung "Volumen" und der
Ordnername "Ordner" lautet,
so lautet der Pfad "\ \Struk-
tur\Volumen.Kontext\Ord-

n

ner .

O Wenn Sie "Verbindungstyp"
auf [Bindery] einstellen und der
NetWare Servername "Server"
lautet, die Volumenbezeich-
nung "Volumen" und der Ord-
nername "Ordner", so lautet
der Pfad "\\Server\Volu-
men\Ordner".

O Fiir den Pfad koénnen bis zu 128
Zeichen eingegeben werden.
© Betitigen Sie die Taste [OK].

@ Die Taste [Verbindungstest]
driicken, um zu iiberpriifen, ob
der Pfad korrekt eingestellt ist.

@ Die Taste [OK] driicken.

@ Hinweis

O Wenn der Verbindungstest
fehlschlagt, tiberpriifen Sie die
Einstellungen und versuchen
Sie es erneut.

So bestimmen Sie den
Speicherort des Ordners mit
“Netzwerk durchsuchen”

@ Die Taste [Netzwerk durchsuchen]
driicken.

Wenn Sie "Verbindungstyp" auf
[NDS] eingestellt haben, erscheint
eine Liste mit Elementen in der
NDS-Struktur.

Wenn Sie "Verbindungstyp" auf
[Bindery] eingestellt haben, er-
scheint eine Liste mit Elementen
auf dem NetWare-Server.

& Hinweis

O Nur die Ordner, fiur die Sie
eine Zugriffsberechtigung be-
sitzen, erscheinen in [Netzwerk
durchsuchen].

O Wenn die Sprachen, die auf
dem Gerdt und am Ziel ange-
zeigt werden sollen, differie-
ren, werden die Elemente in
der Liste moglicherweise nicht
korrekt angezeigt.

O Es konnen bis zu 100 Elemente
in der Liste angezeigt werden.
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@ Suchen Sie den Zielordner in
der NDS-Struktur oder auf dem
NetWare-Server.

@ Hinweis

 Mit der Taste [Eine Ebene auf-
wérts] konnen Sie sich durch
die Ebenen bewegen.

© Den zu registrierenden Ordner
auswihlen.

O Betitigen Sie [OKk].
m Die Taste [OK] driicken.
m Die Taste [Verlassen] driicken.

mDie Taste [Anwenderprogramm/Zah-
ler] driicken.

Andern eines registrierten Ordners

nDie Taste [Anwenderprogramm/Zah-
ler] driicken.

g Die Taste
driicken.

[Systemeinstellungen]

B Die Taste [Administrator-Tools] und
dann die Taste [ ¥ Weiter] driicken.

ﬂDie Taste [Adressbuchverwaltung]
driicken.

H Den Anwender fiir den registrier-
ten Ordner wiahlen, der gedndert
werden soll.

Betdtigen Sie die Taste fiir den Na-
men oder geben Sie die registrierte
Nummer tiiber die Zehnertastatur
ein.

@ Hinweis

O Mit der Taste = konnen Sie einen
Anwender nach registriertem
Namen, Anwendercode, Fax-
nummer, Ordnernamen, E-Mail-
Adresse oder IP-Faxziel suchen.

O Informationen zum Andern des
Namens, der Tastenanzeige und
des Titels finden Sie unter 5.79
“Andern eines registrierten Na-
mens”.

B Die Taste [Ordner] driicken.

ﬂDie zu andernden Elemente aus-
wahlen.

So andern Sie das Protokoll

@ Betitigen Sie die Taste [SMB]
oder [FTP].

resshuch Endem

ShE i NCP

@ Es erscheint eine Bestitigungs-
meldung. Die Taste [Ja] driicken.

@ Hinweis

O Wenn Sie das Protokoll an-
dern, werden alle Einstellun-
gen geldscht, die unter dem
bisherigen Protokoll vorge-
nommen wurden.

@ Die einzelnen Elemente erneut
eingeben.

/O Referenz

5.98 “So registrieren Sie einen
SMB-Ordner”.

S.103 “So registrieren Sie einen
FTP-Ordner”.

So dndern Sie Elemente unter NCP

@ Wihlen Sie "Verbindungstyp".

@ Unter “Pfad” die Taste [Andern]
driicken.
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© Den neuen Pfad zum Speicher-
ort des Ordners eingeben und
die Taste [OK] driicken.

& Hinweis

O Sie konnen den neuen Ordner
auch mit der Funktion “Netz-
werk durchsuchen” festlegen.
Weitere Informationen finden
Sie unter S.108 “So bestimmen
Sie den Speicherort des Ord-
ners mit “Netzwerk durchsu-

s

chen””.

E] Die Taste [Verbindungstest] driicken,
um zu iiberpriifen, ob der Pfad kor-
rekt eingestellt ist.

g Die Taste [Verlassen] driicken.

& Hinweis

O Wenn der Verbindungstest fehl-
schldgt, iiberpriifen Sie die Ein-
stellungen und versuchen Sie es
erneut.

m] Die Taste [OK] driicken.
m Die Taste [Verlassen] driicken.

mDie Taste [Anwenderprogramm/Zah-
ler] driicken.

So l6schen Sie den registrierten Ordner

& Hinweis

O Informationen zum vollstaindigen
Loschen eines Namens finden Sie
unter 5.80 “Loschen eines registrier-
ten Namens”.

nDie Taste [Anwenderprogramm/Zah-
ler] driicken.

g Die Taste
driicken.

[Systemeinstellungen]

E] Die Taste [Administrator-Tools] und
dann die Taste [YWeiter] driicken.

ﬂDie Taste [Adressbuchverwaltung]
driicken.

B Wihlen Sie den Anwender fiir den
Ordner, der geloscht werden soll.

Driicken Sie die Taste fiir den Na-
men oder geben Sie die registrierte
Nummer tliber die Zehnertastatur
ein.

B Die Taste [Ordner] driicken.

ﬂ Die Taste fiir das Protokoll
driicken, das im Moment nicht aus-
gewdhlt ist.

Es erscheint eine Bestdtigungsmel-
dung.

B Die Taste [Ja] driicken.
g Die Taste [OK] driicken.
iE Die Taste [Verlassen] driicken.

mDie Taste [Anwenderprogramm/Zah-
ler] driicken.
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Registrieren von Namen in einer Gruppe

Sie konnen Namen in einer Gruppe re-
gistrieren, um die Verwaltung von E-
Mail-Adressen und Ordnern fiir die
einzelnen Gruppen zu vereinfachen.

Bevor Sie Namen zu einer Gruppe hin-
zufiigen konnen, miissen Sie die Grup-
pe registrieren.

& Hinweis

O Sie konnen bis zu 100 Gruppen regi-
strieren.

O An Gruppen mit mehr als 50 regi-
strierten Ordnern kénnen beim
Scannen in einen Ordner (Scan-to
Folder) keine Dateien gesendet wer-
den.

O Sie konnen einen Sicherungscode
einrichten, um den nicht autorisier-
ten Zugriff auf die in einer Gruppe
registrierten Ordner zu verhindern.
Weitere Informationen finden Sie
unter S5.116 “Einen Sicherungscode
registrieren”.

Registrieren einer neuen
Gruppe

nDie Taste [Anwenderprogramm/Zah-
ler] driicken.

&/=

Senden/ ¥ ¥ ¥
Empfangen = ) =
Empf. [

datgi 1 i D' O'N'

DE ZFFH220E

B Die Taste
driicken.

[Systemeinstellungen]

@ Anwenderprogramm/ZahlerfAbfrage

Einstellungen o
= | s KopierersDocument Server ] ‘ LS English
| (4] Fainstellungen ]
.
e |
|él Scamere nstellungs ] ‘@ Ziler H

B Die Taste [Administrator-Tools] und
dann die Taste [¥Weiter] driicken.

ﬂDie Taste [Adressbuch: Gruppe pro-
grammieren/andern/ldschen] driicken.

B Die Taste
driicken.

[Neues Programm]

Bl{nter “Gruppenname” die Taste
[Andern] driicken.

— =

[ ov TRERIGEN WG N R I el Gl T 1
Thel 2 [ ot NN EN K N IEN N K N KR

»-Gruppenname
W Tastenaneige

Tl wihlen Thel 1

Thel 3 [ ot R N R |
horechen [ o I

Frogr b i | I e i

ﬂ Den Gruppennamen eingeben und
die Taste [OK] driicken.

Der Tastenanzeigenname wird auto-
matisch eingestellt.

ye Referenz
5.157 “Text eingeben”
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m Gegebenenfalls unter “Titel wih-
len” die Taste fiir den Titel
driicken.

@ Hinweis

O Die folgenden Tasten stehen zur
Verfiigung:

e [Oft]... Wird der als erstes an-
gezeigten Seite hinzugefiigt.

* [AB], [CD], [EF], [GH], [lK],
[LMN], [OPQ], [RST], [UVW],
[XYZ], [1] to [10]... Wird der Li-
ste des ausgewadhlten Titels
hinzugefiigt..

O Sie konnen fiir jeden Titel [Oft]

und eine weitere Seite auswah-
len.

g Um die Tastenanzeige zu andern,
unter “Tastenanzeige” die Taste
[Andern] driicken. Die Tastenanzei-
ge eingeben und die Taste [OK]
driicken.

[0 Die Taste [OK] driicken.
[I] Die Taste [Verlassen] driicken.

EEDie Taste [Anwenderprogramm/Zah-
ler] driicken.

Registrieren von Namen in
einer Gruppe

Sie konnen im Adressbuch registrierte
Namen in Gruppen einordnen.
Wenn Sie neue Namen registrieren,

konnen Sie gleichzeitig auch Gruppen
registrieren.

nDie Taste [Anwenderprogramm/Zah-
ler) driicken.

B Die Taste
driicken.

[Systemeinstellungen]

E] Die Taste [Administrator-Tools] und
dann die Taste [ ¥ Weiter] driicken.

ﬂDie Taste [Adressbuchverwaltung]
driicken.

B Den Namen auswihlen, der in ei-
ner Gruppe registriert werden soll.

Driicken Sie die Taste fiir den Na-
men oder geben Sie die registrierte
Nummer iiber die Zehnertastatur
ein.

@ Hinweis

O Mit der Taste = kénnen Sie nach
registriertem Namen, Anwender-
code, Faxnummer, Ordnerna-
men, E-Mail-Adresse oder IP-
Faxziel suchen.

B Die Taste [Zu Gr. hinz.] driicken.

ﬂ Die Gruppe wihlen, der der Name
hinzugefiigt werden soll.

dresshuch programieren /zndem I

Gruppey zum Progamieren i en
Gruppe(n) zugewisen: O

OOy (00073 Ee ST 48| (o0 S8 I B oo E8] 1/
ABC COMP § BERLIN O NEW YORK § TORONTO § New York 4 PARIS OF 1
ANY FFICE § OFFICE JOFFICE OFFICE 4 FICE

———
L

Tielmmectalon | P

UTNFTTS AGTIESY T [TIISF YT [ONISFTYS NGTIGF T FGErT
DETROIT § SAN FRAM § LONDON 0 JSYDNEY 0§ LA FACTO § TKTO OF
FACTORY JCIScO  JFFICE  JFFICE  JRY FICE

m Namen | Ao § Schtr ]| Fagel | EMal ] oniner Awecren [ Ok l

& Hinweis

O Mit der Taste & konnen Sie mit
dem Gruppennamen nach einer
Gruppe suchen.

Die gewidhlte Gruppentaste wird
hervorgehoben und der Name wird
der Gruppe hinzugefiigt.

dresstuch programmisren /andem m

Gruppe) um Progamieren v en
Gruppe(n) zugewisen: |

[GIITBY TLY Cionid) 4t [QINFTTY [T TT:
BERLIN O I[N TORONTO | New fork
FFICE i9{ Orrice | OFFICE fFICE

UTNEFLTY UIESY 0% ETISY YT UNISFLTS QUG T FUmIBE Ty
DETROIT § SAN FRAN §LONDON 0 JSYDNEY 0§ L& FACTO § TOKYO OF
FACTORY JCIScO  JFFICE  JFFICE  JRY FICE

m Namen | Ao § Schtr ]| Fael | EMal ] onner Awcren | K l

Progariniet
Trermeeraren ] "I0AL
00004 | NEW YORK OFFICE

Um den Namen zu entfernen,
klicken Sie erneut auf die markierte
Gruppe.

B ie Taste [0K] driicken.
ﬂ Die Taste [Verlassen] driicken.

mDie Taste [Anwenderprogramm/Zah-
ler]) driicken.
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Anzeigen von in einer Gruppe
registrierten Namen

Entfernen eines Namens aus
der Gruppe

Sie kénnen die Namen {iberpriifen, die
in den einzelnen Gruppen registriert
sind.

nDie Taste [Anwenderprogramm/Zah-
ler] driicken.

g Die Taste
driicken.

[Systemeinstellungen]

B Die Taste [Administrator-Tools] und
dann die Taste [ ¥ Weiter] driicken.

ﬂ Die Taste [Adressbuch: Gruppe pro-
grammieren/andern/léschen] driicken.

B Die Gruppe wihlen, in der die zu
iiberpriifenden Mitglieder regi-
striert sind.

ﬂDie Taste [Progr. Anw./ Gruppe]
driicken.

Alle registrierten Namen werden
angezeigt.

I Gruppe I
W Frogr. Anuender Gruppen New Yorle OFFICE
SN FRANEISC
171
Programmiet:
24500 n
[ i Progr, A/ Grigpe CE T i . e [~ o l

b Die Taste [OK] driicken.
B Die Taste [Verlassen] driicken.

gDie Taste [Anwenderprogramm/Zah-
ler) driicken.

ﬂDie Taste [Anwenderprogramm/Zah-
ler] driicken.

B Die Taste
driicken.

[Systemeinstellungen]

B Die Taste [Administrator-Tools] und
dann die Taste [¥Weiter] driicken.

ﬂDie Taste [Adressbuchverwaltung]
driicken.

B Den Namen auswahlen, der aus ei-
ner Gruppe entfernt werden soll.

Driicken Sie die Taste fiir den Namen
oder geben Sie die registrierte Num-
mer tber die Zehnertastatur ein.

E Die Taste [Zu Gr. hinz.] driicken.

nDie Gruppe wihlen, aus der der
Name entfernt werden soll.

dresstuch andem
(Gruppe() zum Programmiersn v en
(Gruppe(n) zugewiesen: 2

o | NER N G N B 0 O EN T
TR0 3 8§ (0023 AAR: o001 388, 1

480 COUP | BERLIN O TOROUTO 1 |[o0o00a ] wew vor oFFice
w jrrice iRt oFric o

500 72 580 (oD o e 500 T 80 0 e OO £

DETROIT | SAN FRANYLONDCN 0 J SYONEY 0 | LA FAETO] T0RYD OF

Facrory fcisco JFeice  JeFice Ry FICE

Naer | wnono § sowe | Facel Jevel ] o mm Awecren f| Ok l

& Hinweis

O Die Tasten der Gruppen, in de-
nen der Name registriert ist, sind
markiert.

Der Name wird aus der Gruppe ent-
fernt.

dresstuch andem
(Gruppe() zum Programiersn v en
Gruppe(n) zugewiesen: 1

G| el mecatten }F'“g”";'g‘f"hﬂ
BT TT0005) 28k (00007 B g oo 2ag] 1/
Q| TOR0NT0 | flew Vork APARIS 0| 1 |[ 00004 | NeW YORK OFFICE

orrice | RAEN Miaata 23 -
4 , ]

T S D ) | LS

CETROIT | SN FRAN JLONDON 0 J SYDREY 0 | L FACTO | TORYO OF

FEICE JFFICE R FIcE

FACTORY_j CISCO

Naer | wnono § sowe | Facel Jevel ] o mm Awecren f| Ok l

B Dic Taste [0K] driicken.
g Die Taste [Verlassen] driicken.

mDie Taste [Anwenderprogramm/Zah-
ler]) driicken.
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Andern eines Gruppennamens

nDie Taste [Anwenderprogramm/Zah-
ler) driicken.

g Die Taste
driicken.

[Systemeinstellungen]

E] Die Taste [Administrator-Tools] und
dann die Taste [ ¥ Weiter] driicken.

ﬂ Die Taste [Adressbuch: Gruppe pro-
grammieren/andern/léschen] driicken.

ﬂ Driicken Sie die Taste fiir die zu
andernde Gruppe.

E Nehmen Sie die Anderungen vor.

So andern Sie den Gruppennamen
und die Tastenanzeige

@ Unter “Gruppenname” oder
“Tastenanzeige” die Taste [An-
dern] driicken.

I'GWPPE—|I
R

P Tastenanzeig I Registriznungs-H.

Thel 2 [ o 1[5 1 1 KM G I O R

Thel 3 [ or TN I DI D |

Proge ./ Grpe | Schite | AT l 'Ahnmng"l [ i

@ Den neuen Gruppennamen oder
die neue Tastenanzeige einge-
ben und die Taste [OK] driicken.

So andern Sie einen Titel

@ Unter “Titel wahlen” die Taste
fiir den Titel driicken.

So andern Sie die
Registrierungsnummer

@ Unter “Registrierungs-Nr.” die
Taste [Andern] driicken.

@ Die neue Registrierungsnum-
mer iiber die Zehnertastatur ein-
geben.

@ Die Taste [#] driicken.

ﬂ Die Taste [OK] driicken.
B Die Taste [Verlassen] driicken.

gDie Taste [Anwenderprogramm/Zah-
ler]) driicken.

Loschen einer Gruppe

nDie Taste [Anwenderprogramm/Zah-
ler] driicken.

B Die Taste
driicken.

[Systemeinstellungen]

B Die Taste [Administrator-Tools] und
dann die Taste [¥Weiter] driicken.

nDie Taste [Adressbuch: Gruppe pro-
grammieren/andern/léschen] driicken.

B Die Taste [Loschen] driicken.

BDie Taste fiir die zu loschende
Gruppe driicken.

ﬂ Die Taste [Ja] driicken.
B Die Taste [Verlassen] driicken.

gDie Taste [Anwenderprogramm/Zah-
ler] driicken.

Hinzufligen einer Gruppe zu
einer anderen Gruppe

Sie konnen eine Gruppe zu einer ande-
ren Gruppe hinzufiigen.

ﬂDie Taste [Anwenderprogramm/Zah-
ler] driicken.

ﬂ Die Taste
driicken.

[Systemeinstellungen]

B Die Taste [Administrator-Tools] und
dann die Taste [ ¥ Weiter] driicken.

ﬂDie Taste [Adressbuch: Gruppe pro-
grammieren/andern/léschen] driicken.
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B Die Gruppe wihlen, die zu einer
anderen Gruppe hinzugefiigt wer-
den soll.

Driicken Sie die Taste fiir die Grup-
pe oder geben Sie die registrierte
Nummer iiber die Zehnertastatur
ein.

E Die Taste [Zu Gr. hinz.] driicken.

ﬂDie Gruppe wihlen, zu der die
Gruppe hinzugefiigt werden soll.

I Gruppe, I

GRUPPECH) 2Um Programim eren vhen

Gruppen) Jugewiesen: O
T T e,

000013 S48 00007 AR (h000 13 RRE§ Con005) FRk tonn0y) Bk oooni &a] 1/
ABC COMP $BERLIN O NEW YORK $TORONTO $New York 3 PARIS OF 1 l:l:l
ANY FFICE OFFICE §OFFICE OFFICE JFICE 3

: ™ o

TEDFET3 GNP Ts G YT DL ATIDFTs (IR
DETROIT :SAN FRAN LONDON O J SYDNEY 0 J:LA FACTO TORYD OF
FACTORY CISCO  FFICE  JFFICE RV FICE E

Naven 1| Fog v sngpe 4 Sos l

s |

20 Gr i

Die Taste der ausgewdhlten Gruppe
wird markiert und die Gruppe wird
zu ihr hinzugefiigt.

Gruppe
GRUPPEC) 2Um Programim eren ehien
1

ot_ {1 NN I R N i e
G

oo 2]

ABC CONP (B
ANY F1
i

OF

FACTORY.

e | [P cppe ] Sehte I

m Die Taste [OK] driicken.
g Die Taste [Verlassen] driicken.

[mDie Taste [Anwenderprogramm/Zah-
ler] driicken.

L6éschen einer Gruppe aus
einer Gruppe

ﬂDie Taste [Anwenderprogramm/Zah-
ler] driicken.

B Die Taste
driicken.

[Systemeinstellungen]

B Die Taste [Administrator-Tools] und
dann die Taste [ ¥ Weiter] driicken.

ﬂDie Taste [Adressbuch: Gruppe pro-
grammieren/andern/léschen] driicken.

B Innerhalb der zu 16schenden Grup-
pe wihlen.

Betétigen Sie die Taste fiir die Grup-
pe oder geben Sie die registrierte
Nummer tiber die Zehnertastatur
ein.

(3 bie Taste [zu Gr. hinz] driicken.

Die Tasten der Gruppen, in der die
Gruppe registriert ist, werden mar-
kiert angezeigt.

ﬂ Wihlen Sie die Gruppe, aus der ge-
16scht werden soll.

(Gruppe(n) zum Prograrmieren e en.
Gruppe(n) ugeviesen: 3

Programmiet:
Titel umnschalten } 127100
: [
i Registrierungs-

UTREF TS UL 0% Tt
DETROIT § SAN FRAN §
FACTORY_J CISCO

B bie Taste [0K] driicken.
M

Gruppe ) zum Progamieren i en
Gruppen) zugewisen: 2

[ M
00004 NEW YORK OFFICE
Regironinge

UG i

Neren | Prog hnu/Gppe | Stz i

Die Taste fiir die Gruppe wird nicht
mehr markiert dargestellt und die
Gruppe wird entfernt.
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Einen Sicherungscode registrieren

Sie kénnen einen Sicherungscode ein-
richten, um zu verhindern, dass Absen-
dernamen verwendet werden oder auf
Ordner zugegriffen wird.

Mit dieser Funktion konnen die folgen-
den Elemente geschiitzt werden:

e QOrdner
Sie konnen den nicht autorisierten
Zugriff auf Ordner verhindern.

e Absendernamen
Sie konnen den Missbrauch von Ab-
sendernamen verhindern.

@ Hinweis

O Um die Absendernamen von E-
Mails zu schiitzen, miissen die An-
wendercodes im Voraus registriert
werden. Fiir weitere Informationen
siehe S.81 “Authentifizierungsinfor-
mation”.

Registrieren eines
Sicherungscodes fiir einen
Einzelanwender

nDie Taste [Anwenderprogramm/Zah-
ler] driicken.

&/m=
Senden/
E%lpfgrrligen |§| Ill é'
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B Die Taste
driicken.

[Systemeinstellungen]

@ Anwenderprogramm/ZahlerfAbfrage

Einstellungen o
= | s KopierersDocument Server ] ‘ LS English
| (4] Fainstellungen ]
.
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B Die Taste [Administrator-Tools] und
dann die Taste [¥Weiter] driicken.

ﬂDie Taste [Adressbuchverwaltung]
driicken.

BWéihlen Sie den Namen aus, fiir
den ein Sicherungscode registriert
werden soll.

Driicken Sie die Taste fiir den Na-
men oder geben Sie die registrierte
Nummer iber die Zehnertastatur
ein.

& Hinweis

O Mit der Taste = konnen Sie nach
registriertem Namen, Anwender-
code, Faxnummer, Ordnerna-
men, E-Mail-Adresse oder IP-
Faxziel suchen.

O Informationen zum Registrieren
des Namens, der Tastenanzeige
und des Titels finden Sie unter
5.78 “Registrieren von Namen”.

(3 bie Taste [Schutz] driicken.
M
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Einen Sicherungscode registrieren

ﬂ Unter “Name verwenden als” die
Taste [Ziel] oder [Absender] driicken.

fandem

W ame vervenden afs
W Ziel sehiten

Sicherungscode

Sichenngsabjekt

Namen £ it -Info

Fazel | EMal | orner lZuGrmnlI [t ][00 l

& Hinweis
3 [Ziel] und [Absender] konnen
gleichzeitig ausgewadhlt werden.

ﬂ Unter “Sicherungsobjekt” die Ta-
ste [Ordnerziel] oder [Absender]
driicken.

@ Hinweis

3 [Ordnerziel] und [Absender] kon-
nen gleichzeitig ausgewahlt wer-
den.

g Unter “Sicherungscode” die Taste
[Andern] driicken.

iE Den Sicherungscode iiber die Zeh-
nertastatur eingeben und die Taste
[#] driicken.

& Hinweis
O Standardmaiflig ist kein Siche-
rungscode ausgewdhlt.

O Sie konnen einen Sicherungscode
mit bis zu 8 Ziffern festlegen. Sie
kénnen auch “Schutz” wihlen,
ohne einen Sicherungscode fest-
zulegen.

m Die Taste [OK] driicken.
m Die Taste [Verlassen] driicken.

[BDie Taste [Anwenderprogramm/Zéh-
ler] driicken.

Registrieren eines
Sicherungscodes fiir einen
Gruppenanwender

ﬂDie Taste [Anwenderprogramm/Zah-
ler] driicken.

ﬂ Die Taste [Systemeinstellungen] driicken.

B Die Taste [Administrator-Tools] und
dann die Taste [ ¥ Weiter] driicken.

ﬂDie Taste [Adressbuch: Gruppe pro-
grammieren/andern/léschen] driicken.

B Betitigen Sie die Taste fiir die zu
registrierende Gruppe oder geben
Sie die registrierte Nummer iiber
die Zehnertastatur ein.

(3 bie Taste [Schutz] driicken.

ﬂ Unter “Sicherungsobjekt” die Ta-
ste [Ordnerziel] driicken.

B Unter “Sicherungscode” die Taste
[Andern] driicken.

g Den Sicherungscode iiber die Zeh-
nertastatur eingeben und die Taste
[#] driicken.

& Hinweis

O Standardmaéfsig ist kein Siche-
rungscode ausgewdhlt.

O Sie konnen einen Sicherungscode
mit bis zu 8 Ziffern festlegen. Sie
konnen auch “Schutz” wihlen, ohne
einen Sicherungscode festzulegen.

iE Die Taste [OK] driicken.
m Die Taste [Verlassen] driicken.

mDie Taste [Anwenderprogramm/Zah-
ler] driicken.
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Registrieren eines Transferauftrags

In diesem Abschnitt wird beschrieben, wie
die Transfer- und die Empfangsstation,
die im Transferauftrag der Faxfunktion
verwendet werden, registriert werden.

@ Hinweis

O Bevor Sie einen Transferauftrag ver-
wenden konnen, miissen Sie die Abruf-
ID programmieren und den Ubertra-
gungsbericht einstellen. Siehe Faxhand-
buch <Erweiterte Funktionen>.

% Transferstation
Bezeichnet das Gerit, das den Trans-
ferauftrag empfingt, eingehende
Nachrichten an ein anderes Ziel weiter-
zuleiten.

O
0‘0

Empfangsstation

Bezeichnet das Faxgerdt oder den
Computer, das/der Nachrichten von
einer Transferstation empfangt.

Einschréankung

Wenn Nachrichten per Fax iibertragen
werden, muss es sich bei den Transfer-
stationen um Geréte desselben Herstel-
lers handeln und sie miissen die
Transferstationsfunktion austiben.

O Wenn Nachrichten per E-Mail iibertra-
gen werden, muss es sich bei den
Transferstationen um Geréte desselben
Herstellers handeln und sie miissen so-
wohl die Funktion als Transferstation
als auch als Internet-Fax als austiben.

Q @

O Ein Transferauftrag kann nur ausge-
fithrt werden, wenn die Faxnummer
oder E-Mail-Adresse des Auftragge-
bers im Adressbuch der Transferstatio-
nen gespeichert ist.

@ Hinweis

O Abruf-IDs des Auftragsgebers (dieses
Gerit) und Transferstationen miissen
identisch sein.

O Je Transferstation sind bis zu 30 Emp-
fangsstationen moglich. Wenn eine
Transferstationsgruppe festgelegt ist,
zdhlt die Gruppe als Einzelempfanger.

Registrieren einer
Transferstation/Empfangsstation

nDie Taste [Anwenderprogramm/Zah-
ler] driicken.

&/m=

Senden/ ¥ ¥ ¥
Empfangen = L= E
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B Die Taste
driicken.

[Systemeinstellungen]

@ Anwenderprogramm/Zahler/Abfrage
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B Die Taste [Administrator-Tools] und
dann die Taste [¥Weiter] driicken.

ﬂDie Taste [Adressbuch: Transferauf-
trag programmieren/andern/Iéschen]
driicken.

B Die Taste
driicken.

[Neues Programm]

B Stellen Sie die Informationen zum
Transferauftrag ein.



Registrieren eines Transferauftrags

So registrieren Sie den
Transferauftragsnamen und die
Tastenanzeige

@ Betitigen Sie [Andern] unter
Transferauftragsnamen oder Ta-
stenanzeige.

Die Anzeige fiir die Eingabe des
Namens erscheint.

@ Geben Sie den Transferauf-
tragsnamen oder die Tastenan-
zeige ein und betitigen Sie dann
die Taste [OK].

AP Referenz
S.157 “Text eingeben”

So wahlen Sie einen Titel aus

@ Um einen Transferauftragsna-
men mit einem Titel zu ver-
kniipfen, betitigen Sie die Taste
fiir den Titel unter Titel wahlen.

@ Hinweis

O Die folgenden Tasten stehen
zur Verfligung:

o [Oft]... Wird der als erstes
angezeigten Seite hinzuge-
figt.

» [AB], [CD], [EF], [GH], [IJK],
[LMN], [OPQ], [RST], [UVW],
[XYZ], [1] to [10]... Wird der
Liste des ausgewdhlten Ti-
tels hinzugefiigt..

O Sie konnen fiir jeden Titel [Oft]
und eine weitere Seite aus-
wahlen.

ﬂ Die Taste [Faxziel] driicken.

B Nehmen Sie die Anderungen vor.
Siehe Schritt fJ in S.88 “Registrie-
ren eines Faxziels”.

g Die Taste [E-Mail] driicken.

iE Nehmen Sie die Anderungen vor.
Siehe S.95 “Registrieren eines E-
Mail-Ziels”.

i]] Die Taste [IP-Fax] driicken.

m Nehmen Sie die Anderungen vor.
Siehe Schritte [J[] in S.92 “So regi-
strieren Sie ein IP-Fax-Ziel”.

m Die Taste
driicken.

[Empfangsstation]

mWéihlen Sie die Empfangsstatio-
nen.

& Hinweis

O Wenn Sie die Empfangsstationen
wihlen, verwenden Sie die iiber
die Zielwahltasten gespeicherten
Nummern oder Gruppen in der
Transferstation.

Zielwahl

@ Die Taste [HZielwahl] driicken.

@ Geben Sie die in der Zielwahl
der Transferstation gespeicherte
Nummer iiber die Zehnertasta-
tur ein.

Um z. B. das unter Zielwahl 01
der Transferstation gespeicherte
Ziel zu wihlen, geben Sie [0][1]
ein.

© Um eine weitere Empfangsstati-

on zu wahlen, betitigen Sie die
Taste [Hinzufiigen].
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Kurzwahl

@ Die Taste [H¥Kurzwahl]
driicken.

@ Geben Sie die Kurzwahlnum-
mer iiber die Zehnertastatur ein.

Um z. B. das unter Kurzwahl 01
der Transferstation gespeicherte
Ziel zu wihlen, geben Sie [1][2]
ein.

Gruppenwahl

@ Die Taste [H¥X%Gruppenwahl]
driicken.

@ Geben Sie die Gruppennummer
iiber die Zehnertastatur ein.

Um z. B. die in Gruppe 04 der
Transferstation gespeicherten
Ziele zu wihlen, geben Sie [0][ 4]
ein.

© Um eine weitere Empfangsstati-
on zu wihlen, betdtigen Sie die
Taste [Hinzufiigen].

[E Wenn alle Empfangsstationen ein-
gestellt wurden, betitigen Sie die
Taste [OK].

m Die Taste [Verlassen] driicken.

[ﬂDie Taste [Anwenderprogramm/Zah-
ler] driicken.

Andern einer registrierten
Transferstation/Empfangsstati
on

nDie Taste [Anwenderprogramm/Zah-
ler] driicken.

BDie Taste  [Systemeinstellungen]
driicken.

B Die Taste [Administrator-Tools] und
dann die Taste [ ¥ Weiter] driicken.

ﬂDie Taste [Adressbuch: Transferauf-

trag programmieren/andern/Iédschen]
driicken.

B Waihlen Sie den Namen, zu dem Sie

die Transferstation/Empfangsstati-
on dndern mochten.

Driicken Sie die Taste fiir den Na-
men oder geben Sie die registrierte
Nummer iiber die Zehnertastatur
ein.

& Hinweis

O Mit der Taste =l konnen Sie nach
Gruppenname, Faxnummer, E-
Mail-Adresse oder IP-Faxziel su-
chen.

O Informationen zum Andern des
Namens, der Tastenanzeige und
des Titels finden Sie unter S.79
“Andern eines registrierten Na-
mens”.

& Hinweis

O Mit der Taste & konnen Sie einen
Anwender nach Transferauf-
tragsname, Faxnummer oder E-
Mail-Adresse suchen.

E Nehmen Sie die Anderungen vor.

So &ndern Sie den
Transferauftragsnamen und die
Tastenanzeige

@ Betitigen Sie [Andern] unter
Transferauftragsnamen oder Ta-
stenanzeige.

@ Geben Sie den neuen Transfer-
auftragsnamen oder die Tasten-
anzeige ein und betitigen Sie
dann die Taste [OK].

So andern Sie einen Titel

@ Unter “Titel wihlen” die Taste
fiir den Titel driicken.



Registrieren eines Transferauftrags

So andern Sie die Faxstation

@ Die Taste [Faxziel] driicken.

Fahren Sie mit Schritt @ "So &n-
dern Sie die E-Mail-Transferstati-
on" fort, wenn Nachrichten per E-
Mail iibertragen werden.

@ Andern der Informationen zur
Transferstation. Siehe S.90 “So
andern Sie ein registriertes Fax-
ziel”.

So andern Sie die IP-Faxstation

@ Die Taste [IP-Fax] driicken.

@ Andern der Informationen zur
Transferstation. Siehe Schritt ]
in S.93 “Andern eines registrier-
ten IP-Faxziels”.

So andern Sie die E-Mail-
Transferstation

@ Die Taste [E-Mail] driicken.

@ Andern der Informationen zur
Transferstation. Siehe Schritte [f]
und [ in S.96 “Andern eines re-
gistrierten E-Mail-Ziels”.

So andern Sie die
Empfangsstation

@ Die Taste
driicken.

@ Wihlen Sie die zu andernde
Empfangsstation aus.

© Betitigen Sie [L6schen], um die
Nummer zu l6schen, und geben
sie dann die neue Nummer iiber
die Zehnertastatur ein.

[Empfangsstation]

ﬂ Die Taste [OK] driicken.
m Die Taste [Verlassen] driicken.

gDie Taste [Anwenderprogramm/Zah-
ler] driicken.

Loschen einer registrierten
Transferstation/Empfangsstati
on

ﬂDie Taste [Anwenderprogramm/Zah-
ler] driicken.

B Die Taste
driicken.

[Systemeinstellungen]

B Die Taste [Administrator-Tools] und
dann die Taste [ ¥ Weiter] driicken.

ﬂDie Taste [Adressbuch: Transferauf-
trag programmieren/andern/Iéschen]
driicken.

B Die Taste [Loschen] driicken.

E Waihlen Sie den Namen, zu dem Sie
die Transferstation/Empfangsstati-
on l6schen mochten.

Driicken Sie die Taste fiir den Na-
men oder geben Sie die registrierte
Nummer iiber die Zehnertastatur
ein.

& Hinweis

O Mit der Taste =l konnen Sie nach
Gruppenname, Faxnummer, E-
Mail-Adresse oder IP-Faxziel su-
chen.

O Informationen zum Lodschen des
Namens, der Tastenanzeige und
des Titels finden Sie unter S.80
“Loschen eines registrierten Na-
mens”.

ﬂ Die Taste [Ja] driicken.
B Die Taste [Verlassen] driicken.

mDie Taste [Anwenderprogramm/Zah-
ler] driicken.
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Authentifizierung registrieren

SMTP-Authentifizierung

Sie konnen fiir jeden im Adressbuch re-
gistrierten Anwender einen Login-An-
wendernamen und ein Login-Passwort
fiir den Zugriff auf einen SMTP-Server
registrieren.

p Referenz

Um einen SMTP-Server zu verwen-
den, miissen Sie diesen zuerst pro-
grammieren. Weitere Informationen
finden Sie in der Netzwerkanleitung.

@ Hinweis

O Wenn fiur die SMTP-Authentifizie-
rung [Nicht festlegen] gewéahlt wird,
werden Anwendername und Pass-
wort verwendet, die Sie in den Ein-
stellungen fiir die SMTP-
Authentifizierung der Datei-Uber-
tragung festgelegt haben. Weitere
Informationen finden Sie in der
Netzwerkanleitung.

nDie Taste [Anwenderprogramm/Zah-
ler) driicken.

&/=
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g Die Taste
driicken.
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B Die Taste [Administrator-Tools] und
dann die Taste [ ¥ Weiter] driicken.

ﬂDie Taste [Adressbuchverwaltung]
driicken.

B Betitigen Sie die Taste fiir den zu
registrierenden Namen oder geben
Sie die registrierte Nummer iiber
die Zehnertastatur ein.

& Hinweis

O Informationen zur Registrierung
eines Namens im Adressbuch
finden Sie unter S5.78 “Registrie-
ren von Namen”.

B Die Taste [Auth.-Info] driicken.

ﬂBetﬁtigen Sie die Taste [Andere
Auth.-Info festlegen] rechts von
SMTP-Authentifizierung.

B Unter “Login-Anwendername” die
Taste [Andern] driicken.

dresshuch programieren /zndem Mt Progr_frteten

b hendercode

xR

- STP-Aithentifziening

g Den Login-Anwendernamen ein-
geben und die Taste [OK] driicken.

& Hinweis
O Sie konnen fiir den Anwenderna-
men bis zu 64 Zeichen eingeben.

O Wenn POP vor SMTP-Authentifi-
zierung verwendet wird, konnen
bis zu 63 alphanumerische Zei-
chen eingegeben werden.

p Referenz
5.157 “Text eingeben”

iE Unter “Login-Passwort” die Taste
[Andern] driicken.



Authentifizierung registrieren

m Das Passwort eingeben und die Ta-
ste [OK] driicken.

@ Hinweis

O Fiir das Passwort konnen bis zu
64 Zeichen eingegeben werden.

m Geben Sie das Passwort zur Uber-
priifung noch einmal ein und beta-
tigen Sie dann die Taste [OK].

B Die Taste [OK] driicken.

@ Hinweis

O Um die SMTP-Authentifizie-
rungseinstellungen zu dndern,
wiederholen Sie die Schritte f] bis

138

LDAP-Authentifizierung

Sie konnen fiir jeden im Adressbuch re-
gistrierten Anwender einen Login-An-
wendernamen und ein Login-Passwort
tiir den Zugriff auf einen LDAP-Server
registrieren.

p Referenz

Um einen LDAP-Server zu verwen-
den, miissen sie diesen zuerst pro-
grammieren. Weitere Informationen
finden Sie in der Netzwerkanleitung.

& Hinweis

O Wenn fiir die LDAP-Authentifizie-
rung [Nicht festlegen] gewahlt wird,
werden Anwendername und Pass-
wort verwendet, die Sie unter
LDAP-Server programmieren/&an-
dern in den Administrator-Tools
festgelegt haben. Weitere Informa-
tionen finden Sie in der Netzwerkan-
leitung.

nDie Taste [Anwenderprogramm/Zah-
ler] driicken.
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B Die Taste
driicken.

[Systemeinstellungen]
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B Die Taste [Administrator-Tools] und
dann die Taste [ ¥ Weiter] driicken.

ﬂDie Taste [Adressbuchverwaltung]
driicken.

B Betitigen Sie die Taste fiir den zu
registrierenden Namen oder geben
Sie die registrierte Nummer iiber
die Zehnertastatur ein.

& Hinweis

O Informationen zur Registrierung
eines Namens im Adressbuch
finden Sie unter S.78 “Registrie-
ren von Namen”.

B Die Taste [Auth.-Info] und dann die
Taste [V Weiter] driicken.

ﬂ Die Taste [Andere Auth.-Info festlegen]
rechts von “LDAP-Authentifizie-
rung” driicken.
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m Unter “Login-Anwendername” die
Taste [Andern] driicken.

. i g e |
Andere Auth -Info festlegen 3 Micht fest legen ]

on | 242
P LDAP-Authentifizierung Andere Auth -info festegen Hicht estlegen )
Login-Amwendemame Login-Passunrt

0
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g Den Login-Anwendernamen ein-
geben und die Taste [OK] driicken.

& Hinweis
O Sie konnen fiir den Anwenderna-
men bis zu 64 Zeichen eingeben.

p Referenz
S.157 “Text eingeben”

m] Unter “Login-Passwort” die Taste
[Andern] driicken.

m Das Passwort eingeben und die Ta-
ste [OK] driicken.

& Hinweis
O Fir das Passwort konnen bis zu
64 Zeichen eingegeben werden.

m Geben Sie das Passwort zur Uber-
priifung noch einmal ein und beta-
tigen Sie dann die Taste [OK].

[B Die Taste [OK] driicken.

& Hinweis

O Um die LDAP-Authentifizie-
rungseinstellungen zu dndern,
wiederholen Sie die Schritte f] bis

138
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6. Fehlerbehebung

Probleme wdhrend des Betriebs

Die nachstehende Tabelle erldutert die allgemeinen Probleme und Meldungen. Wenn
andere Meldungen angezeigt werden, sind die angezeigten Anweisungen zu befolgen.

@ Hinweis

O Wenn Sie die Kopien aufgrund von Problemen mit dem Papiertyp, dem Papier-
format oder der Papierkapazitdt nicht so wie gewiinscht erstellen konnen, legen
Sie das empfohlene Papier ein. Siehe S.170 “Kopierpapier”.

Allgemeines
Problem Ursachen Losungen
“Bitte warten.” wird |Diese Meldung wird beim | Warten Sie, bis das Gerét betriebsbe-

angezeigt.

Einschalten des Betriebs-
schalters oder beim Aus-
wechseln des Tonerbehélters
angezeigt.

reit ist.

Obwohl die Kopieranzeige
beim Einschalten des Geréts
iiber den Hauptschalter er-
scheint, ist eine Umschal-
tung auf eine andere Ansicht
durch Betdtigen der Taste
[Fax) oder [ Scanner] nicht
moglich.

Es steht nur die Kopierfunk-
tion zur Verfiigung.

Geben Sie dem Gerit etwas mehr Zeit.

Das Gerit wurde gerade ein-
geschaltet und die Anzeige
Anwenderprogramm wird
angezeigt, aber das Anwen-
derprogramm-Mendi enthélt
nicht alle Elemente.

Es steht nur die Kopierfunk-
tion zur Verfiigung. Die er-
forderliche Zeit ist
funktionsabhéngig. Die
Funktionen werden im An-
wenderprogramm-Menii
angezeigt, wenn sie einsatz-
bereit sind.

Geben Sie dem Gerit etwas mehr Zeit.

Es erscheint keine Display-
Anzeige.

Der Helligkeitsregler des
Displays steht auf ganz dun-
kel.

Erhohen Sie die Display-Helligkeit
am Regler, so dass der Display-Inhalt
deutlich lesbar ist.

Das Gerit befindet sich im
Energiesparmodus.

Betitigen Sie die Taste [ Energiespa-
ren), um den Energiesparmodus zu
beenden.

Der Betriebsschalter ist aus-
geschaltet.

Schalten Sie den Betriebsschalter ein.

Bei Einschalten des Betriebs-
schalters geschieht nichts.

Der Hauptschalter ist ausge-
schaltet.

Schalten Sie den Hauptschalter ein.
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Problem

Ursachen

Losungen

Die Speicherkapazitit ist er-
schopft.

Es wurden zu viele Seiten
gescannt oder Dateien ge-
speichert: Die Festplattenka-
pazitat wurde iiberschritten.

Driicken Sie die Taste [Datei ldschen],
um nicht mehr benétigte Dokumente
zu loschen.

Die Funktionsstatus-Anzei-
ge leuchtet rot.

Die der roten Anzeige zuge-
ordnete Funktion wurde un-
terbrochen.

Driicken Sie die entsprechende Funk-
tionstaste. Folgen Sie den Anweisun-
gen im Bedienfeld.

Sie haben den Anwender-
code vergessen.

Wenden Sie sich an den Kunden-
dienst.

Die Anzeige fiir die Eingabe
des Anwendercodes er-
scheint.

Der Zugriff durch den An-
wender wird iiber Anwen-
derverwaltung
eingeschrankt.

Geben Sie den (maximal achtstelligen)
Anwendercode ein und betdtigen Sie
die Taste [#].

Die Authentifizierungsan-
zeige erscheint.

Basisauthentifizierung, Win-
dows-Authentifizierung,
LDAP-Authentifizierung
oder Integrationsserver-Au-
thentifizierung ist eingerich-
tet.

Geben Sie Thren Login-Anwenderna-
men und Thr Login-Passwort ein. Sie-
he 5.24 “Wenn die
Authentifizierungsanzeige er-
scheint”.

“Sie haben keine
Privilegien diese
Funktion zu nut-
zen.” wird angezeigt.

Die Funktion kann nur von
authentifizierten Anwen-
dern verwendet werden.

Wenden Sie sich an den Administra-
tor.

Die Meldung “Sie haben
keine Privilegien
diese Funktion zu
nutzen.” wird weiterhin
angezeigt, obwohl Sie einen
giiltigen Anwendercode ein-
gegeben haben.

Dieser Anwendercode ist
nicht berechtigt, die gewahl-
te Funktion zu verwenden.

Driicken Sie die Taste [ Energiesparen).
Stellen Sie sicher, dass das Display
sich abschaltet, und driicken Sie die
Taste [ Energiesparmodus ] erneut. Die
Anzeige fiir die Eingabe des Anwen-
dercodes erscheint.

Wenn mit der Kopier- oder
Druckerfunktion gedruckt wird, beta-
tigen Sie die Taste [ Energiesparmodus ]
erst, wenn der Druck abgeschlossen
ist.

Die Authentifizierung ist
fehlgeschlagen.

Der eingegebene Login-An-
wendername oder das Lo-
gin-Passwort ist nicht
richtig.

Wenden Sie sich an den Anwenderad-
ministrator, um einen korrekten Lo-
gin-Anwendernamen oder ein
korrektes Login-Passwort zu erhalten.

Das Gerit kann keine Au-
thentifizierung durchfiih-
ren.

Wenden Sie sich an den Administra-
tor.

Die gewdhlte Da-
tei(en), fur die
keine Zugriffspri-
vilegien bestehen,
konnte (n) nicht ge-
16scht werden.

Sie haben versucht Dateien
zu l6schen, ohne Rechte da-
fiir zu haben.

Dateien konnen von derselben Person
geloscht werden, die die Datei erstellt
hat. Um eine Datei zu 10schen, fiir die
Sie keine Rechte haben, wenden Sie
sich an den Ersteller dieser Datei.




Probleme wéhrend des Betriebs

Problem Ursachen Lésungen

Die Netzanzeige Mogliche Ursachen: | Schlieflen Sie die Vorlagenglasabdeckung oder
blinkt und kann e Die den ADF und priifen Sie, ob dsa Gerét mit dem
durch Driicken nicht Vorlagenglasabd Computer kommuniziert.

ausgeschaltet wer- eckung oder der

den. ADF ist offen.

e Das Gerit tauscht
Daten mit exter-
nen Geréten aus.

¢ Die Festplatte ist
aktiv.

Die Vorlage wird auf | Das Papier ist mogli- | Legen Sie das Papier korrekt ein. Legen Sie das
der Riickseite des Pa- | cherweise falsch ein- | Papier in Magazin 1-4 mit der zu bedruckenden
piers gedruckt. gelegt. Seite nach oben bzw. in das Groffiraummagazin
oder den Bypass mit der zu bedruckenden Seite
nach unten. Siehe 5.131 “Papier mit festgelegter
Ausrichtung oder zweiseitiges Papier”.
Es tritt hdufig Papier- | Die Seitenfithrungen | Stellen Sie sicher, dass die Seitenfiihrungen ver-
stau auf. im Papiermagazin riegelt sind. Siehe S.140 “Andern des Papierfor-
sind moglicherweise | mats”.
nicht verriegelt.
Die Endfithrung des | Stellen Sie sicher, dass die Endfiihrung korrekt
Papiermagazins ist | eingestellt ist. Siehe S.140 “Andern des Papier-
moglicherweise formats”.
nicht korrekt einge-
stellt.
Sie haben moglicher- | Wenn Sie ein Papierformat verwenden, das
weise Papier eines nicht automatisch erkannt werden kann, stellen
Formats eingelegt, Sie das Papierformat iiber die Papiermagazin-
das nicht in der Pa- | Einstellungen ein. Siehe 5.60 “Magazin-Papier-
pierformatauswahl | format: Magazin 1-4” und 5.170 “Kopierpa-
angegeben ist. pier”.
Nach Beseitigung Die Papierstaumel- | Beseitigen Sie den Papierstau, und 6ffnen und
des Papierstaus wird | dung wird so lange | schliefen Sie die Frontklappe. Siehe S.135 “8%
die Fehlermeldung angezeigt, bis Sie die | Beseitigen von Papierstau”.

weiterhin angezeigt.

Abdeckung 6ffnen
und schliefien.

Nach Beseitigung
des Papierstaus
und/oder Austausch
der Verbrauchsmate-
rialien wird die Feh-
lermeldung
weiterhin angezeigt.

Dies ist moglich,
wenn keine Festplat-
te installiert ist.

Driicken Sie die Taste [ Start].

Drucken im Duplex-
Modus ist nicht mog-
lich.

Auf dem Papier im
Bypass kannnichtim
Duplex-Modus
gedruckt werden.

Wahlen Sie fiir den Duplex-Druck das Magazin
1-4 im Kopierermodus oder iiber den
Druckertreiber.

[1-seitige Kopie] ist fiir
Papiertyp: Magazin
1-4 ausgewdéhlt.

Wahlen Sie [2-seitige Kopie] ist fiir Papiertyp: Ma-
gazin 1-4. Siehe S.61 “Papiertyp: Magazin 1-4".
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Document Server

Problem

Losungen

"Gescannte Seiten Uber-
schreiten das Maximum.
Mé6chten Sie die gescann-
ten Seiten als eine Datei
speichern?" wird angezeigt.

Die Anzahl der eingescannten Seiten {iberschreitet die
Kapazitit pro Datei.

Um gescannte Seiten zu speichern, betitigen Sie die Ta-
ste [Datei speichern]. Die gescannten Daten werden auf
dem Document Server als Datei gespeichert. Wenn Sie
keine gescannten Seiten speichern mochten, betitigen
Sie [Nein]. Gescannte Daten sind geldscht.

Sie haben Thr Passwort vergessen.

Wenden Sie sich an den Administrator.

Der Inhalt einer gespeicherten Datei
kann nicht festgestellt werden.

Uberpriifen Sie die Spalten Datum oder Uhrzeit in der
Anzeige Document Server: Anzeige Druckdateien wah-
len.

Uberpriifen Sie den Dokumentinhalt, indem Sie die erste
Seite ausdrucken. Betédtigen Sie die Zeile des Dokuments
im Document Server: Anzeige Druckdateien auswéhlen,
und betétigen Sie dann die Taste [Erste Seite drucken] und
anschliefSend [ Start].

Die Speicherkapazitit ist haufig er-
schopft.

Loschen Sie nicht mehr benétigte Dateien. Wahlen Sie in
der Anzeige Dateiauswahl nicht mehr benétigte Dateien
aus und betétigen Sie dann die Taste [Léschen]. Wenn
dies die Speicherkapazitit nicht verbessert, gehen Sie
wie folgt vor:

* Wechseln Sie die Scanner-Anzeige und 16schen Sie
dort die nicht mehr benétigten Dateien, die in der
Scannerfunktion gespeichert sind.

*  Wechseln Sie in die Druckeranzeige und 16schen Sie
nicht mehr benétigte Dateien, die unter Probedruck,
Vertrauliches Drucken, Druck anhalten oder Druck
speichern gespeichert sind.

Sie mochten vor einem lingeren
Drucklauf die Druckqualitat tiber-
priifen.

Priifen Sie die Druckqualitdt, indem Sie erst einen Satz
iiber die Taste [ Probekopie] drucken.

"Vorlage wird von einer
anderen Funktion ges-
cannt." wird angezeigt.

Kopier- oder Scannerfunktion wird verwendet. Um den
aktuellen Job abzubrechen, driicken Sie zunéchst die Ta-
ste [Verlassen] und anschlieflend die Taste [ Kopieren)
oder [ Scanner). Driicken Sie danach die Taste [ L6-
schen/Stop)]. WenndieMeldung"Die [Stop] Taste
wurde gedrilickt."angezeigt wird, driicken Sie die
Taste [Stop].




12J Papier einlegen

2 Papier einlegen

p Referenz
Weitere Informationen zu den Pa-
pierarten und -formaten finden Sie
unter 5.170 “Kopierpapier”.

Papier in ein Papiermagazin
einlegen

& Hinweis

7 Informationen zum Andern des Pa-
pierformats siehe S.140 “Andern des
Papierformats”.

[I Ziehen Sie das Papiermagazin bis
zum Anschlag heraus.

g Richten Sie den Papierstapel gerade
und legen Sie ihn mit der Kopierseite
nach oben in das Magazin ein.

ZEWY100E

$Ewichtig

[ Wenn Sie Papier in ein Magazin
einlegen, wihrend sich bereits
Papier darin befindet, kann es zu
einem Papierstau kommen.

O Der Papierstapel darf die Begren-
zungsmarkierung im Magazin
nicht tiberschreiten.

O Wenn Sie wenige Bldtter einlegen,
achten Sie darauf, die Seitenfiih-
rungen nicht zu eng zu schliefen,
da das Papier sonst nicht korrekt
eingezogen werden kann.

Einstellen von Spezialpapier in
Papiermagazin 2

@ Legen Sie das Spezialpapier un-
terhalb der Begrenzungsmarkie-
rung des Magazins ein.

ZEWY110E

@ Hinweis

O Fachern Sie das Papier vor
dem Einlegen in das Magazin
auf.

O Wenn Sie Papier vom Typ
Transparentpapier verwen-
den, gldtten Sie gewelltes oder
verzogenes Papier vor dem
Einlegen.

B Schieben Sie das Papiermagazin
bis zum Anschlag in das Gerit.
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Einlegen von Papier in das
GroBraummagazin (optional)

& Hinweis

O Legen Sie Kopierpapier desselben
Formats und derselben Ausrichtung
sowohl in das linke als auch das
rechte Magazin.

[I Ziehen Sie das Grofiraummagazin
heraus.

ZEWYO010E

g Richten Sie den Papierstapel gerade,
und legen Sie ihn mit der Kopierseite
nach oben in das Magazin ein.

ZEWY020E

i@kWichtig

O Richten Sie beim rechten Stapel die
rechte Kante des Papiers an der
rechten Kante des Magazins aus.

O Richten Sie beim linken Stapel die
linke Kante des Papiers an der
linken Kante des Magazins aus.

O Der Papierstapel darf die Begren-
Zungsmarkierung im Magazin
nicht tiberschreiten.

& Hinweis

O Fachern Sie das Papier vor dem
Einlegen in das Magazin auf.

O Glatten Sie gewelltes oder verzo-
genes Papier vor dem Einlegen.

B Schieben Sie das Papiermagazin
bis zum Anschlag in das Gerit.



12J Papier einlegen

Papier mit festgelegter Ausrichtung oder zweiseitiges Papier

Je nach Einlegerichtung von Papier und Vorlage kann es vorkommen, dass Papier
mit vorgegebener Ausrichtung (Oben-Unten) oder zweiseitiges Papier (z. B. Brief-
bogen, vorgelochtes oder bedrucktes Papier) nicht richtig bedruckt wird. Wahlen
Sie [Ja] in der Briefbogeneinstellung unter Funktionen des Kopierer /Document Ser-
vers und legen Sie dann die Vorlage und das Papier wie unten abgebildet ein (siehe
Kopiererhandbuch). Beim Drucken mit der Druckerfunktion ist die Ausrichtung die
gleiche.

Bypass
Papiermagazin LCT Vorlage auf dem|  Vorlage
Kopiermodus Vorlagenglas | auf dem ADF

R R

Richtung | 1-seitig
der s
Papier- il
einlage

D 2.-seitig i

Richtung 1-seitig -_—
der o i
Papier-
einlage
D 2-seitig -_— —_— —_—

DE GEWH100E
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LX) Toner nachfiillen

Erscheint die Anzeige &, muss Toner nachgefiillt werden.

A\ VORSICHT:

* Verbrennen Sie verbrauchten Toner oder Tonerbehélter nicht. Der Tonerstaub
kann sich durch offenes Feuer entziinden. Entsorgen Sie leere Tonerbehélter
gemapB den ortlichen Bestimmungen.

A\ ACHTUNG:

» Bewahren Sie Toner (gebraucht oder ungebraucht) und Tonerbehélter auBerhalb
der Reichweite von Kindern auf.

A\ ACHTUNG:

» Wenn Sie Toner oder gebrauchten Toner einatmen, gurgeln Sie mit reichlich Wasser
und begeben Sie sich an die frische Luft. Konsultieren Sie, falls nétig, einen Arzt.

A\ ACHTUNG:

» Wenn Toner oder gebrauchter Toner in lhre Augen gelangt, sptlen Sie ihn sofort mit
reichlich Wasser aus. Konsultieren Sie, falls nétig, einen Arzt.

A\ ACHTUNG:

» Wenn Sie Toner oder gebrauchten Toner verschlucken, trinken Sie zur Verdinnung
reichlich Wasser. Konsultieren Sie, falls nétig, einen Arzt.

A\ ACHTUNG:

» Achten Sie darauf, dass kein Toner auf lhre Kleidung oder Haut gelangt, wenn Sie
einen Papierstau beheben oder Toner nachfiillen. Wenn Ihre Haut mit Toner in Kon-
takt kommt, waschen Sie die betroffenen Stellen griindlich mit Wasser und Seife.

* Wenn Toner auf Ihre Kleidung geréat, waschen Sie das Kleidungssttick mit kaltem
Wasser aus. Wenn Sie heiBes Wasser verwenden, setzt sich der Toner im Stoff fest
und der Fleck kann nicht mehr entfernt werden.

FEwichtig
O Wenn Sie einen anderen als den empfohlenen Tonertyp verwenden, konnen Fehler auftreten.

O Schalten Sie beim Nachfiillen von Toner den Betriebsschalter nicht aus. Ihre Einstellungen wer-
den sonst geldscht.

O Fiillen Sie stets Toner nach, wenn das Gerat darauf hinweist.

O Installieren und entfernen Sie Tonerbehalter nicht mehrfach. Dies kann zu Auslaufen des To-
ners fithren.

O Schiitteln Sie den entfernten Tonerbehalter nicht. Die Tonerreste konnten sonst verschiittet wer-
den.
& Hinweis

3 Sie konnen rund 50 Kopien anfertigen, wenn die Meldungen “I&Toner ist fast leer.”und
“Tonerbehdlter austauschen.” angezeigt werden, aber tauschen Sie den Toner rechtzeitig
aus, um Qualitdtseinbufien vorzubeugen.

p Referenz

Weitere Informationen zur Aufbewahrung von Toner finden Sie unter S.150 “Aufbewah-
rung von Toner”.



Toner entfernen

Toner entfernen

1. Offnen Sie die Frontklappe des Geriits.

2. Offnen Sie den Tonerfeststellhebel.

3: Betédtigen Sie den griinen Hebel und 16-
sen Sie den Feststellhebel vorsichtig.

4: Driicken Sie den Tonerbehalter zuriick,
um ihn anzuheben, und ziehen Sie den Be-
hélter vorsichtig heraus.
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Tonerbehadlter einsetzen

DE

1: Halten Sie den neuen Behilter horizontal
und schiitteln Sie ihn funf bis sechs Mal
von einer Seite zur anderen.

& Hinweis
O Entfernen Sie nicht die schwarze Kappe
vor dem Schiitteln.

2: Entfernen Sie nun die schwarze Kappe.

@ Hinweis

O Entfernen Sie nicht die innere Kappe.

3: Setzen Sie den Tonerbehilter in die Hal-
terung ein und ziehen Sie ihn nach vorne.

4. Driicken Sie den griinen Hebel, bis er
einrastet.

& Hinweis

3 Bevor Sie den Tonerfeststellhebel her-
unter driicken, stellen Sie sicher, dass
der Tonerfeststellmechanismus voll
eingerastet ist.

5: Senken Sie den Tonerfeststellhebel
zuriick in seine Ausgangsposition.

6. Schlieflen Sie die Frontabdeckung des
Gerats.



8% Beseitigen von Papierstau

$k Beseitigen von Papierstau

A\ ACHTUNG:
» Der Bereich der Fixiereinheit des Geréts kann sehr hei3 werden. Gehen Sie
bei der Beseitigung von Papierstaus vorsichtig vor.

FEwichtig
O Schalten Sie beim Beseitigen von Papierstaus nicht den Betriebsschalter aus. In
diesem Fall werden Ihre Einstellungen gelscht.

O Achten Sie darauf, dass keine Papierstiicke im Gerét zuriickbleiben, um Papier-
stau zu vermeiden.

O Bei hdufigem Papierstau wenden Sie sich an den Kundendienst.

& Hinweis

O Unter Umstdnden werden mehrere Staupositionen gleichzeitig angezeigt. Priifen
Sie in diesem Fall alle angezeigten Bereiche. Siehe folgende Darstellungen: A, B,
C,D,PRY,Z

O Innerhalb des Finisher oder der Frontabdeckung befindet sich eine Erlduterung
zur Beseitigung von Papierstau.
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B Wenn D aufleuchtet

=% 1o

3 /

\/

4 =——

1.Offnen Sie den Bypass
und anschlieBend die

2.0ffnen Sie die rechte

Abdeckung und anschlieBend

3. Entfernen Sie das den
Papierstau verursachende

4. Wenn das den Papierstau
verursachende Papier

Duplexeinheit. die Abdeckung oben rechts. Papier. nicht entfernt werden
6 7 - kann, 6ffnen Sie die
obere Abdeckung der
Briickeneinheit.

5. Entfernen Sie das den
Papierstau verursachende
Papier.

6. SchlieBen Sie die Abdeckung.

7. Wenn das den Papierstau
verursachende Papier
nicht entfernt werden kann,
6ffnen Sie die rechte
Abdeckung der Briickeneinheit.

8. Entfernen Sie das den Papierstau
verursachende Papier.

9. SchlieBen Sie die Abdeckung.

B Wenn B aufleuchtet

2

2. Offnen Sie die rechte
Abdeckung und
anschlieBend die
Abdeckung oben rechts.

1. Offnen Sie den Bypass
und anschlieBend die
Duplexeinheit.

4. Dricken Sie den Freigabehebel
fur die Papierfihrung nach oben
und entfernen Sie das den
Papierstau verursachende
Papier.

5. Drucken Sie den Freigabe-
hebel fur die Papierfihrung
nach und schlieBen Sie den
Bypass.

3. Entfernen Sie das den
Papierstau verursachende
Papier.

B Wenn A aufleuchtet
] SN § |
S0y
Q
J N
SIS J

1. Offnen Sie die obere
Abdeckung rechts.

2. Entfernen Sie das den
Papierstau verursachende
Papier.
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B Wenn C aufleuchtet

1.0ffnen Sie den Bypass
und anschlieBend die
Duplexeinheit.

3. Entfernen Sie das den
Papierstau verursachende
Papier.

2. Offnen Sie die rechte
Abdeckung und anschlieBend
die Abdeckung oben rechts.

| Wichtiger Hinweis

Eine Papierstauwarnung wird
erst dann geldscht, wenn die
Abdeckungen 1 und gedffnet
werden und der Betriebsschalter
auf EIN gestellt ist.

4. SchlieBen Sie die
Abdeckung.

5. SchlieBen Sie die

Duplexeinheit und
die vordere Abdeckung.

Wenn das den Papierstau verursachende
Papier weiterhin nicht entfernet werden kann,

wenden Sie sich an einen Service-Mitarbeiter.

— - I/

3

1. Offnen Sie die obere
Abdeckung rechts.

NS

2. Entfernen Sie das den
Papierstau verursachende

Paplér. o Sie kénnen eine vergroBerte Kopie dieser Seite erstellen
3. SchliefBen Sie die und sie in der Nahe des Geréts an der Wand befestigen.
Abdeckung.

DE ZLFX260E
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B Wenn P aufleuchtet

1
@

4

2

. _—

1. Offnen Sie die Abdeckung
der automatischen
Dokumentenzufuhr (ADF)
und entfernen Sie das den

2. Heben Sie den

Hebel an.

Papierstau verursachende Original.

5

B—=

2

5. Offnen Sie die
automatische
Dokumentenzufuhr
(ADF).

6. Ziehen Sie den griinen

Hebel in die obere linke
Ecke und entfernen Sie
anschlieBend das den

Papierstau verursachende

Original.

3. Offnen Sie die

Abdeckung und entfernen
Sie anschlieBend das den
Papierstau verursachende
Original.

4. Wenn dies nicht
maoglich ist, 6ffnen
Sie die duBere
Abdeckung der ADF
und entfernen Sie

anschlieBend das
den Papierstau
verursachende
Original.

B Wenn R aufleuchtet

[1000-Blatt-Finisher |

1=

!

\D 2

©

1.0ffnen Sie die obere
Abdeckung.

2. Entfernen Sie das
den Papierstau
verursachende
Papier.

5. Stellen Sie den Hebel
R3 nach links und
entfernen Sie das den

Papierstau verursachende Papierstau verursachende

Papier.

6. Stellen Sie den Hebel
R4 nach rechts und
entfernen Sie das den

Papier.

3. Offnen Sie die vordere
Abdeckung.

7. Ziehen Sie Hebel R5

und entfernen Sie das
den Papierstau
verursachende Papier.

4.Halten Sie Hebel R1

nach oben, drehen Sie
Knopf R2 und entfernen
Sie anschlieBend das
den Papierstau
verursachende Papier.




8% Beseitigen von Papierstau

1. Offnen Sie die 2. Heben Sie Hebel Z1 3. Wenn das den Papierstau

Duplexeinheit. an und entfernen Sie verursachende Papier nicht
das den Papierstau entfernt werden kann, heben
verursachende Papier. Sie die Abdeckung Z2 an und

entfernen Sie alles stérende
Material.

4, Schlieen Sie die Einheit.

500-Blatt-Finisher

1. Offnen Sie die obere
Abdeckung und entfernen
Sie anschlieBend das den
Papierstau verursachende
Papier.

Sie kénnen eine vergréBerte Kopie dieser Seite erstellen
und sie in der Néhe des Gerats an der Wand befestigen.

DE ZLFX270E
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Andern des Papierformats

] Vorbereitung
Wihlen Sie das Papierformat tiber
Anwenderprogramm und die Pa-
pierformatauswahl aus. Andernfalls
kann es zu Papierstaus kommen.
Siehe S.60 “Magazin-Papierformat:
Magazin 1-4”.

$Ewichtig

O Wenden Sie sich an den Kunden-
dienst, wenn das Papierformat im
Grofiraummagazin gedndert wer-
den muss.

A Referenz
Weitere Informationen zu den Pa-
pierarten und -formaten finden Sie
unter S5.170 “Kopierpapier”.

Andern des Papierformats im
Papiermagazin

[l Stellen Sie sicher, dass das Papier-
magazin nicht in Gebrauch ist. Zie-
hen Sie anschlieffend das Magazin
langsam heraus.

B Befindet sich Papier im Magazin,
entnehmen Sie es.

B Wihrend Sie den Freigabehebel
driicken, stellen Sie die Endfiih-
rung ein.

ZEWY150E

ﬂ Geben Sie den Seitenhebel frei.

ZEWY160E

B wihrend Sie den Freigabehebel
driicken, legen Sie die Seitenfiih-
rungen an.

ZEWY170E

B Richten Sie den Papierstapel gerade,
und legen Sie ihn mit der Kopierseite
nach oben in das Magazin ein.

ZEWY180E

ﬁkWichtig

O Der Papierstapel darf die Begren-
zungsmarkierung im Magazin
nicht tiberschreiten.

O Stellen Sie sicher, dass der Pa-
pierstapel an der rechten Fiih-
rung biindig anliegt.



Andern des Papierformats

@ Hinweis

O Fachern Sie das Papier vor dem
Einlegen in das Magazin aulf.

O Gléatten Sie gewelltes oder verzo-
genes Papier vor dem Einlegen.

ﬂ Wihrend Sie den Freigabehebel
driicken, legen Sie die Seitenfiih-
rungen an das neue Papierformat
an.

ZEWY190E

$Ewichtig

O Wenn Sie wenige Blétter einle-
gen, achten Sie darauf, die Seiten-
fihrungen nicht zu eng zu
schliefsen, da das Papier sonst
nicht korrekt eingezogen werden
kann.

ﬂ Verriegeln Sie den Seitenhebel.

ZEWY200E

g Wihrend Sie den Freigabehebel
driicken, legen Sie die Endfiihrung
an das neue Papierformat an.

ZEWY210E

iE Stellen Sie die Papierformataus-
wahl auf das neue Papierformat
ein.

ZEWY220E

So passen Sie das Papierformat
auf ein nicht in der
Papierformatauswahl
angegebenes Format an

@ Stellen Sie die Papierformataus-
wahl auf die X Markierung.

@ Die Taste [ Anwenderpro-
gramm/Zahler) driicken.

@© Die Taste [Systemeinstellungen]
driicken.

@ Die Taste [Magazin-Papiereinst.]
driicken.

@ Betiitigen Sie [Magazin-Papierfor-
mat:Magazin 1], [Magazin-Papierfor-
mat:Magazin 2], [Magazin-
Papierformat:Magazin 3] oder [Maga-
zin-Papierformat:Magazin 4].
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@ Wihlen Sie das gewiinschte For-
mat und betitigen Sie dann die
Taste [OK].

@ Betitigen Sie die Taste [Verlassen]
oder [ Anwenderprogramm/Zéhler],
um das Anwenderprogramm zu
verlassen.

A Referenz
S.60 “Magazin-Papierformat:
Magazin 1-4”

m Schieben Sie das Papiermagazin
vorsichtig bis zum Anschlag in das
Gerat.

m Uberpriifen Sie das auf dem Dis-
play angezeigte Papierformat.



&) Heftklammern nachfiillen

1] Heftklammern nachfiillen

§Ewichtig
O Es konnen Probleme beim Heften oder Papiereinzug auftreten, wenn ein Klam-
mernmagazin verwendet wird, das nicht den Empfehlungen entspricht.

A Referenz
Weitere Informationen zum Finisher-Typ finden Sie unter 5.19 “Externe Optio-

7”7

nen .

500-Blatt Finisher

¢ 1: Offnen Sie die Seitenabdeckung.

¢ 2: Entnehmen Sie das Magazin.

ZEWJO10E

¢ 3:Entfernen Sie den leeren Klammertréager
in Pfeilrichtung.

ZEWJO020E

¢ 4. Driicken Sie das neue Magazin hinein,
bis es einrastet.

ZEWJO030E

e 5: Ziehen Sie den Schutzstreifen heraus.

N

ZEWJO040E
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ZEWJOS0E

6: Legen Sie das Magazin wieder ein.
7: Schlieflen Sie die Seitenabdeckung.

1000-Blatt Finisher

7 =

ZGJSBO1E

ZGJS802E

ZGJSB0S5E

1: Offnen Sie die Frontabdeckung des Fi-
nishers und ziehen Sie die Heftereinheit
heraus.

2: Halten Sie den griinen Hebel und ziehen
Sie das Magazin vorsichtig heraus.

3: Halten Sie das Magazin an beiden Sei-
ten.

4: Ziehen Sie die obere Einheit des Maga-
zins nach oben.

5: Entfernen Sie den leeren Tréager in Pfeil-
richtung,.

6: Legen Sie die Pfeile des neuen Trédgers
an die des Magazins an und driicken Sie
ihn dann ein, bis er einrastet.



&) Heftklammern nachfiillen

i

ZGJS806E

ZGJS808E

7: Driicken Sie die obere Einheit vorsichtig
in das Magazin hinein.

8: Ziehen Sie den Schutzstreifen heraus.

9: Halten Sie den griinen Hebel, wahrend
Sie das Magazin so lange driicken, bis es
einrastet.

10: Driicken Sie die Heftereinheit zurtick
und schliefien die Frontabdeckung des Fi-
nisher.
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Fehlerbehebung

Entfernen von gestauten Heftklammern

& Hinweis

O Heftklammern koénnen sich stauen, wenn gewelltes Papier verwendet wird. Um
dies zu vermeiden, drehen Sie das Kopierpapier im Magazin um. Bleibt das Pro-
blem bestehen, verwenden Sie festeres Papier.

3 Ist ein 500-Blatt Finisher installiert, werden die Heftklammern nach Entfernen
von gestauten Heftklammern die ersten Male nicht ausgeworfen, wenn der Hef-
ter verwendet werden soll.

A Referenz
Informationen zu den verschiedenen Finishern siehe 5.19 “Externe Optionen”.

500-Blatt Finisher

e 1: Offnen Sie die Seitenabdeckung.

¢ 2: Entnehmen Sie das Magazin.

ZEWJO10E

 3: Offnen Sie die Stirnplatte.

ZEWJ106E

* 4: Entfernen Sie die gestauten Klammern.

ZEWJ107E

¢ 5: Legen Sie das Magazin wieder ein.
* 6: Schliefien Sie die Seitenabdeckung.

ZEWJ108E



Entfernen von gestauten Heftklammern

1000-Blatt Finisher

.I = e 1: Offnen Sie die Frontabdeckung des Fi-
nishers und ziehen Sie die Heftereinheit
heraus.

ZGJS801E

2: Halten Sie den griinen Hebel und ziehen
Sie das Magazin vorsichtig heraus.

ZGJS802E

e 3: Offnen Sie die Stirnplatte des Magazins.

ZGJS813E

¢ 4: Entfernen Sie die gestauten Klammern.

ZGJS814E

¢ 5:Senken Sie die Stirnplatte des Magazins
ab, bis sie einrastet.

ZGJS815E

e 6: Halten Sie den griinen Hebel, wéihrend
Sie das Magazin so lange driicken, bis es
einrastet.

¢ 7:Driicken Sie die Heftereinheit zuriick
und schliefSen die Frontabdeckung des Fi-
nisher.

ZGJS8B4E

147



148

Fehlerbehebung

Austausch der Stempelkartusche

Wenn der Stempel blass wird, tauschen Sie
die Kartusche aus.

@ Hinweis

O Die Stempelkartusche wird fiir Fax- und
Scannerfunktionen eingesetzt.

O Verwenden Sie eine Kartusche, die fiir
Thr Gerdt empfohlen wird.

O Versuchen Sie nicht, Tinte in die Kartu-
sche nachzufiillen. Dies fithrt zum Aus-
laufen der Kartusche.

O Achten Sie darauf, Thre Finger nicht mit
Tinte zu verunreinigen.

ﬂ Offnen Sie den ADF.

= /_\\ = \
\ﬁ\@
Te——— || W

ZEXH070J

ﬂ Offnen Sie die Stempelabdeckung.

ZGNHO11J

B Ziehen Sie die alte Stempelkartusche
heraus.

Ziehen Sie den Kartuschenfeststellhebel
mehrmals an. Die Kartusche wird freige-
geben. Entnehmen Sie nun die Kartu-
sche, wihrend Sie den Feststellhebel
herunterdriicken.

\\RTJ

ﬂ Legen Sie die neue Stempelkartusche
ein.

ZEXH080J

Schieben Sie die Kartusche so weit, bis
die Metallteile nicht mehr sichtbar sind.

1

I
st
\[— I)TL/{QJ\

ZFGHO90E

B Driicken Sie die Stempelabdeckung so
weit, bis sie einrastet.

-

T 1

A

\

:
|
.

B Schliefien Sie den ADF.

ZEXH100J



Ge- und Verbote

A\ VORSICHT:

Halten Sie das Gerét von leicht
entziindlichen Fliissigkeiten,
Gasen und Aerosolen fern. Es
besteht die Gefahr eines Bran-
des oder Stromschlags.

A\ ACHTUNG:

Ziehen Sie den Netzstecker aus
der Steckdose, bevor Sie das
Gerét umstellen. Achten Sie
beim Umstellen des Geriéts dar-
auf, dass das Netzkabel nicht un-
ter das Gerét geréat und
beschéadigt wird.

$Ewichtig

O Unterbrechen Sie die Stromversor-

gung nicht, wenn die Ein-Anzeige
leuchtet oder blinkt. Dadurch konn-
te die Festplatte beschadigt werden.

Bevor Sie das Netzkabel abziehen
oder den Hauptschalter abschalten,
stellen Sie sicher, dass der freie Spei-
cherplatz 100% betragt, wie in der
Anzeige dargestellt. Siehe S.26
“Ausschalten des Gerdts” und S.26
“Ausschalten der Stromversor-
gung”.

Wenn das Gerit iiber einen langeren
Zeitraum in einem beengten Raum
ohne ausreichende Beliiftung betrie-
ben wird, kann es zu
Geruchsentwicklung kommen. Fiir
eine angenehme Arbeitsumgebung
empfehlen wir, stets fiir gute Beliif-
tung zu sorgen.

Beriihren Sie die Fixiereinheit und
die Umgebung der Fixiereinheit
nicht. Die Bereiche konnen sich er-
hitzen.

/. Hinweise

Bei lingerem Scanbetrieb kann sich
das Vorlagenglas erwdrmen - dies
ist keine Storung, sondern vollig
normal.

Der Bereich um die Liiftungsoff-
nung kann sich erwdrmen. Dies ist
auf die Abluft zurtickzufithren und
vollig normal.

Wird das Gerdt nicht verwendet
und befindet sich in Stand-by-Stel-
lung, kann man von innen heraus
ein leises Gerdusch horen. Dies ist
auf den Bildstabilisierungsprozess
zuriickzufiihren und véllig normal.

Unterbrechen Sie die Stromversor-
gung nicht, wenn das Gerit gerade
in Betrieb ist.

Durch rasche Temperaturschwan-
kungen im Gerdteinneren hervorge-
rufene Kondensation kann unter
Umsténden die Kopiequalitédt beein-
trachtigen.

Offnen Sie die Abdeckungen am Ge-
rat nicht, wenn das Gerét gerade in
Betrieb ist. Andernfalls kann es zu
Papierstaus kommen.

Verschieben Sie das Gerdt nicht,
wenn es eingeschaltet ist.

Kommt es zu Bedienungsfehlern
oder Funktionsstérungen, gehen
unter Umstdanden die Einstellungen
verloren. Sie sollten die Geréateein-
stellungen daher unbedingt notie-
ren.

Der Hersteller haftet nicht fiir Verlu-
ste oder Schaden, die auf Funktions-
storungen, Verlust der
Geréteeinstellungen oder Verwen-
dung des Geréts zuriickzufithren
sind.
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Hinweise

Toner

Umgang mit Toner

/A VORSICHT:

e Verbrennen Sie verbrauchten Toner oder Tonerbehélter nicht. Der To-
nerstaub kann sich durch offenes Feuer entziinden. Entsorgen Sie lee-
re Tonerbehélter geméaB den értlichen Bestimmungen.

/A ACHTUNG:
» Bewahren Sie Toner (gebraucht oder ungebraucht) und Tonerbehélter au-
Berhalb der Reichweite von Kindern auf.

{Ewichtig
O Wenn Sie einen anderen als den empfohlenen Tonertyp verwenden, konnen Feh-
ler auftreten.

p Referenz

Informationen zum Nachfiillen von Toner finden Sie unter S.132 “12J Toner nach-
fallen”.

Aufbewahrung von Toner

Beachten Sie bei der Aufbewahrung von Toner stets folgende Vorsichtsmafsnah-
men:

¢ Lagern Sie Toner stets an einem kiihlen, trockenen Ort ohne direkte Sonnenein-
strahlung.

* Bewahren Sie das Papier auf einer ebenen Flache auf.

Gebrauchter Toner

& Hinweis
O Toner kann nicht wiederverwendet werden.



Aufstellung des Geréats

Aufstellung des Gerats

Gerateumgebung

Wihlen Sie den Aufstellungsort Ihres
Gerits sorgfaltig aus. Die Umgebungs-
bedingungen haben grofien Einfluss
auf die Gerételeistung.

Optimale Umgebungsbedingungen

A\ ACHTUNG:

* Halten Sie das Gerét von Feuch-
tigkeit und Staub fern. Andern-
falls besteht die Gefahr eines
Brandes oder Stromschlags.

e Stellen Sie das Gerét nicht auf
eine instabile oder unebene
Oberflache. Ein Umkippen des
Geréts kann zu Verletzungen
fiihren.

A\ ACHTUNG:

* Wenn das Gerét in einem beeng-
ten Raum betrieben wird, sorgen
Sie flir gute Belliftung.

e Temperatur: 10-32 °C (50-89,6 °F)
(relative Luftfeuchtigkeit: 54% bei 32
°C bzw. 89,6 °F)

* Relative Luftfeuchtigkeit: 15-80%
(Temperatur: 27 °C bzw. 80,6 °F bei
80%)

* Ein tragfahiger, ebener Untergrund.

¢ Das Geriat muss von der Vorder- zur
Riickseite bzw. von der linken zur
rechten Seite innerhalb von 5 mm
(0,2") ausnivelliert sein.

¢ Um eine Anreicherung von Ozon in
der Raumluft zu vermeiden, stellen
Sie das Gerat in einem gut beliifteten
Raum mit einer Luftzirkulation von
iber 30 m3/Stunde/Person auf.

Ungeeignete Umgebungen

e Ein Standort mit direkter Sonnen-
einstrahlung oder hoher Lichtinten-
sitat (iber 1500 Lux).

e FEin Standort, der dem kalten Luft-
strom einer Klimaanlage oder dem
warmem Luftstrom einer Heizung
direkt ausgesetzt ist. (Plotzliche
Temperaturschwankungen kénnen
zu Kondensation im Gerit fiihren.)

¢ Ein Standort in der Ndhe von Gera-
ten, die Ammoniak erzeugen, z. B.
Lichtpausmaschinen.

e FEin Standort, an dem das Gerit star-
ken Erschiitterungen ausgesetzt ist.

* Ein staubiger Standort.

e FEin Standort, an dem korrodierende
Gase freigesetzt werden.

Umstellen des Geréats

/AN ACHTUNG:

e Ziehen Sie den Netzstecker aus
der Steckdose, bevor Sie das Ge-
rat umstellen. Achten Sie beim
Umstellen des Gerdts darauf, dass
das Netzkabel nicht unter das Ge-
rét gerat und beschadigt wird.

{Ewichtig

O Seien Sie vorsichtig beim Umstellen
des Geréts. Beachten Sie folgende
Vorsichtsmafinahmen:

e Schalten Sie die Stromversor-
gung aus. Siehe 5.26 “Ausschal-
ten der Stromversorgung”.

e Ziehen Sie den Netzstecker.
Wenn Sie das Gerét ausstecken,
fassen Sie den Stecker, um eine
Beschddigung des Kabels und
damit die Gefahr eines Brandes
oder Stromschlags zu vermeiden.

¢ Schlieflen Sie alle Abdeckungen
und Facher (einschliefslich Front-
klappe und Bypass).
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Hinweise

O Tréagen Sie das Gerat nicht durch Halten
der Scannergruppe. Halten Sie das Gerét
gerade und tragen Sie es vorsichtig,
ohne anzustofsen oder es zu erschiittern.
Ein unvorsichtiger Umgang kann zu Be-
triebsstorungen fithren oder Festplatte
oder Speicher beschddigen, sodass ge-
speicherte Dateien verloren gehen.

O Entfernen Sie den Haltesockel nicht.

O Schiitzen Sie das Gerit vor starken Sto-
fsen. Die Festplatte kann sonst Schaden
nehmen, und gespeicherte Dateien kon-
nen verloren gehen. Als Vorsichtsmaf3-
nahme sollten die Dateien auf einen
anderen Computer kopiert werden.

Netzanschluss

A\ VORSICHT:

* SchlieBen Sie das Gerét nur an die
Stromquelle an, die innen auf der
vorderen Einbandseite dieses
Handbuchs beschrieben ist.
SchlieBen Sie das Netzkabel di-
rekt an eine Steckdose an. Ver-
wenden Sie keine
Verldngerungskabel.

* Das Netzkabel darf nicht beschéa-
digt, gebrochen oder in irgendei-
ner Form modifiziert werden.
Stellen Sie keine schweren Ge-
gensténde darauf ab. Ziehen Sie
nicht fest am Kabel und verbiegen
Sie es nicht unnétig. Andernfalls
besteht die Gefahr eines Brandes
oder Stromschlags.

¢ Befindet sich der Hauptschalter in
Stand-by-Stellung, sind die optiona-
len Standheizungen eingeschaltet.
Ziehen Sie im Notfall den
Netzstecker.

¢ Beim Ziehen des Netzsteckers schal-
ten sich die Standheizungen aus.

e Stecken Sie den Netzstecker fest in
eine Wandsteckdose.

¢ Eventuelle Spannungsschwankun-
gen diirfen 10% nicht {iberschreiten.

e Die Wandsteckdose sollte sich in der
Naéhe des Gerits befinden und leicht
zuganglich sein.

Zugang zum Gerat

A\ ACHTUNG:

* Ziehen Sie den Netzstecker aus der
Steckdose, bevor Sie das Geréat um-
stellen. Achten Sie beim Umstellen
des Geréts darauf, dass das Netzka-
bel nicht unter das Gerét gerét und
beschédigt wird.

A\ ACHTUNG:

e Wenn Sie den Netzstecker aus der
Steckdose ziehen, ziehen Sie immer

am Stecker (nicht am Kabel).

Stellen Sie das Gerat in der Nahe der
Steckdose mit ausreichendem Frei-
raum auf (siehe Abbildung).

CP999EE

1. Hinten: Mehr als 1 cm (4")

2. Rechts: Mehr als 1 cm (4")

3. Vorne: Mehr als 75 cm (29,6")

4. Links: Mehr als 1 cm (4")

& Hinweis

O Informationen zu den erforderli-
chen Freiraumen bei der Installation

von optionalem Zubehor erhalten
Sie vom Kundendienst.



Wartung Das Gerat

Wartung Das Gerat

Wenn Vorlagenglas, Vorlagenglas-
abdeckung oder ADF verschmutzt
sind, kann die Kopierqualitdt beein-
trachtigt werden. Reinigen Sie in die-
sem Fall die betreffenden Teile.

< Reinigen des Gerats
Wischen Sie das Gerdt mit einem
feuchten weichen Lappen ab und
wischen Sie es anschlieffend mit ei-
nem anderen Lappen trocken, damit
keine Feuchtigkeit erhalten bleibt.

$Ewichtig

( Verwenden Sie dazu keine chemi-
schen Reinigungsmittel oder organi-
sche Losungsmittel wie Verdiinner
oder Benzin. Gelangen sie in das Ge-
rat oder fithren sie zum Schmelzen
von Kunststoffteilen, kann dies zu
Funktionsstérungen fiihren.

O Reinigen Sie nur die in diesem
Handbuch explizit erwdhnten Teile.
Die Reinigung der anderen Teile ist
Aufgabe des Kundendienstes.

Vorlagenglas reinigen

GDSHO050J

Reinigen Sie 1 und 2.

Vorlagenglasabdeckung
reinigen

ZGJS826E

Automatischen
Vorlageneinzug reinigen

———%
N Qg(

GDSH130J

Reinigen Sie 1 und 2.

153



154

Hinweise

Weitere Funktionen

Abfrage

Uber die Abfragefunktion erhalten Sie
Telefonnummern fiir Reparaturen oder
die Nachbestellung von Toner. Wenden
Sie sich an Thren Servicetechniker, um fol-
gende Informationen zu erhalten:

«+ Verbrauchsmaterialien
¢ Bestell-Telefonnummer
e Toner
e Heften
¢ TX-Stempelname

% Geratewartung/Reparatur
e Telefon-Nr.

e Seriennummer des Gerats

«» Handler
e Telefon-Nr.

nDie Taste [Anwenderprogramm/Zah-
ler) driicken.

@/ 123
Senden/
Eﬁ:‘pfgrrligen |§| |:| é'
et ¢ O

DE ZFFH220E

F Die Taste [Abfrage] driicken.
<¢> Anwenderprogramm/Zahler/Abfrage . “ 5

‘ (B Faminstelingen ]

.
‘ £y ouckenistelingn ] ‘ i sotage i
‘ £ scmenngsingn ] ‘ = Zaler l

Die gewiinschten Informationen
werden angezeigt.

Drucken der Abfrageinformationen
@ Die Taste [Abfrageliste drucken]

driicken.
i Abfrage
[
Bestel-Telonumer o ]
Toner [ oo 0 02003z
Teleformunrer [
s L1
Wbfagelite rucken

@ Driicken Sie die Taste [Start).

Die gewiinschten Informationen
werden gedruckt.

B Die Taste [Verlassen] driicken.
ﬂ Die Taste [Verlassen] driicken.

Andern der Display-Sprache

Sie konnen die Display-Sprache dndern.
Standardmaifiig ist Englisch eingestellt.

nDie Taste [Anwenderprogramm/Zah-
ler]) driicken.

&/=
Senden/
Ere}?pfg?\gen |§| |£| El
e &9 [ 8

DE ZFFH220E

B Die Taste [Frangais] (Deutsch) driicken.

26 DE

@ User Tools / Counter / Inquiry -

Coper { Document Sarver
_ |ae  Crpee BEEEEE
System Settings
6 Fassimile Fectures
.
|2 o || |
| é Scanner Fedtures ] ‘ &= Courter !

Die Sprache wechselt zu Deutsch.

B Driicken Sie [Exit] (Verlassen).

Das Menii wird in Deutsch ange-
zeigt.



Zéahler

Zahler

Anzeigen des Gesamt-Zahlers

Fir alle Funktionen kann der Gesamt-
zahlerwert angezeigt werden.

nDie Taste [Anwenderprogramm/Zah-
ler] driicken.

&/m=

Senden/ ¥ ¥
Empfangen = L= E©

st @ ¥ O o

DE ZFFH220E

B Die Taste [Zahler] driicken.

Einctelingen .
- ‘ W8 opiriucunet sever ] ‘ < English
‘ (B Faminstelingen ]
.
‘ £y ouckenistelingn ] ‘ i sotage i
‘ £ scmenngsingn ] ‘ = Zaler l

BUm eine Zihlerliste zu drucken,
driicken Sie die Taste [Z&ahlerliste
drucken].

Zihlerliste crucken

ﬂ Driicken Sie die Taste [ Start].
Die Zahlerliste wird ausgedruckt.
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8. Eingeben von Text

Text eingeben

In diesem Abschnitt wird die Eingabe von Zeichen beschrieben. Das eingegebene
Zeichen wird an der Cursorposition angezeigt. Steht an der Cursorposition bereits
ein Zeichen, wird das eingegebene Zeichen davor angezeigt.

Verfligbhare Zeichen

¢ Buchstaben
ABCDEFGHIJKLMNOPQRSTUVWXYZabcdefghijklmnopqrstuvwxyz
¢ Symbole

e Zahlen
0123456789

Tasten

DE AHR039S

@ Hinweis

[ Verwenden Sie die Taste [Feststelltaste], um die Feststellfunktion fiir die Grof3-
schreibung zu aktivieren bzw. zu deaktivieren.
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Eingeben von Text

So geben Sie Text ein

Eingeben von Buchstaben

ﬂ Driicken Sie die Taste [Umschalttaste], um zwischen Grof- und Kleinschrei-
bung umzuschalten.

B Driicken Sie die Tasten fiir die einzugebenen Buchstaben.

Loschen von Zeichen

[I Driicken Sie die Taste [Backspace] oder [Alle ldschen], um Zeichen zu 16schen.
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Basisgerat

< Konfiguration:
Desktop

< Fotoleitertyp:
OPC-Trommel (930)

% Vorlagenabtastung:
Eindimensionales solides Scannersystem mit CCD

< Kopierverfahren:
Elektrostatisches Trockeniibertragungssystem

+ Entwicklung:
Zweikomponenten-Trockentonersystem mit Magnetwalze

+ Fixierung:
Thermo-Rollendrucksystem

< Auflésung:
600 dpi

< Vorlagenglas:
Feststehendes Vorlagenglas

+ Vorlagen-Anlageposition:
Hintere linke Ecke

% Aufwarmzeit:
¢ Hauptschalter: Innerhalb von max. 12 Sekunden (20 °C, 68 °F)
e Betriebsschalter: Innerhalb von max. 10 Sekunden (20 °C, 68 °F)

 Vorlagen:
Einzelblatter /Biicher /Gegenstdande

% Maximales Vorlagenformat:
A3, 11" x 17"
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Technische Daten

< Kopierpapierformat:
¢ Magazin 1: A3 - A57, 11" x 170 - 5 /5" x 8! /,"?
e Magazin 2: A37 - A6[7, 11" x 17'12 - 5!/," x 8! /,'?
e Bypass: A3[Z - A6[Z, 11" x 17'F - 51/," x 81 /,"P

¢ Magazin 2 (benutzerdefinierte Formate):
Vertikal: 100 — 297 mm, 4,0" — 11,7"
Horizontal: 148 — 432 mm, 5,9" - 17,0"

¢ Bypass-Einzug (benutzerdefinierte Formate):
Vertikal: 90 — 297 mm, 3,6" - 11,7"
Horizontal: 148 — 600 mm, 5,9" — 23,6"

e Duplex: A3LY — A5[F, 11" x 17"P - 51 /5" x 81/,"P (nicht moglich fiir A5[),
51/, x 81/," [))

o LCT: A4[J, 8!/, x11"[)

+« Kopierpapiergewicht:

¢ Papiermagazin 1: 60 -90 g/ m?, 16 — 24 1b.

¢ Papiermagazin 2: 52 — 157 g/mZ, 14 - 42 Ib.

e Bypass: 52 -157 g/m? 14— 42 Ib.

o

% Bildfreier Bereich:

Vorderkante: 3 + 2 mm oder weniger

Hinterkante: 0,5 mm oder mehr

Linke Kante: 2 + 1,5 mm oder weniger

Rechte Kante: 2 + 2,5/-1,5 mm oder weniger

+ Erste Kopie:
Typ 1,2:4,4 s oder weniger
(A4[),8'/y" x 11", Reprofaktor 100%, Einzug aus Magazin 1, Vorlage auf dem
Vorlagenglas, Textmodus, Automatische Helligkeit)

% Kopiergeschwindigkeit: (Typ 1)

e 15 Kopien/Minute (A3L7, 11" x 17"[Y7)

e 17 Kopien/Minute (B4 JIS??)

25 Kopien/Minute (A4[J, 8!/5" x 11"[})
% Kopiergeschwindigkeit: (Typ 2)

e 17 Kopien/Minute (A3[Y7, 11" x 17"Y)

e 20 Kopien/Minute (B4 JISL?)

* 30 Kopien/Minute (A4[J, 8!/2" x 11"[})
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Basisgerat

« Reprofaktor:
Voreingestellte Reprofaktoren:

Metrische Version Version in Zoll
Vergrofierung 400% 400%
200% 200%
141% 155%
122% 129%
115% 121%
1:1-Kopie 100% 100%
Verkleinerung 93% 93%
82% 85%
75% 78%
71% 73%
65% 65%
50% 50%
25% 25%

Zoom: Von 25 bis 400% in 1%-Stufen (von 25 bis 200% in 1%-Stufen, beim Einle-
gen von Vorlagen in den ADF).

+« Maximale Kopienanzahl bei Mehrfachkopierlaufen:
999 Blatt

« Papiervorrat:
* Magazin 1, 2: 500 Blatt (80 g/m?, 20 1b.)
* Bypass-Einzug: 100 Blatt (80 g/m? bzw. 20 1b.)

% Leistungsaufnahme:

¢ Nur Basisgerat

Typ1l Typ2
Aufwirmen 1,27 kW 1,27 kW
Stand-by Ca. 150 W 2 Ca. 150 W 2
Drucken Ca. 700 W 2 Ca. 800 W 2
Maximum 1,05 kW 1,05 kW
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Technische Daten

e Komplettsystem ™

Typ1 Typ2
Aufwirmen 1,32 kW 1,32 kW
Stand-by Ca. 150 W Ca. 160 W
Drucken Ca. 720 W 2 Ca. 820 W 2
Maximum 1,15 kW 1,15 kW

1 Das Komplettsystem umfasst Basisgerit, 1000-Blatt-Finisher, Duplexeinheit,
ADF, Bypass, Interchange Unit, Interne Ablage 2, Papiermagazin, Faxeinheit,
Erweiterungsspeicher, File Format Converter, IEEE 1284 Interface Board, Fest-

platte und Speicher.

2 Es handelt sich um Ist-Werte.

< Abmessungen (B x T x H bis zum Vorlagenglas):
Typ 1, 2: 550 x 604 x 980 mm, 21,7" x 23,8" x38,6 "

« Platzbedarf fiir Basisgerat (B x T):
Typ 1, 2: 550 x 604 mm, 21,7" x 23,8"

« Geréuschemission "' :
Schalldruckpegel:
* Nur Basisgerat

Typ1 Typ2
Stand-by 40 dB (A) 40 dB (A)
Kopieren 63 dB (A) 63 dB (A)
e Komplettsystem
Typ1 Typ 2
Stand-by 44 dB (A) 44 dB (A)
Kopieren 68,5 dB (A) 69 dB (A)
Schalldruckpegel Z:
¢ Nur Basisgerat
Typ1 Typ 2
Stand-by 34dB (A) 34dB (A)
Kopieren 57 dB (A) 57 dB (A)
* Komplettsystem ™
Typ1 Typ 2
Stand-by 38 dB (A) 38 dB (A)
Kopieren 61 dB (A) 61dB (A)

1 Es handelt sich um Ist-Werte gemaf 1SO 7779.
"2 Die Messung erfolgte an der Anwenderposition.

3 Das Komplettsystem umfasst Basiseinheit, ADF, 1000-Blatt-Finisher, Duple-

xeinheit, interne Ablage 2 und Papiermagazin.



Basisgerét

« Gewicht:
Typ 1, 2: Ca. 62 kg, 136,7 Ib.

« Festplatte:

Min. 20 GB

¢ Kapazitat Document Server
3,6 GB

» Kapazitdt Speichersortiermodus
32GB

¢ Kapazitat sonstiges
Min. 1,32 GB
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Technische Daten

Optionen

Vorlagenglasabdeckung

SchliefSen Sie sie zum Kopieren tiber der Vorlage.

Automatischer Vorlageneinzug

< Modus:
ADEF-Modus, Stapelmodus, SADF-Modus, Gemischte Formate, Vorlage mit be-
nutzerdefiniertem Format

< Vorlagenformat:

o AP -A5[D
° 11n > 17HD _ 51/2n x 81/2”DD
+ Vorlagengewicht:
* 1-seitige Vorlagen: 40-128 g/m? (11-34 1b.)
* 2-seitige Vorlagen: 52 — 105 g/m? (14 - 28 1b.) (Duplex)

+ Maximale Anzahl an Vorlagen:
50 Blatt (80 g/m? bzw. 20 Ib.) oder unter 11 mm bzw. 0,43"

+ Maximale Leistungsaufnahme:
Max. 50 W (Stromversorgung iiber Basisgerat)

< Abmessungen (B x T x H):
550 x 470 x 130 mm bzw. 21,7" x 18,6" x 5,2"

< Gewicht:
Ca. 10 kg bzw. 22,1 Ib.

& Hinweis
7 Anderungen vorbehalten.

500-Blatt Finisher

< Papierformat:
A3, B4 JISI?, AdD 2, B5 IS, 11" x 173, 11" x 14"[2, 81/," x 14"?, 81 /5" x
11” D D’ 81/2" x 13HD’ 8” ™ 101/2n D

+ Papiergewicht:
60 -128 g/m?, 16-34 1b.
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< Stapelkapazitat:
* 500 Blatt (A4[J, 8'/," x 11"[)) oder kleiner) (80 g/m?, 20 Ib.)
» 250 Blatt (B4 JISC?, 8!/," x 14"[X oder grofer) (80 g/m?, 20 1b.)

% Hefterkapazitat:
30 Blatt (A4[J, 8'/2" x 11"[) oder kleiner) (80 g/m?, 20 Ib.)
e 20 Blatt (B4 JISL, 8!/," x 14"? oder grofer) (80 g/m?, 20 1b.)

+« Heftbare Papierformate:
A3, B4JIS2, A4[JZ, B5JIS[J, 11" x 17", 11" x 15", 11" x 14",
10u % 14||D’ 10n % 15”D’ 81/2” % 14HD, 81/2” % 13uD, 81/2" % 11" D D,
8” > 101/2u D, 8" % 10n D, 101/2vv % 7]/4n D

+ Heftbares Papiergewicht:
64-90 g/m?, 17 - 24 1b.

« Heftposition:
1 Position (oben links)

% Leistungsaufnahme:
48 W (Stromversorgung iiber Basisgerét)

% Abmessungen (B x T x H):
350 x 490 x 230 mm bzw. 13,8" x 19,3" x 9,1"

< Gewicht:
Ca. 10 kg bzw. 22,1 1b.

1000-Blatt Finisher

Obere Finisherablage:

« Papierformat:
A3F, B4JIS?, A4[J 2, B5 JISD P, AS[J 3, B6 JISL?, A6LF, Postkarte7,
11" x 17", 11" x 15", 11" x 14"2, 10" x 14", 10" x 15", 81/," x 14",
8'/2"x 11", 101/," x 71/4' D3P, 8" x 13", 81 /5" x 13'12, 8! /4" x 13'17,
8"x10'/,"D 2, 8" x 10", 81 /4" x 14", 51 /," x 81 /," [ &

+ Papiergewicht:
60 — 157 g/m?, 16 - 42 1b.

+ Stapelkapazitat:
e 250 Blatt (A4[J, 8'/," x 11"[) oder kleiner) (80 g/m?, 20 Ib.)
e 50 Blatt (B4 JISL, 8!/," x 14" oder grofer) (80 g/m?, 20 1b.)
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Finisher-Versatzablage:

« Papierformat:
A3, B4 ISP, A4 Z, B5 ISP, 11" x 17", 11" x 1417, 81 /5" x 147, 8! /"
> 11" D D, 10]/211 x 71/4HD, 871 x 101/2n D D’ 8” ™ 135/ 81/2" x 13nD, 81/4” x 13nD’
81/4" x 14||D’ 51/2n x 81/2” D D

« Papiergewicht:
60 - 157 g/m2, 16 — 42 Ib.

+ Stapelkapazitat:
1000 Blatt (A4[J, 8!/2" x 11"[) oder kleiner) (80 g/m?, 20 1b.)
e 500 Blatt (B4 JISE?, 81/," x 14"? oder grofer) (80 g/m?, 20 1b.)

+ Hefterkapazitat:
» 50 Blatt (A4[J, 8!/2" x 11"[) oder kleiner) (80 g/m?, 20 1b.)
30 Blatt (B4 JIS[?, 8! /5" x 14"? oder grofer) (80 g/m? 20 1b.)
+« Heftbare Papierformate:
A3, B4 IS, A4D 3, B5 JISDZ, 11" x 17", 11" x 15", 11" x 14", 10" x

14HD’ 10|| x 15HD’ 81/2" x 14HD’ 81/2" x 11” D D’ 101/211 x 7]/411 D D’ 811 x 13nD’
81/,"x 13", 81/4"x 13"F, 8" x 101 /," D2, 8" x 10" 2, 81 /4" x 14"D

+ Heftbares Papiergewicht:
64 -90 g/mz, 17 - 24 1b.

% Heftposition:
e 1 Klammer - 2 Positionen
¢ 2 Klammern — 2 Positionen

% Leistungsaufnahme:
Max. 50 W (Stromversorgung iiber Basisgerét)

% Abmessungen (B x T x H):
527 x 520 x 790 mm bzw. 20,8" x 20,5" x 31,1"

< Gewicht:
Ca. 25 kg bzw. 55,2 1b.



Optionen

Versatzsortierablage

< Papiervorrat:
250 Blatt (A4[J, 8!/," x 11"[) oder kleiner) (80 g/m?, 20 Ib.)
125 Blatt (B4 JISL?, 8! /5" x 14" oder grofer) (80 g/m?, 20 1b.)

% Leistungsaufnahme:
3,6 W (Stromversorgung tiber Basisgerat)

< Abmessungen (B x T x H)
430 x 372 x 148 mm bzw. 17" x 15" x 6"

< Gewicht:
Ca. 1,6 kg bzw. 3,51b.

Duplexeinheit

« Papierformat:
A3, B4JIS?, A4DF, B5 JISD P, A5LP, 51/, x 81/,"F, 71/4" x 101 /2" D 5,
8” x 10!! D D/ 8 1/2w x 11n D D/ 8” % 13HD, 8 1/2” % 13HD, 81/2" ~ 14nD’
8 1/4!! % 13||D’ 11|| % 17HD

+ Papiergewicht:
64 -90 g/m?,20 - 24 Ib.

% Leistungsaufnahme (maximal):
35 W (Stromversorgung iiber Basisgerit)

< Abmessungen (B x T x H):
90 x 495 x 455 mm bzw. 3,6" x 19,5" x 17,9"

< Gewicht:
Ca. 6 kg bzw. 13,3 1b.

Bypass

« Papierformat:
e Standardformat: A37 — A6F, 11" x 17"2 - 51/," x 81/,"[F
¢ Benutzerdefiniertes Format: Vertikal (90 — 297 mm, 3,6" — 11,7"), horizontal
(148 — 600 mm, 5,9" — 23,6")

+ Papiergewicht:
52 - 157 g/m?, 14 - 42 1b.

% Abmessungen (B x T x H):
296 x 495 x 163 mm bzw. 11,7" x 19,5" x 6,5"
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< Papiervorrat:
52 - 90 g/m?, 16 — 20 Ib: 100 Blatt

< Gewicht:
Ca. 2,5 kgbzw. 5,6 Ib.

Briickeneinheit

+« Abmessungen:
413 x 435 x 126 mm bzw. 16,3" x 17,1" x 5,0"

< Gewicht:
3,6 kg, 7,9 Ib.

Interne Ablage 2 (1 Zusatzausgabefach)

+ Anzahl der Ablagen:
1

« Verfligbares Papierformat:
A3, B4 ]IS, A4, BS JISJ 2, A5[J, 11" x 17", 81 /4" x 14",
81/," x 14", 11" x 15", 11" x 14", 10" x 14", 10" x 15", 81 /," x 11" &,
101/,"x 7' /4" DD, 8" x 13'02, 81/, x 13'07, 8!/, x 13'D2, 8" x 10'/2" 2,
8|l % 101! D D, 5]/2u ™ 81/2" D

« Papiervorrat:
125 Blatt (80 g/m? bzw. 20 Ib.)

+ Papiergewicht:
60 - 90 g/m? (16 — 24 1b.)

+ Maximale Leistungsaufnahme:
Max. 15 W (Stromversorgung iiber Basisgerat)

% Abmessungen (B x T x H):
530 x 410 x 120 mm bzw. 20,9" x 16,2" x 4,7"

< Gewicht:
Ca. 1,1 kgbzw. 2,51b.

& Hinweis
I Anderungen vorbehalten.



Optionen

GroBraummagazin

« Papierformat:
A4D, 81/2” x 11HD

« Papiergewicht:
60-90 g/m? 16 — 24 Ib.

< Papiervorrat:
2.000 Blatt (80 g/m?bzw. 20 1b.)

% Leistungsaufnahme
Maximal 40 W (Stromversorgung iiber Basisgerat)

< Abmessungen (B x T x H, optionale Einheit):
550 x 520 x 271 mm bzw. 21,7" x 20,5" x 10,7"

< Gewicht:
Ca. 25 kg bzw. 55,2 Ib.

& Hinweis
@ Anderungen vorbehalten.

Papiermagazin

+ Papiergewicht:
60 -90 g/m? (16 — 24 1b.)

« Verfugbares Papierformat:
A3, B4JISZ, A4, B5 JISD D, A5, 11" x 17", 81/," x 14",
81/2” % 11" D D’ 51/211 % 81/2” D’ 81/4” % 14||D’ 11" % 14nD, 71/4n x 10]/211 D’
8” % 13HD/ 8” % 101/2n D D/ 81/2" % 13HD’ 81/4” x 13HD

< Maximale Leistungsaufnahme:
Max. 30 W (Stromversorgung iiber Basisgerét)

« Papiervorrat:
500 Blatt (80 g/m?, 20 Ib.) x 2 Magazine

< Abmessungen (B x T x H):
550 x 520 x 271 mm bzw. 21,7" x 20,5" x 10,7"

< Gewicht:
Ca. 25 kg bzw. 55,2 Ib.

& Hinweis
@ Anderungen vorbehalten.
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Kopierpapier

Geeignete Papierformate und -arten

Folgenden Einschrankungen gelten fiir die einzelnen Magazine:

Maga- |Papierart und -ge- |Metrische Version Version in Zoll Papiervor-
zin wicht rat
Magazin |60-90 g/m? A3D, B4JISDY, M40, B5 IS, A5 2 500 Blatt
1710 (16-241b.)

Papier- 1T 11"x17'3, 81/," x 14'02, 81/," x 11" D2, 8" x 13'0,

magazin

81/2" % 13"D, 81/4" X ]_3"'3, 81/4” % ]_4"D, 11” x 14HD’

10 714" x101/2"[J, 8" x 101/," D, 51/," x 81 /5", 8K,

(optional) 16K
*2 Benutzerdefiniertes For- *2 Benutzerdefiniertes For-
mat mat
Vertikal: 140-297 mm Vertikal: 5,6"-11,7"
Horizontal: 182-432 mm Horizontal: 7,3"-17,0"




Kopierpapier

Maga- |Papierart und -ge- |Metrische Version Version in Zoll Papiervor-
zin wicht rat
Magazin [60-90 g/m? (16-24 Ib.) |A3C?, B4]JISD?, A4D7, B5 JISDZ, A5 2 500 Blatt

2 *10

Diinnes Papier
52-60 g/ m? (14-16 1b.)

‘1B JISD?, A6, 11" x 17", 81/," x 14'12, 81 /2" x 11" 3,
51/2"x81/2'09, 74" x 10/y" DD, 8" x 13", 81/," x 13'D,

81/4"x13'DF, 8" x 10", 81/4" x 14'DY, 11" x 14",
8"x 10/, DD, 11" x 15", 10" x 14"2, 10" x 15", 8K,

16K

*2 Benutzerdefiniertes For-
mat

Vertikal: 100-297 mm
Horizontal: 148-432 mm

*2 Benutzerdefiniertes For-
mat

Vertikal: 4,0"-11,7"
Horizontal: 5,9"-17,0"

Dickes Papier "1

105-157 g/m? (28-42
Ib.)

A3, B4 JISZ, A4D7, B5 ISP, A5 5

1 B6 ]IS, A6F, 11" x 17", 81/," x 14", 81/,"x 11" 3,
51/2"x81/2'0, 74" x 10Y/y" DD, 8" x 13", 81/," x 13'DY,

81/4"x13'DF, 8" x 10", 81/4" x 14'DY, 11" x 14",
8"x 10/, DD, 11" x 15", 10" x 14"E2, 10" x 15", 8K,

16K

*2 Benutzerdefiniertes For-
mat

Vertikal: 100-297 mm
Horizontal: 148-432 mm

*2 Benutzerdefiniertes For-
mat

Vertikal: 4,0"-11,7"
Horizontal: 5,9"-17,00"

Transparentpapier A3D, B4JIS?, A4[JD, B5 IS &
OHP-Folien VAR

Postkarten 100 x 148 mm

Etikettenpapier (Klebe- | B4 JISL?, A4l

Etiketten)

Umschlag

37/8" x 71 /2"D, 41 /5" x 91/,"DP, C5 Umschlagl?,
C6 Umschlagl?, DL Umschlagl?
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Maga- |Papierart und -ge- |Metrische Version Version in Zoll Papiervor-
zin wicht rat
Bypass 10 |52-90 g/m? (1424 1b.) |A3L, B4JISL?, 11" x 17'17, 81/," x 14'D7, 8" x 13'0, 10 Blatt
(optional) | Diinnes Papier 81/,"x13"F, 81/," x 13"'F, 81 /4" x 14'DF, 11" x 14",
52-60 g/mZ (14—16 lb) 11" x 15”D, 10" x 14"D, 10" x 15"D, SKD
AMPD, B5JISH 3, A5, B6 JIS? 100 Blatt
*3 A6F, 81/, x 11"D 3, 51/," x 81/,", 71 /4" x 101 /,"P D,
8" x 10", 8" x 101/, D3, 16K &
4 Benutzerdefiniertes For- | ** Benutzerdefiniertes For- | *8
mat mat
Vertikal: 90-297 mm Vertikal: 3,6"-11,7"
Horizontal: 148-600 mm "2  |Horizontal: 5,9"-23,6" "2
Dickes Papier "1 A3, B4JISE, 11" x 17", 81 /," x 14", 8" x 13'0, 10 Blatt
105157 g/m2 (2842 |8/2"x 13", 81/4"x 139, 81/4" x 14'D, 11" x 14D, 1
Ib.) 1"x 15", 10" x 14", 10" x 15", 8KIY
AMPD, B5ISH 3, A5, B6 JISC 40 Blatt
B A6, 81/, x 11"D D, 51/," x 81/2"02, 71/4" x 101 /2" DD,
8" x 10", 8" x 101/, D3, 16K &
* Benutzerdefiniertes For- * Benutzerdefiniertes For- "9
mat mat
Vertikal: 90-297 mm Vertikal: 3,6"-11,7"
Horizontal: 148-600 mm "2 |Horizontal: 5,9"-23,6" "2
Transparentpapier A3, B4 JIS? 10 Blatt
A[D, B ISP 40 Blatt
OHP-Folien APD 10 Blatt ™
Postkarten 100 x 148 mm 40 Blatt @
Etikettenpapier (Klebe- | B4 JISL?, A4l 1 Blatt
Etiketten)
Umschlag 37/8"x 71 /2"D, 41 /5" x 91/,"DP, C5 Umschlagl?, C6 Um- -
schlagl?, DL Umschlagly
LCT™ (6090 g/m2 (16-241b) |A4,81/y" x 11" " 2000 (1000 +
(Optlonal) 1000) Blatt

*1

Papierformat in den Systemeinstellungen aus. Siehe "Papiertyp".

*2

Papierformat fest. Siehe Kopiererhandbuch.

*3

handbuch.

*4

piererhandbuch.
Bei Papier, das langer als 433 mm ist, besteht die Gefahr, dass es zerknittert, nicht
richtig eingezogen wird oder Papierstau verursacht. Stellen Sie sicher, dass das Pa-
pier korrekt eingelegt ist, damit es gerade eingezogen werden kann.

*5

Es wird empfohlen jeweils immer nur ein Blatt einzulegen.

Stellen Sie die Papierformatauswahl auf die % Markierung und wiahlen Sie dann das
Stellen Sie die Papierformatauswahl auf die % Markierung und legen Sie dann das
Legen Sie das Papier in den Bypass und wéhlen Sie das Papierformat. Siehe Kopierer-

Legen Sie das Papier in den Bypass und stellen Sie das Papierformat ein. Siehe Ko-




Kopierpapier

" Die Fithrung des Papiermagazins ist festgestellt. Wenden Sie sich an den Kunden-

dienst, um die Formateinstellung in diesem Magazin zu dndern.

Achten Sie beim Einlegen von Papier darauf, dass der Papierstapel die untere Maxi-

mum-Markierung im Magazin 2 nicht tiberschreitet. Siehe S.129 “Einstellen von Spe-

zialpapier in Papiermagazin 2”.

Bei Papierformaten tiber A4LY konnen 10 Blatt eingelegt werden.

Bei Papierformaten unter A4LY konnen 100 Blatt eingelegt werden.

Bei dickem Papier mit Formaten tiber A4LY konnen 10 Blatt eingelegt werden. Bei

dickem Papier mit Formaten unter A4LY konnen 40 Blatt eingelegt werden.

Stellen Sie beim Einlegen von Kopierpapier sicher, dass die Stapelhohe die Begren-

zungsmarkierung nicht tiberschreitet. Die maximale Anzahl an Bléttern, die gleich-

zeitig eingelegt werden kann, hdangt von Dicke und Art des Papiers ab.

"1 Wenn auf dickes Papier (105 g/m?, 28 Ib. oder stirker) kopiert werden soll, wihlen
Sie den Modus Dickes Papier. Siehe Kopiererhandbuch.

"12 Papierformate bis 600 mm (23,6") sind bei Installation der optionalen Festplatte mog-
lich.

i@kWichtig
O Feuchtes oder gewelltes Papier kann zu Papierstau fiihren.

*7

*8
*9

*10

& Hinweis
O Beim Einlegen von Papier in das Magazin 1-4 und das LCT, legen Sie die Kopier-
seite nach oben.

O In den Bypass wird das Papier mit der Kopierseite nach unten eingelegt.

O Bei Verwendung des Bypass empfiehlt es sich, das Papier in der Richtung [/ ein-
zulegen.

O Befindet sich in zwei oder mehreren Magazinen Papier desselben Formats und
derselben Ausrichtung, schaltet das Gerét automatisch auf ein anderes Magazin
um, sobald der Papiervorrat eines Magazins aufgebraucht ist. Diese Funktion
wird als ,, Automatische Magazinumschaltung” bezeichnet. (Ist allerdings Recyc-
ling- oder Spezialpapier in einem Magazin eingelegt, miissen die Einstellungen
fiir alle Magazine gleich sein, damit die automatische Magazinumschaltung ver-
wendet werden kann.) Auf diese Weise muss ein Kopierlauf bei Erstellung einer
grofien Anzahl von Kopien nicht unterbrochen werden, um Papier nachzufiillen.
Siehe Kopiererhandbuch.

O Die Papiertypen, die in den Systemeinstellungen gewé&hlt werden koénnen, ent-
sprechen lediglich allgemeinen Kategorien. Die Kopierqualitdt kann nicht fiir
jede Art von Papier einer Kategorie garantiert werden. Siehe 5.174 “Ungeeignete
Papierarten”fiir weitere Informationen.
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Ungeeignete Papierarten

A\ ACHTUNG:
* Verwenden Sie keine Aluminiumfolie und kein karbonbeschichtetes oder
anderes leitfdhiges Papier, um Feuer und Gerétestérungen zu vermeiden.

{Ewichtig

O Um Stérungen zu vermeiden, verwenden Sie folgende Papierarten nicht:
¢ Papier fiir Tintenstrahldrucker
¢ Thermo-Faxpapier
¢ Kunstdruckpapier
¢ Aluminiumfolie
* Karbonpapier
¢ Leitfdhiges Papier
¢ OHP-Folien fiir Farbkopien
¢ Papier mit Perforationslinien
¢ Papier mit Himmerung
O Verwenden Sie kein Kopierpapier, das bereits verwendet wurde, da es hierbei zu

Storungen kommen kann.

& Hinweis
O Um Papierstau zu vermeiden, verwenden Sie folgende Papierarten nicht:

¢ Gewelltes, gefalztes oder zerknittertes Papier
¢ Eingerissenes Papier

¢ (Glattes Papier

¢ Perforiertes Papier

* Raues Papier

¢ Diinnes Papier mit geringer Steifigkeit

¢ Staubiges Papier

O Beim Kopieren auf grobfaseriges Papier konnen Verzerrungen auftreten.



Kopierpapier

Aufbewahrung von Papier

& Hinweis
O Beachten Sie bei der Aufbewahrung von Papier stets folgende Vorsichtsmafsnah-
men:

¢ Schiitzen Sie das Papier vor direkter Sonneneinstrahlung.
¢ Das Papier nicht in feuchter Umgebung aufbewahren (Luftfeuchtigkeit: max.
70%).
¢ Bewahren Sie das Papier auf einer ebenen Flache auf.
O Stellen Sie das Papier nicht senkrecht.

O Bewahren Sie das Papier bei hohen Temperaturen und hoher Luftfeuchtigkeit
bzw. niedrigen Temperaturen und niedriger Luftfeuchtigkeit in einem Kunst-
stoffbeutel auf.
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Drucken

Adressbuch, 71

Zihler je Anwendercode, 68
Duplexeinheit, 19, 167

E

E-Mail-Ziel, 95

Empfangsstation, 118

Entfernen eines Namens aus der
Gruppe, 113

Entfernen von gestauten
Heftklammern, 146

Erweiterte Sicherheit, 68

Externe Optionen, 19

175



176

F

L

Faxziel, 86
Finisher
1000-Blatt Finisher, 19
500-Blatt Finisher, 19
Firmware Version, 73
Frontklappe, 18
FTP, 103
Funktions-Reset-Timer, 57
Funktionsstatus-Anzeigen, 22
Funktionstasten, 22

G

Gerédteumgebung, 151

Ge- und Verbote, 149
Grofiraummagazin, 169
Grofsraummagazin (LCT), 19

H

LCT, 169
LDAP-Server programmieren/adndern/
16schen, 73
LDAP-Server verwenden, 73
Loschen
Ziihler je Anwendercode, 68
Loschen der Anzahl der Kopien, 84
Loschen einer Gruppe, 114
Loschen einer registrierten
Transferstation/Empfangsstation, 121
Loschen eines Anwendercodes, 83
Loschen eines Anwenders, 80
Loschen eines registrierten E-Mail-
Ziels, 97
Loschen eines registrierten
Ordners, 102, 106

M

Hauptschalter, 17,25
Heftklammern
Entfernen von gestauten
Heftklammern, 146
nachfiillen, 143

Heftklammern nachfiillen, 143

Hinweise, 149

Hinzufiigen einer Gruppe zu einer

anderen Gruppe, 114

Magazin-Papierformat, 60
Mehrfachzugriff, 31

N

In allen Anzeigen verfiigbare Tasten, 23

Interchange Unit, 19
Interne Ablage, 17
Interne Ablage 2 (1
Zusatzausgabefach), 19
Interne Optionen, 20

K

NCP, 106

Netzanschluss, 152
Netz-Anzeige, 17
Netzanzeige, 22

Netzwerk durchsuchen, 100
Netzwerksicherheitsstufe, 73

o

Kombinationsfunktionen, 29
Kopienzédhler-Anzeige, 56
Kopierpapier, 170

Kostenstellenzahler Einstell., 67

Optionen, 164



P

S

Papier

dndern, 140

einlegen, 129
Papier dndern, 140
Papier einlegen, 129

Grofiraummagazin, 130

Papiermagazin, 129
Papiermagazin, 18,19
Papiermagazin 2, 18
Papierstau, 135
Papiertyp

Bypass, 61

Magazin 14, 61
Prioritat Drucken, 57
Prioritat Funktion, 56
Prioritdt Papiermagazin

Drucker, 60

Fax, 60

Kopierer, 60

R

Registrieren einer neuen Gruppe, 111

Registrieren einer Transferstation/
Empfangsstation, 118

Registrieren eines Faxziels, 88

Registrieren eines Namens, 78

Registrieren eines neuen
Anwendercodes, 81

Registrieren eines Sicherheitscodes, 116

Registrieren eines Sicherungscodes fiir
einen Einzelanwender, 116

Registrieren eines Sicherungscodes fiir
einen Gruppenanwender, 117

Registrieren eines Transferauftrags, 118

Registrieren von Namen, 78

Registrieren von Namen in einer
Gruppe, 111,112

Registrieren von Ordnern, 98

Schutz
Ziel, 116
Senken des Energieverbrauchs, 27
Sicherheitsinformationen, 11
Sicherung
Code, 116,117
SMB, 98
So @ndern Sie ein registriertes Faxziel, 90
So 16schen Sie ein registriertes
Faxziel, 91
So registrieren Sie ein E-Mail-Ziel, 95
So registrieren Sie einen FTP-
Ordner, 103
So registrieren Sie einen SMB-Ordner, 98
So registrieren Sie ein IP-Fax-Ziel, 92
Sprache dndern, 154
Systemriickstellung (System-Reset), 30

T

#-Taste, 22

Taste “Anwenderprogramm /

Zahler”, 21

Taste Energiesparen, 22

Taste Gesamtloschen, 22

Taste Loschen/Stop, 22

Taste Modi priifen, 21

Taste Probekopie, 22

Taste Programm, 22

Taste Start, 22

Taste Unterprogramm, 22

Technische Daten, 159
1000-Blatt Finisher, 165
Automatischer Vorlageneinzug, 164
Basisgerit, 159
Briickeneinheit, 168
Duplexeinheit, 167
Grofiraummagazin (LCT), 169
Interne Ablage 2 (1
Zusatzausgabefach), 168
Papiermagazin, 169
Versatzsortierablage, 167

Text eingeben, 157

Toner, 150
Aufbewahrung, 150
nachfiillen, 132

Toner nachfiillen, 132

Transferstation, 118

Trennblattmagazin, 63

177



U

Ubertragungsprotokoll-Einstellung, 73
Umgebung, 151

Umstellen des Gerats, 151
Unautorisierte Kopierkontrolle, 73

\'}

Verbindung tiber FTP, 103
Verbindung {iber NCP, 106
Verbindung tiber SMB, 98
Versatzsortierablage, 19
Vorlagenglas, 17

reinigen, 153
Vorlagenglasabdeckung, 19

reinigen, 153

w

Wartung des Geréts, 153
Web Image Monitor, 48
Wiederherstellungszeit reduzieren, 73

y 4

Zahler

je Anwendercode, 68
Zahler anzeigen/drucken, 68
Zehnertastatur, 22
Zeit einstellen, 66

178 GrR (D) B209-6501



Konformitatserklarung

“Dieses Produkt erfiillt die Anforderungen der EMV-Richtlinie 89/336/EWG und ihrer Anderungsrichtli-
nien, sowie der Niederspannungsrichtlinie 73/23/EWG und ihrer Anderungsrichtlinien.”

Entsprechend IEC 60417 werden bei diesem Gerat im Zusammenhang mit dem Hauptschalter folgen-
de Symbole verwendet:

| bedeutet EIN.
() bedeutet STANDBY.

Copyright © 2005 Ricoh Co., Ltd.



RICOH COMPANY, LTD.

15-5, Minami Aoyama 1-chome,
Minato-ku, Tokyo 107-8544, Japan
Phone: +81-3-3479-3111

Overseas Affiliates

USA

RICOH CORPORATION

5 Dedrick Place

West Caldwell, New Jersey 07006
Phone: +1-973-882-2000

The Netherlands

RICOH EUROPE B.V.

Groenelaan 3, 1186 AA, Amstelveen
Phone: +31-(0)20-5474111

United Kingdom

RICOH UK LTD.

Ricoh House,

1 Plane Tree Crescent, Feltham,
Middlesex, TW13 7HG

Phone: +44-(0)20-8261-4000

Germany

RICOH DEUTSCHLAND GmbH
Wilhelm-Fay-Strasse 51,
D-65936 Frankfurt am Main
Phone: +49-(0)69-7104250

France

RICOH FRANCE S.A.

383, Avenue du Général de Gaulle
BP 307-92143 Clamart Cedex
Phone: +33-(0)-821-01-74-26

GR (D) B209-6501

Spain ~

RICOH ESPANA S.A.

Avda. Litoral Mar, 12-14,
Blue Building, Marina Village,
08005 Barcelona

Phone: +34-(0)93-295-7600

Italy

RICOH ITALIA SpA

Via della Metallurgia 12,
37139 Verona

Phone: +39-045-8181500

China

RICOH CHINA CO.,LTD.
29/F., Lippo Plaza, No.222
Huai Hai Zhong Road,

Lu Wan District,

Shanghai P.C.:200021
Phone: +86-21-5396-6888

Singapore

RICOH ASIA PACIFIC PTE.LTD.
260 Orchard Road,

#15-01/02 The Heeren,
Singapore 238855

Phone: +65-6830-5888

uabunjjejsuiopunis yongpupH Bunjisjubsbunualpag 0£0g/Sgog ORIV



	Aficio 3025/3030 Bedienungsanleitung Handbuch Grundeinstellungen
	Einleitung
	Wichtiger Hinweis
	Hinweise:
	Lasersicherheit
	Achtung:
	Hinweise:
	Stromversorgung

	Handbücher zu diesem Gerät
	Welche Möglichkeiten bietet dieses Gerät
	Kopierer-, Fax-, Druc�ker- und Scannerfunktionen
	Nutzung gespeicherter Dokumente
	Papierlos Fax senden und empfangen
	Empfang
	Senden

	Fax senden und empfangen per Internet.
	Verwendung des Scanners in einer Netzwerkumgebung
	Geräteverwaltung/Schutz von Dokumenten (Sicherheitsfunktionen)
	Überwachung des Geräts über einen Computer
	Unautorisiertes Kopieren verhindern

	INHALTSVERZEICHNIS
	Hinweis
	Anwenderhinweis für die Wireless-LAN-Schnittstelle (optional)

	Rechtliche Hinweise
	Marken
	Die korrekten Namen der Windows-Betriebssysteme lauten wie folgt:

	Informationen zur installierten Software
	Expat
	NetBSD
	Sablotron
	JPEG LIBRARY
	SASL
	MD4
	MD5
	Samba (Ver. 2.2.2-ja-1.1)
	RSA BSAFE


	Hinweise zum Lesen dieses Handbuchs
	Symbole

	Sicherheitsinformationen
	Sicherheit während des Betriebs

	Position der Aufkleber und Symbole für RWARNUNGEN und RVORSICHT
	ENERGY STAR-Programm
	Technische Daten

	Gerätetypen
	1.� Erste Schritte
	Geräteüberblic�k
	Externe Optionen
	Interne Optionen

	Bedienfeld
	Bedienfeld-Display
	In allen Anzeigen verfügbare Tasten

	Wenn die Authentifizierungsanzeige erscheint
	Abmelden


	Einschalten des Geräts
	Einschalten der Stromversorgung
	Einschalten des Geräts
	Ausschalten des Geräts
	Ausschalten der Stromversorgung
	Senken des Energieverbrauchs


	2.� Kombinationsfunktionen
	Wechseln zwischen Betriebsarten
	Mehrfachzugriff

	3.� Document Server
	Wechselwirkung zwischen Document Server und anderen Funktionen
	Document Server-Display

	Arbeiten mit dem Document Server
	Speichern von Daten
	So registrieren oder ändern Sie einen Anwendernamen
	So ändern Sie einen Dateinamen
	So richten Sie ein Passwort ein oder ändern es

	Ändern von Dateinamen, Anwendernamen und Passwörtern für gespeicherte Dokumente
	Suchen nach gespeicherten Dokumenten
	So suchen Sie mithilfe des Dateinamens nach Dateien
	So suchen Sie mithilfe des Anwendernamens
	So prüfen Sie die Informationen zu gespeicherten Dokumenten

	Gespeicherte Dokumente druc�ken
	Probekopie
	Erste Seite druc�ken

	Gespeicherte Dokumente löschen
	Anzeigen von gespeicherten Dokumenten mit Web Image Monitor
	Herunterladen gespeicherter Dokumente

	Einstellungen für den Document Server

	4.� Anwenderprogramm (Systemeinstellungen)
	Anwenderprogramm (Menü; Systemeinstellungen)
	Zugriff auf das Anwenderprogramm (Systemeinstellungen)
	Ändern der Standardeinstellungen
	Anwenderprogramm beenden

	Anpassbare Einstellungen im Anwenderprogramm
	Allgemeine Funktionen
	Ausgabefach-Einstellungen

	Papiermagazin-Einstellungen
	Timer-Einstellungen
	Administrator-Tools


	5.� Registrierung von Adressen und Anwendern für die Fax-/Scanfunktion
	Adressbuch
	Verwalten von Namen im Adressbuch
	Fax per Zielwahl senden
	Versenden von E-Mails mit Zielwahl
	Direktes Senden von gescannten Dateien an freigegebene Ordner
	Nicht autorisierten Zugriff auf freigegebene Ordner verhindern
	Verwalten von Anwendern und Gerätenutzung

	Registrieren von Namen
	Registrieren eines Namens
	Ändern eines registrierten Namens
	Löschen eines registrierten Namens

	Authentifizierungsinformation
	Registrieren eines neuen Anwendercodes
	Ändern eines Anwendercodes
	Löschen eines Anwendercodes
	Anzeigen des Zählers für die einzelnen Anwendercodes
	Druc�ken des Zählers für die einzelnen Anwendercodes
	Löschen der Anzahl der Kopien

	Faxziel
	Registrieren eines Faxziels
	So ändern Sie ein registriertes Faxziel
	So löschen Sie ein registriertes Faxziel
	So registrieren Sie ein IP-Fax- Ziel
	Ändern eines registrierten IP- Faxziels
	Löschen eines registrierten IP- Faxziels

	E-Mail-Ziel
	Registrieren eines E-Mail-Ziels
	Ändern eines registrierten E- Mail-Ziels
	Löschen eines registrierten E- Mail-Ziels

	Registrieren von Ordnern
	Verbindung über SMB
	So registrieren Sie einen SMB-Ordner
	Ändern eines registrierten Ordners
	Löschen eines registrierten Ordners

	Verbindung über FTP
	So registrieren Sie einen FTP-Ordner
	Ändern eines registrierten Ordners
	Löschen eines registrierten Ordners

	Verbindung über NCP
	So registrieren Sie einen NCP-Ordner
	Ändern eines registrierten Ordners
	So löschen Sie den registrierten Ordner


	Registrieren von Namen in einer Gruppe
	Registrieren einer neuen Gruppe
	Registrieren von Namen in einer Gruppe
	Anzeigen von in einer Gruppe registrierten Namen
	Entfernen eines Namens aus der Gruppe
	Ändern eines Gruppennamens
	Löschen einer Gruppe
	Hinzufügen einer Gruppe zu einer anderen Gruppe
	Löschen einer Gruppe aus einer Gruppe

	Einen Sicherungscode registrieren
	Registrieren eines Sicherungscodes für einen Einzelanwender
	Registrieren eines Sicherungscodes für einen Gruppenanwender

	Registrieren eines Transferauftrags
	Registrieren einer Transferstation/Empfangsstation
	Ändern einer registrierten Transferstation/Empfangsstati on
	Löschen einer registrierten Transferstation/Empfangsstati on

	Authentifizierung registrieren
	SMTP-Authentifizierung
	LDAP-Authentifizierung


	6.� Fehlerbehebung
	Probleme während des Betriebs
	Allgemeines
	Document Server

	B Papier einlegen
	Papier in ein Papiermagazin einlegen
	Einlegen von Papier in das Großraummagazin (optional)
	Papier mit festgelegter Ausrichtung oder zweiseitiges Papier


	D Toner nachfüllen
	Toner entfernen
	Tonerbehälter einsetzen
	x Beseitigen von Papierstau
	Ändern des Papierformats
	Ändern des Papierformats im Papiermagazin

	d Heftklammern nachfüllen
	500-Blatt Finisher
	1000-Blatt Finisher

	Entfernen von gestauten Heftklammern
	500-Blatt Finisher
	1000-Blatt Finisher

	Austausch der Stempelkartusche

	7.� Hinweise
	Ge- und Verbote
	Toner
	Umgang mit Toner
	Aufbewahrung von Toner
	Gebrauchter Toner

	Aufstellung des Geräts
	Geräteumgebung
	Optimale Umgebungsbedingungen
	Ungeeignete Umgebungen

	Umstellen des Geräts
	Netzanschluss
	Zugang zum Gerät

	Wartung
	Vorlagenglas reinigen
	Vorlagenglasabdec�kung reinigen
	Automatischen Vorlageneinzug reinigen

	Weitere Funktionen
	Abfrage
	Ändern der Display-Sprache

	Zähler
	Anzeigen des Gesamt-Zählers


	8.� Eingeben von Text
	Text eingeben
	Verfügbare Zeichen
	Tasten
	So geben Sie Text ein
	Eingeben von Buchstaben
	Löschen von Zeichen



	9.� Technische Daten
	Basisgerät
	Optionen
	Vorlagenglasabdec�kung
	Automatischer Vorlageneinzug
	500-Blatt Finisher
	1000-Blatt Finisher
	Versatzsortierablage
	Duplexeinheit
	Bypass
	Brüc�keneinheit
	Interne Ablage 2 (1 Zusatzausgabefach)
	Großraummagazin
	Papiermagazin

	Kopierpapier
	Geeignete Papierformate und -arten
	Ungeeignete Papierarten
	Aufbewahrung von Papier


	INDEX



